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Cofegraphifche Depefihen. 


(Geltefert von ber ““Associated Press.’’) 
Suland, 


Wieder aufgehoben. 
Der Einhaltsbefehl gegen die Wabafhbahn: 

Bedieniteten. 

St. Louis, 1. April, Richter Ebner 
B. Adams gab im Bundes-Diftrifts- 
gericht Heute eine Entfcheidung ab, 
melde den, am 3. März erlaffenen, jo 
viel befprochenen, zeitweiligen Ein- 
baltsbefehl gegen die Angeitellten der 
MWabafh-Bahn, refp. gegen die betref- 
- fenden Brüderfchaften, wieder aufhebt. 

Diefer Einhaltäbefehl war von 
Richter Adams felber, auf Veranlaf- 
fung der Wabafh-Bahn, gewährt wor- 
ben und unterfagte ven Brüberfchaften 
ber Zofomotivheizer und der Bahnzug= 
Bedienfteten und anderen Arbeiterfüh- 
rern, die Angeitellten des Wabaſh— 
bahn-©yftems in irgend einer Weile 
zum Gtreif zu beeinflufjen oder zu be= 
ordern. Die Beamten der Wabajh- 
bahn, welde um den Einhaltäbefehl 
nachſuchten, hatten erklärt, daß die 
Beklagten in einer Verſchwörung zur 
Störung des zwiſchenſigatlichen Ver— 
kehrs in den Ver. Staaten begriffen 
ſeien. 

Die obige Entſcheidung, welche die— 
ſen Befehl wieder aufhebt, wurde 10 
Minuten vor 11 Uhr heute Vormittag 
verkündet. 

In der Begründung ſeiner neueſten 
Entſcheidung ſagt Richter Adams, der 
temporäre Einhaltsbefehl ſei auf die 
beſchworenen Erklärungen der Beam— 
ten der Wabaſhbahn hin vollkommen 
gerechtfertigt geweſen, und die Aufhe— 
bung desſelben auf die neuerlichen Er— 
klärungen der anderen Partei hin ſei 
es ebenfalls! 

Indianapolis, 1. April. Die Ver— 
handlungen zwiſchen Vertretern von 
Grubenbeſitzern und von Grubenarbei— 
teyı Indianas haben bis jetzt zu nichts 
geführt, und etwa 10,000 Grubenar— 
beiter haben vorläufig die Arbeit nie— 
dergelegt. Doch hofft man, daß Herr 
Mitchell, der Präſident des National— 
Verbandes der Grubenleute, bald den 
Frieden wiederherſtellen werde. 

Seattle, Waſhn, 31. März. In 
einer Verſammlung der ſtreikenden 
Straßenbahn-Angeſtellten wurde be— 
ſchloſſen, den Vorſchlag der Seattle 
Electric Co. unbedingt abzulehnen, 
aber die Verweiſung aller Streiifra— 


"zarten an ein Syrrvegericht vor zuſchla⸗ 


gen. Wenn die Gefelfhaft Trrauf 
nicht eingehen will, jo fol! der Kampf 
i8 zum Aeußerſten weitergeführt 


31. März. Am Bun 
— — kündigte Richter El— 
mer B. Adams an, daß er morgen, 
Mittwoch, ſeine Entſcheibung in dem 
bekannten Streik-Einhaltsbefehl ge— 
gen die Wabaſhbahn-Angeſtellten ab— 
geben wird. Es handelt ſich darum, 
ob der zeitweilige Einhaltsbefehl wie— 
der aufgehoben, oder ob er zu einem 
ſtändigen gemacht werden ſoll. 

Waterbury, Konn., 31. März. Bei 
ber Verhandlung gegen 8 Perſonen, 
die in Verbindung mit den Angriffen 
Maskirter auf einen elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen (am 6. Februar) feſt— 
genommen wurden, identifizirte der 
Kondukteur William Merna, einer 
der damals Angefallenen, mit Be— 
ſtimmtheit den Straßenbahn-Streiker 
Edward B. Wynnegar als einen der 
Führer der Angriffs-Partie. 

Gleveland, D., 1. April. Fünfhun- 
bert Gewertichafts-Anftreicher legten 
bier die Arbeit nieder, um ihre Forde— 
rung betreffs einer Lohn-Zulage um 
23 Cents pro Stunde durchzufehen. 
Unter der alten Zohn-Stala erhielten 
fie 35 Cents pro Stunde, und fie ver- 
langen jeßt 373 Cents. 

Saginam, Midh., 
Meichtohlen-Gruben von Michigan 
haben zugemadt, jo lange die Ber- 
handlungen zwiſchen den Michiganer 
Grubenbefigern und - einem Ausſchuß 
der Grubenarbeiter in Hrn. Mitchells 
Dffice zu Indianapolis bezüglich der 
Beförderung beladener Waggons aus 
den Beramerfen in der Schmwebe find. 
Dies ift der Punkt, über welchen auf 
ber Zohnftala-Konferenz zu Bay City 
eine Spaltung eintrat. Man erivartet 
eine Shlichtung. 

Eolorado Sprinad, 1. April. Der 
Ausitand der Hüttenwerf-Arbeiter im 
Diftritt Cripple Creef ift alüdlich bei= 
„gelegt, da die Arbeitgeber fich jchließ- 

ich Bereit erflärten, fämmtliche Aus- 
ftändigen bis zum 18. Mai wieder an= 
en 

Nem Dort, 1. April. Im Lauf des 
heutigen Tages legen ungefähr 20,000 
Zimmerleute, —— Plumbers und 
Angehoörige verwandter Berufszweige 

—— bieg und Hartford, Konn., 
Arbeit — um eine 2Oprogentige 
Lohn⸗ Et höhung zu erzwingen. 

Anesbury, Maſſ. 1. April. Die, 
fett dem 1.  Sahuar ftreifenden Wagen- 
bauer haben’ die Arbeit zu ben frühe: 
ren Bedingungen wieber- aufgenom- 
men. ‚Der Ausftand ijt jedoeh noch 
nicht ala beenbigt erflärt worden, ba= 
mit diejenigen Streifer, meldhe ihre 
©. Pläße nie wieder erhalten, auch fer: 
a von bet ‚Gewertichaft Unter: 


befommen füntnen. 
een, Mic., 1. April. 250, 
ttjchaft gehörige —— 


pi nieder —— 


1. April. Die 


nicht auf eine Lohnſkala zu einigen 
vermochten. 

New York, 1. April. Heute iſt das 
Penfionirungs-Spitem ber Standard 
Dil Eo. in Kraft getreten, monad 
Leute, welche 25 Jahre im Dienit die- 
fer Gefellfehaft waren, mit halber Be- 
zahlung auf 5 Xahre und mitPiertels- 
Bezahlung für ihre übrige Lebenzzeit 
berabjchiedet imerben. 

E3 wird noch nicht mitgetheilt, auf 
mie viele Leute Dies vorläufig Aniven- 
bumg findet. 

Vancouver, Britiich-Kolumbia, 1. 
April. Eine Depefche aus Fernie mel- 
bet, daß der Kohlenftreif beigelegt ilt, 
und alle Leute die Arbeit wieder auf- 
genommen haben. 

Seattle,  Wafh., 1. April. Der 
Straßenbahn-Streit ift, Hauptfählich 
infolge Vermittelung der Handelstam- 
mer, beigelegt, und alle Straßenbahn: 
Magen laufen. wieder. Die Frage de 
Alters-Vorzuges zmwifchen den Strei- 
fenden und den Leuten, tmelche ihre 
Stellen einnahmen, wird einem 
— unterbreitet werden. 

Kanſas City, Mo., 1. April. Der 
Streif der organifirten Elektrizitäts— 
Arbeiter gegen die Miſſouri & San: 
as Zelephone Eo., der feit einem Mo- 
nat im Gange ar, ift gefchlichtet, und 
die Ausftändigen haben einen Sieg 
errungen. Sie erhalten fortan bei 9- 
ftündiger Arbeit $2.50 pro Tag, ftatt 
$1.75 bis $2.40 bei 10-ftündiger Ar- 
beitägeit. 

New Hort, 1. April. Frant Bud: 
anan, der Präfident des Verbandes der 
Brüden- und der Baueifen-Arbeiter, 
war bei dem Finanzmann %. P. Mor: 
gan und fpra mit ihm über den 
Streif gegen die American Bridge Eo., 
der fich unter Imftänden zu einem Ge- 
neralftreif ausmachen fünnte. Er jaq- 
te Herrn Morgan, diefe Gejelichaft 
habe ihre Leute nicht anftändia bebhan- 
delt und Nichtgewerfichaftler bei Un 
ftellungen vorgezogen, wodurch fie ein 
ausdrücliches Abkommen gebrochen 
babe. 

Herr Moraan gab weniq Trofi. Gr 
fagte, wenn die Gefellfchaft ein fpe- 
ziele3 Abfommen zuguniten der Ge- 
merfichaftler getroffen haben follte, 
und er, Morgan, die Befugnip hätte, 
den Bruch eines ſolchen Abkommens zu 
beranlaflen, fo miürde er dies thun. 


Illinoiſer Legislatur. 
Im Schatten der Chicagoer Wahlfampagne. 


Springfield, Ill,. 1. April. Der 
a Des ArgeorhnetenIins- 
fchuffes für Munizipal-Korporatio- 
nen, Cicero |. Lindly, meigerte fich 
entfchieden, darauf einzugehen, daß 
die, zumeilt für Chicago bejtimmte 
Borlage - beireff3 Befähtaung zum 
Stabtbefit der Straßenbahnen vor 
dem 9. April (alfo-zwei Tage nad) den 
Wahlen) zur Beratung genommen 
werde. Er faate dies zuerjt einigen 
Mitgliedern des Chicagoer Ausſchuſ— 
ſes, welcher in diefer Sache hierher ge— 
fommen war, in farfaftifcher Weife 
und wiederholte e3 Tpäater offiziell in 
einem SKomite-Zimmer des Haufes. 
Richter Dunne, der Vorfiber des Chi- 
cagoer Fünfziger =» Ausichufles, äußert 
die Befürchtung, daß überhaupt feine 
Gejeßgebung bezüglich Munizipal- 
Straßenbahn-Befites für Chicago in 
der jebigen Seffion durchdringen mer- 
de. „Sch Finde es ‚unverftändlich,” be— 
merkte er, „daß die Republifaner der 
Führung Lindly’3 in diefer Angele- 
genheit folgen und fich porfäglich ge- 
gen eine Maßnahme jtemmen. melche 
die Ausfichten Grame Stewart auf 
Ermählung in Chicago bedeutend für- 
dern miürbe.” 

Undererfeit3 fordert das Abgeord- 
netenhaus-Mitglied Clarence S. Dar: 
rom bon Chicago augenblidliche Be- 
Thlußfaffung in diefer Frage. Herr 
Darrom hatte reitern Abend eine Un 
terredung mit dem Ausfhuß-Boriit- 
zer Linbly, dem Sprecher Miller und 
den Mitgliedern des’ republifanıschen 
Rejolutionen- Zumeifungs » Komites 
des Haufes und kündigte ihnen an, 
wenn nicht vor Freitag eine Munizi- 
palbefit- Vorlage eingebracht merbe, 
fo werde er für Carter 9. Harrijon 
in Chicago auf den Stump aehen und 
alle jeine Freunde zur Unterftüßung 
Harriſon's veranlaſſen. Es wäre 
möglich, daß dieſe Erklärung einige 
Wirkung auf Hrn. Lindly hätte. Man 
erwartet, daß im Laufe des heutigen 
Tages ein lebhafter Telegrammwech— 
ſel mit den Leitern der Stewart-Kam— 
pagne in Chicago ſtattfindet. Staats— 
Gouverneur VYates ſcheint ſich bis jetzt 
in dieſer Sache neutral zu verhalten; 
nach der Behauptung von Edwin Bur— 
ritt Smith (ebenfalls Mitglied ber 
Ehicagoer. Delegation) begünftigt der 
Gouverneur jedoch die Müller’fche 
Vorlage. 


. Springfield, IU., 1. April. Im 
Staatöfenat wurde heute Nachmittag 
bo die „Chicago Enablina” Akte be- 
treff3 Munizipal-Befites der Stra=- 
Benbahnen, refp. das Subftitut für die 
Mueller’jche Vorlage (auf Hrn. Muel- 
ler? Antrag felbft) mit den Zufägen 
von Walter 2, Frifher (von der Muni- 
cipal Boterd’ League”) und vom lofa- 
Ien Beförberungs-Ausihuß des Ehi- 
cngoer Stabtraths in zweiter Leſung 
gutgeheißen. F ſtellvertretende Vor⸗ 
ſihzer Me— ündigte Reinſchrei⸗ 
bung der für die dritte Le— 


fung: an. nn die tepublifanifehen | 


Chicago, Mittwody, den 1. April 1903.— 


193 im Saufe bes Donnerftags bom 
Senat angenommen werben. 


wird aber Alles fein, was in 
—— vor der Chicagoer 
Wahl geſchehen wird. Der Vorſitzer 
des zuſtändigen Abgeordnetenhaus— 
Ausſchuſſes, Lindly, beharrt auf ſei— 
nem Widerſtand gegen die Inangriff— 
nahme dieſer Angelegenheit vor dem 
9. April. Hr. Darrow milderte übri— 
gens einigermaßen ſeine Erklärung, 
daß er ſeinen Freunden zur geſchloſſe— 
nen Unterſtützung Harriſon's rathen 
werde, wenn das Haus nicht noch vor 
Ende der Woche dieſe Vorlage an— 
nehme. 

Der Senat ſtimmte die Parker'ſche 
Reſolution betreffs Unterſuchung der 
finanziellenAmtsführung des Staats— 
Generalanwalts Hamlin mit 32 (re— 
publikaniſchen) gegen 2 Stimmen 
nieder, nach einem lebhaften Wortge— 
fecht zwiſchen Parker und Berry. 

Berry's Vorlage, wonach alle 
Staats-Inſtitutionen unter eine ein— 
zige Kontrol-Behörde geſtellt werden 
ſollten, wurde vom Senat mit 32 ge— 
gen 1 Stimme abgelehnt, nachdem ſie 
ſchon vorher durch Ausſtreichung ei— 
nes Theiles werthlos gemacht worden 
war. 


— — ⸗ — — — 


Ausland. 


Arbeiter⸗Ausſperrungen. 
In Berlin und Iſerlohn theils geplant und 
theils vollzogen. 

Berlin, 1. April. Der vorjährige 
Streik der Berliner Bauarbeiter, der 
im Juli nach kurzem Beſtehen beige— 
legt wurde, ohne daß die Arbeiter et— 
was Weſentliches erreicht hatten, hat 
oud in dieſem Jahre ein Nachſpiel. 
Die Arbeitgeber in der Holz-Indu— 
ſtrie, die noch unter den finanziellen 
Wirkungen des gewerblichen Nieder— 
ganges der letzten zwei Jahre leiden, 
wollen jetzt 12,000 Arbeiter ihrer 
Branche ausſperren, weil ſich die Ar— 
beiter weigerten, die Arbeit unter den 
alten Bedingungen wieder aufzuneh— 
men. 

Auch in Iſerlohn, Weſtfalen, gährt 
es. Die dortige Eiſen- und Nähna— 
deln-Induſtrie, die von altersher gut 
fundamentirt iſt, kann und will bei 
dem Druck der Zeiten keine höheren 
Löhne zahlen. Die Fabrikanten haben 
bereits 4000 Arbeiter entlaſſen und 
drohen mit weiteren großen Ausſper— 
rungen. 

Degen wieder freigeſprochen 

Kaſſel, 1. April. Der Senſations— 
prozeß gegen den Unteroffizier Degen 
hat abermals mit einem Freiſpruch 
geendet. Unteroffizier Degen iſt ſchon 
zweimal verhaftet worden und ſtand 
ſchon einmal vor Gericht unter der An— 
ſchuldigung, er habe ſeine Geliebte in 
das Waſſer geſtoßen. Degen leugnete 
entſchieden und gab an, daß ſeine Ge— 
liebte aus Rachſucht, weil er ſie verlaf- 
ſen habe, ihn des Mordverſuchs be— 
zichtigt habe. Du ſeine Führung ſiets 
eine vorzügliche geweſen war, und je— 
des Motiv zu einem Morde fehlte, 
wurde er beim erſten Prozeß freige— 
ſprochen. Auch beim jetzigen Prozeß 
ſahen die Richter die Ausſagen ſeiner 
Geliebten als unglaubwürdig an und 
ſprachen Degen frei. 


Vergleicht Dewey mit Boulauger. 


Berlin, 1. April. Der Dewey— 
Zwifchenfall will noch nicht zur Ruhe 
kommen. Wenngleich in den hieſigen 
amtlichen Kreiſen von Anfang an nicht 
die Neigung vorherrſchte, die Aeuße— 
rungen des amerikaniſchen Admirals 
tragifcher zu nehmen, "als es nöthig 
war, und die fogenannten Schivierig- 
feiten durch Demweys Erklärungen dem 
Präfidenten Ropfevelt gegenüber als 
erlediat gelten, jo bleibt in den ober- 
ten Kreifen der Marine doch eine 
ftarfe Verftimmung zurüd. 

Man kann fi gar feinen Vers da- 
rauf machen, daß fi Admiral Demwen 
joldh’ unprovozirter und weatwerfender 
Redensarten über die deutiche Marine 
bediente. Um fo weniger, ala diefelben 
fahlich für außerft thöricht angefehen 
werden müffen. 

Ein bervorragender Dffizier des 
Reihs-Marineamts faate neuerdings 

„Ih will nicht in Admiral Demeys 
”ehler verfallen und über die deutfche 
Flotte ruhmredig ſprechen. Ich ſage 
nur: Kein deutſcher Gentleman in ver— 
antwortlicher Stellung würde ſich über 
die amerikaniſche Flotte ähnlich äu— 
ßern, auch wenn er von deren Inferio— 
rität hundertmal überzeugt wäre. Eine 
ſolche hohle Prahlerei iſt einer großen 
Nation im höchſten Grade unwürdig. 
So pflegte Boulanger zu ſprechen.“ 


Bülow bei Prinett:. 


Neapel, 1. April. Der deutfche 
Neichdfanzler v. Bülow fam wieder 
zum Bejuch des ttaliertiichen Minijters 
de3 Ausmärtigen, Prinetti, hierher 
und hatte mit demjelben eine herzliche 
Unterredbuna, ‚melde eine Gtunde 
dauerte, Der deutfche Kanzler ift auf 
einer Erholungsreife nad) Sorrento 
begriffen. 

Opfer des Automobils. 


Nizza, Süpdfranfreiih, 1. April. 
Graf Elliott Zboromwäti, feiner Ge- 
burt na ein Amtritaner, fand bei 
einer, hügelaufmwärt® unternommenen 
Autortobil-Wettführt - zwifchen hier 
und La Furbie feinen Tod. Das Auto- 
rn it lug an einer ſcharfen Biegung 

der Graf wurde mit dem 


Rai er einen er tm ohne. | „5 


Shug verlangt und Nahahmung 


befürchtet. 


Leipzig, 1. April. Hier Hat der 
Verband deutfcher Kunftgemwerbever- 
eine getagt und nad) lebhafter Erörte: 
rung mit großer Mehrheit den Be: 
fhluß angenommen, daß e3 erforber- 
lich fei, daß den deutſchen Kunſt— 
fhöpfungen auf funjtgewerblichem Ge- 
biet derfelbe Urheberfhug zu Theil 
werde, wie den Werfen der bildenden 
Sünfte. Dazu jei in erjter Linie er- 
forderlih, das Abtommen bpom 15. 
Sanuar 1892 mit den Ber, Staaten 
abzuändern, und zwar in der Art, daß 
die deutfchen Urheber den Copyright— 
Shut aud ohne die Erfüllung der 
Manufacturing Klaufel erlangen Fön: 
nen. 

Da der Verband ehr einflußreid) 
ift, fo ift e& mwahrjcheinlih, daß die 
Regierung derSache näher treten wird. 

Aus ähnlichen Bemweggründen be: 
ſchloſſen die Tertil-\nduftriellen des 
Geraer Bezirkes, die Ausjtelung in 
St. Loyis nicht zu beichieten. Obgleich 
die Geraer Tertil-Induftrie in vielfa- 
her Verbindung mit den Ver. Staaten 
fteht, wollen die Induftriellen diefer 
Brande ihre Mufter niht nach St. 
Louis hidden. Die Herren find näm- 
ih der Anficht, daß es den „Ichmar“ 
ten“ Amerifanern gar nicht einfalle, 
die Geraer ala Konkurrenten nah St. 
Louis einzuladen, jondern, daß c3 
ihnen nur darum zu thun fei, die Ge- 
raer YFabritate heran zu loden, damit 
fie auf der Ausftellung bon der ameri- 
kaniſchen Induſtrie als Studien— 
Objekte benutzt werden können, um der 
amerikaniſchen Induſtrie aufzuhelfen. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Waſfenruhe. 


Richter Hanecy weiß amtlich immer noch 
„von Nichts“. 


Die Wahlbehörde läßt zwar der 
Sicherheit halber die ihrer Obhut an— 
vertrauten Stimmzettel noch immer 
polizeilich bewachen, aber irgend welche 
Gefahr ſcheint vorderhand weder die— 
ſen noch den Mitgliedern der Behörde 
zu drohen. Richter Hanecy iſt „amt— 
lich“ noch immer nicht von der Ueber— 
tretung ſeines Zählverbotes benach— 
richtigt worden, und man muthmaßt, 
daß die entfprechende Meldung ihm 
auf feinen Wunfch auch erft nach der 


Wahl gemacht werben wird, Vorläufig |. 


foeip er im diefer Megtehimg 
Nichts.“ 

Anwalt MWheelod bezeichnet die 
neuerdings verbreiteten Behauptungen, 
daß die Wahlbehörde fi in Wirklich- 
feit weder am Samftag noh am Mon- 
tag in irgend welcher Gefahr befunden 
babe, und daß von gegnerifcher Seite 
an die Beichlagnahme der Stimm- 
zettel garnicht gedacht worden fei, ala 
leeres Gerede. Der Eountyrichter habe 
dje Meldung von dem am Samitag 
geplant gemejenen Ueberfall aus der 
allerzuverläffigiten Quelle gehabt, ver- 
fihert Herr Wheelod, und der Ueber- 
fal würde am Montag zur Ausfüh- 
rung gelangt fein, fall3 die Kommij- 
fion fi nicht mit ausreichendem Poli— 
zeiſchutz verſehen gehabt hätte. 

en 


Biel Lärm um Nichts. 


„bon 


Die Erplofion eines Kruges Salzfäure ver: 
urjachte bedeutende Aufreaung. 

m Verfandtraum der Firma Van 
— & Company, Nr. 140 Lake 

., 
Krug Salzfäure. Die Dünfte drangen 
in jämmtliche Räume des Gebäudes 
und verurfachten unter ven 150 Ange- 
ftellten eine hochgradige Aufregung. 
Draußen verbreitete jtch das Gerücht, 
ein Krug Salpeterfäure jei erplodirt 
und die Folge war, daß die Polizei 
ihre liebe Roth hatte, die Neugierigen, 
die fich herandrängten, „en Shah zu 
halten. Die Angeftellten’ flüchteten auf 
bie Straße. 

Die Feuerwehr var in wenigen 
Augenbliden zur Stelle und löfchte den 
Brand mittel3 Chemikalien, ehe nen- 
nenämwertber Schaden verurfacht war. 
Es mar Niemand verlegt worden. Im 
lelben Raume ftanden noch eine An= 
zahl Behälter, die Säure enthielten, 
Sie waren aber herausgefhafft wor— 
ben, ehe die Flammen fich ihnen hat- 
ten mittheilen fünnen. 


— 


Verhaängnißvoller Irrthum. 
Miles W. Canaday trank Karbo ſäure. 


In einer Waſchanſtalt an Lake Ave. 
und-52. Straße ſah geſtern Miles W. 
Canaday, ein ſtädtiſcher Angeſtellter, 
der den Verbrauch an Waſſer in der 
Anſtalt feſtzuſtellen hatte, einen Be— 
hälter, der Chlorſäure enthielt. Er 
hielt die Flüſſigkeit wahrſcheinlich für 
Waſſer, füllte ein Glas und leerte es. 
Einen Augenblick darauf ſchrie er 
Zeter und Mordio. Man ſchaffte ihn 
nach dem Chicago-Hoſpital, Nr. 452 
49. Straße, wo ihm fofort Gegenmit- 
tel eingegeben wurden. Zur Zeit wird 
fein Befinden ald zufriedenitellend be- 


zeichnet. Er wirb vorausſichtlich gene⸗ 


fen. 
—3 ⸗ 
Dampfernuachrichten. 
X 


Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
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. Gewaltiges Poligeiaufgenot. | | 


Der — des Präfidenten Roofevelt. — 
Die Gäfte beim Sefteflen. 
Bereits hat Präſident Rooſevelt 
Kr roße Reife durch. den Weiten der 
— bis zu den Geſtaden des 
Ei Ozeans angetreten, und zur 
fefige fegten Zeit wird er morgen früh 

n Chiengo eintreffen. Hier find alle 
Borkehrungen für den Empfang und 
ben Aufenthalt des erjten Bürgers der 
großen Republif getroffen worden, 
und aller VBorausficht nach wird, wenn 
das Wetter einigermaßen günftig ift, 
der Präfident hier eine glänzende Auf: 
nahme finden. 

Der Bürgermeifter hat die Bürger: 
Tchaft aufgefordert, ihre Gefchäftspläße 
und Mohnhäufer, fomweit fie an den 
Streden liegen, welche der gefeierte 
Gaft berühren wird, zur eier des 
Tages zu jehmüden. Befonders um: 
faffende Vorkehrungen zur Sicherheit 
des Präjidenten find aber von Polizei- 
Chef OMeill getroffen worden. Nicht 
weniger alö 1720 Batrouilizleuxte ‚und 
höhere Polizeibeamte haben Befehl er: 
halten, längs der langen Route Spa- 
lier zu bilden, über welche der Präjt- 
dent vom Bahnhof nach feinem Ab- 
fteigequartier und bon dort nach der 
Ehicagoer Univerfität, fomie fpäter 
nad) dem Auditorium fährt. Die Po- 
lizijten werden Winter-Uniform an- 
legen. 3 tft ihnen eingefchärft wor- 
ven, die Fahrftraße frei zu halten, aber 
gleichzeitig auch verboten worden, von 
dem Snüppel gegenüber den us 
Thauern Gebrauch zu machen. 

zür die VBerfammlung im Aubiso- 
rium find faft fammtliche Site belegt 
und die Zogen bis auf fieben verkauft 
worden. Zwei Logen wurden für die 
bier anfäffigen Konfuln fremder Län: 
der referpirt. 

Nachdem die Polizei Spalier gebil- 
det während der Fahrt vom Bahnhof 
bi3 zum Auditorium Anner, wird fie 
langd der Straßen Wufitellung neh- 
men, über melde der Präfident nad 
der Ehtcagoer Univerfität fährt. Eine 
Abtheilung wird ferner vor der Riüd- 
fahrt zur Ueberwachung der Bahn: 
böfe der Jllinois-Zentralbahn an der 
Midway Plaifance und an der Ban 
Buren Str. abgeorbnet werden; auch 
wird die Fahrroute vom lehtagenann- 
ten Bahnhof nad) dem Anner 'itreng 
überwaht merben. Natürlich find 
ferner für Die Ueberwachung des 
Hoteld und des Aubditorium-Theaters 
am Abend umfaſſende Vorlehrungen 

offen wor den.. 
Filr ben Präfidenten und feine Be- 
ge find 25 Zimmer im Auditorium 
nner belegt mworben. Außer. dem 
Präfidenten und feinen Reifebegleitern 
werben ald auswärtige Gäfte Schab- 
amtsfefretär Shaw und die Bundes» 
fenatoren Hopfins und Eullom_ er: 
wartet. Goup. Yates hat nochmals 
fhriftlih mitgetheilt, daß er nicht 
fommen fönne. 

Zu dem elteflen, melches Abends 
64 Uhr im Bantettjaal im Auditorium 
Hotel ftattfindet, unter Vorfig von 
Oberft Franf D. Lompen, find fol- 
gende hiefige Bürger ala Gäfte geladen 
worden: 


Charles S. Deneen, 
dr Pirkhoff, Emanuel ° Randel, 
J Saat Billings, AU. U. Mebormid, 
Broufieau, Franklin MacVeagh, 
lount, —8* H. MeCormich, 
rt Betben, rank B. Noyes, 
Bancroft, William Penn Nixon, 
9 Burnham. Edwin A. Votier, 
harles 3. Barnes, James C. Patterſon, 
hu C. Black, Jobn Barton Payne, 
x. Buſh. a. 9. Revell 
Ha u Bann, gar vd Rubens 
ob 6. Bus Smith, 
amuel ulanier. . Shafier, 
t, U. “. 
Byron 
Tr 
2. € 
W. W. 
= sc tt, F. W. 
F. S 
Forsa M. J. Wentworth, 
Ben. Ghoh. is @imons, Arthur Diron, 
e 8. ; w. T. Bun. 
W. H. A. Hau 
Richter Ar 
Marvin di tt U. 6. Beder, 
Dr. U. arper, Brof. &. E. Vincent, 
Sen e Rn imen, Martin B. Madden, 
Hami David B. Jones, 
P. —5 — Nchn_ M. Didinjon, 
N. Yamieion, W. 8. 
6. ®. Reith, Thoma SD. 
Mohn GC, King, Xeon Mayer 
Adolf Kraus, Adolph Nathan 
Brnan Yatbrop, GR. Wed, 
Theodore R. Dr. 8. G. Seliridge 
Jemes RM. M John M. Smyth 


8. €. Chat A Taylor, Oberft €. €. Young. 


Charles Henrotin, 


S 


EMI 


6 hytraus, 


oot 
Knioht, 


* Um Mitternacht ñahm die Chi⸗ 
cago⸗ Lebensrettungsmannſchaft wie— 
der den Dienſt für den Sommer auf. 
Dieſelbe ſieht unter Leitung von Ka— 
piten Harland. Unter den acht Leuten 
fit ein Neuling, Adolph Clingenberg. 


* Schabamtsjetretät Shaw fehrte 
heute von PBeoria hierher zurüd und 
hatte eine mehrjtündige Unterredung 
mit. Solleinnehmer Niren in deilen 
Amtsftube, Bekanntlich ift auch gegen 
diefen Beamten die Anklage erhoben 
morben, daß die Leitung feines Amtes 
zu wünfchen übrig laffe. Was in der 
Unterrebung verhandelt wurde, mollte 
aber feiner der beidenHerren verrathen. 


5 —T 
E Das Wetter. 


* Chicago und Umgegend: Theilweiie bemölft heute 
Mbend mb Donnexftag, gelegentlihe Regenichauer. 
Seute Übend wärmer: lebbafter Süpmind. 

Minois: Theilmeife beiwöltt heute Abend und 
Tonneritag, gelegentliche — Heute Abend 
wörmer im nördlichen Theil. Suüdwin 

Indigna: Thbeilweiſe bewötft Sente "Abend und 
Tonneritag, selaenttihe Regenfhauer. Heute 
Übend wärmer; Eüdwin . 

Kieder-Michigan: Wabrifeintic Reg en ſchauer 
ge Mbend und Donnerftag; heute Abend — am 

Een ie im mise Theil — wärmer. An Stärfe 
much lidipind. 


helfte fich der Temperaturſtand von 
Gr Bun wie folgt: Abends 6 llbhr 
ze Be — as 6 Ahr 
rn Kagel 
‚Qaimpternegrinten. 


©. Mngegangen. 
:. Bopie nad Liperdo 


ra! I fe, don Acc 108 BE 
Bel er don Linerponl =. | 


— 


Sn 


Diefen Henker 


Balle 


Deutiche Seitung 


Wenig ausgerichlet. 


Die Geſetzgebung will die Müller— 
Bill erſt nach der Wahl erledigen. 


Eine Drohung Darrows. 


Die Union Tracton Co. ermweift dem Bür 
germeifter „eine Gefälligkeit“. — Franklin 
MeDeagh tritt als Stumpredner für Hrn. 
Stewart ein. 


Der Bürger: Ausſchuß, welcher ſich 
auf gemeinſchaftliche Veranlaſſung der 
Herren Stewart und Harriſon nach 
Springfield begeben hat, um bdajelbjt 
auszumirfen, daß die Miüller’jche 
Munizipalifirungs - Vorlage von der 
Legislatur noch vor der Stadtwahl 
angenommen merden möge, hat ivenig 
auszurichten vermodht. Vorjiger Lind 
In von dem zuftändigen Haus= Komite 
hat die Herren ziemlich kurz abgefer⸗ 
tigt. Er weigerte ſich, ſein Komite ein— 
zuberufen und ſo den Abgeſandten Ge— 
legenheit zu geben, auf die Mitglieder- 
fchaft desfelben einzumirfen. Die Vor- 
lage werde von dem Komite am 9. 
April in Erwägung gezogen merben, 
fagte er. Diefe Anordnung jei nad) 
reifliher Ermäaung getroffen und 
iwerde nicht abgeändert werden. Auch 
die Einwendungen, daß man in Chi- 
cago befürchte, die Maßnahme werde 
überhaupt zu den Alten gelegt werben, 
falls fie nicht jegt durchgebrüdt werde, 
ließen Herrn Linbly kalt. Sofern nach 
der Wahl-nody ebenfo jehr auf die 
Paffirung der Bill gedrungen werben 
follte mie jet, fagte er, dann merbe 
man die Annahme auch fpäter ro 
durchfegen. Sollte aber der Drud nad 
der Wohl nadjlaffen, jo werde das als 
ein Beweis angefehen werden fün.en, 
daß man im Grunde genommen gur= 
richt To allgemein und fo lebhaft zu= 
quniten der Maßnahme eingenominen 
fei, mie man gegenwärtig zu bebaup- 
ten beliebe. Der demokratiſche Abge— 
ordnete 8. M. Mitchell (einer ver 
Vertreter des auf der Norbmeitjeite 
gelegenen 21. Legislatur - Diftriktes) 
fam Hrn. Lindly zu Hilfe. Er fagte, 
daß die demofratiichen Mitglieder 
des Komites ebenfo jehr, mie SHerr 
Lindln und die anderen republifant- 


ſchen Milglieder egn jede Ueberſtür⸗ 


zung in diefer Angelegenheit ſeien. 
Dieſelben hätten vergeblich darauf ge— 
wartet, daß Mayor Harriſon ſchon im 
Februar auf die Erledigung der Bill 
dringen würde. Aber der Mayor Habe 
nichts von fih hören laffen. Die Gil 
jet in fürzefter Frift Durchzupeitfchen 
fet unthunlich. Richter Dunne, der al? 
Mortführer des demofratifhen Yıl- 
gelö der Delegation auftrat, gab hier- 
auf zur Antwort, man habe in Chi- 
cago geglaubt, daß die Mitglieder der 
Gefetgebung über die in Chicago herr» 
chende Stimmung vollfommen fo gut 
unterrichtet feien, mie Diejentgen, 
melche jebt die Paflirung ver Bor- 
lage fordern. Man habe deshalb er- 
wartet, daß die Herren Gefehgeber 
bon felber ihte Pflicht thun mürben. 
Erft ala e3 fich gezeigt, daß man nad)= 
helfen müßte, habe man fi zufam- 
mengethan, um zu verlangen, daß et= 
mas gejchehe. Vorſitzer Lindly be— 
quemte ſich dann zu einem ſcheinbaren 
Zugeſtändniß. Er ſagte, daß er verfu— 
chen würde, die Bill noch vor der 
Wahl an das Haus einzuberichten, 


„falls es dem Bürger-Ausſchuß gelin— 


gen ſollte, die Vorlage heute oder mor⸗ 
gen im Senat zur Annahme zu brin— 
gen. Der Ausſchuß hat daraufhin mit 
dem Senator Müller Rückſprache ge— 
nommen und von dieſem die Zuſiche⸗ 
rung erlangt, daß die Bill heute im 
Senat zur dritten Leſung gebracht 
werden würde. Daß er imſtande ſein 
würde, morgen die Paſſirung der 
Vorlage durchzuſetzen, hat Herr Mül— 
ler aber nicht zu verſprechen gewagt. 
Am Freitag iſt der Senat nicht in 
Sitzung. Erfolgt alſo die Annahme 
der Bill nicht ſpäteſtens morgen, ſo 
bleibt nicht mehr Zeit genug übrig, um 
die Maßnahme noch vor der Stadi— 
wahl auch im Unterhauſe durchzu— 
ſetzen. 

Eine nicht unweſentliche Aenderung 
in der Sachlage ſoll gegen Abend ein— 
getreten ſein. Es wird nämlich gemel— 
det, daß der Abgeordnete Clarence S. 
Darrow dann dem Herrn Lindlh die 
trodene Mittheilung habe zugeben laf- 
fen, daß er, Darrom, fih nad Chicago 
begeben und auf bas Entfchiebenite 
für die MWiederermwählung Harrifon’s 
eintreten würde, fall3 die republifani- 
fche Mehrheit in den beiden Häufern 
der Legislatur nieht unverzüglich bie 
nöthigen Schritte thue, um der Mäl- 
ler’fchen Vorlage Gefepestraft zu ber= 


leihen. Daraufhin fol dann ein fehr. 


reger Depeſchenwechſel zwiſchen den 
republikaniſchen Parteiführern in der 
Legislatur und dem hieſigen Kam— 
pagne⸗Hauptquartier der Partei ſtatt⸗ 
gefunden haben. Welches Ergebniß 
derſelbe gehabt, das muß ſich im Laufe 
des heutigen Tages zeigen. 

Kandidat Stewart ſchlug in den 
Kampagnereden, welche er geſtern 
Abend hielt, aus den oben mitge⸗ 
eußerungen des Abgeordne⸗ 
u — Er ſagie, aus 

Mitchell's gehe 
—*— bis ganz 


vor Kurzem ke Een an den Ta 
‚habe die Annahme einer a 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. — Ro. m 


Verftadtlihungg - - Bil zu bemiriem, 
Ob es ihm jegt mit feinem Eifer ernil 
jet, erfcheine zum mindeften fraglich, 
denn der Stabt-Kämmerer MeGann, 
des Mayors perfönlicher Vertreier in 
dem Bürger-Nusfhuß, habe in feinen 
Ausführungen vor dem Abgeordneten 
Lindly ausdrüdlich erflärt, daß die 
Müller’fche Vorlage wenig Vertrauen 
berdiene, da fie faft den Eindrud 
mache, als jet fie im Auftrage der 
Straßenbahn = Gefellfchaften abaefaßt 
worden. Ein zweiter, ebenfalls fehr 
intereflanter Punkt fei der, daß Herr 
McSann, melder vor fechs Jahren 
bekanntlich an der Spitze der Chicago 
General Street Railwäy Co. geſtan⸗ 
den, damals einer der eifrigſten Be— 
fürworter der Humphrey-Bill geweſen 
ſei, die jezßt vom Mayor, zufammen 
mit der Allen-Bill, als ein Merkmal 
politiſcher Verworfenheit gebramd- 
markt werde. 

Mayor Harriſon machte, ala ihm 
die Nachrichten aus Springfield zu— 
gingen, verſchiedene anzügliche Bemer— 
kungen über die Befliſſenheit der Re— 
publikaner, mit der Erledigung von 
Dringlichkeitsfragen bis nach der 
Wahl zu warten, bezw. dieſelbe „vor⸗ 
läufig“ bis nach der Wahl zu ver— 


ſchieben. Ebenſo wie die Strahenbahn ·⸗ 


frage in Springfield, ſo ſei hier in 
Chicago die Fortführung des Dur- 
boromw - Lorimer - MWahlfonteftes bis 
nach der Wahl verfchoben worden. 


* * * 


Die Verhandlungen, melche zmifchen 
den Herren Stewart, Revell und Har- 
lan gepflogen worden find, haben zu 
einer offiziellen Erflärung de3. Kams 
pagneführer3 geführt, daß man „Um= 
ftände halber“ auf rebnerifche Dienfte 
bes Herrn Harlan mährend bieler 
Kampagne Verzicht leifte, daß derſelbe 
fih aber nit Vergnügen bereit erflärt 
babe, unter der Hand Alles zu thun, 
um feinen perfönlichen Anhang zu 
thatfräftiger Unterftügung der Stem> 
art’Ihen Kandidatur zu beranlaffen. 
Ungeachtet diefer Abmadhuna hat Herr 
Harlan gejtern Abend bei einer Ver— 
fammlung des Marquette Klubs, mel- 
che im ntereffe ver Stabtrath3-fan- 
dibatur bes Herrn Dobyns von ber 
21. Ward ftattfand, eine kurze Rede 
gehalten, worin er nicht nur für ben 
genannten Alderman-Afpiranten em> 
trat, fondern auch für Herrn Steivart. 

Yür Freitag Abend twirb pom —— 
milton Klub. eine arohe..republi 
The Mabl-Werfammiung. vorbereiie 
Unter den. Rebnern, melche für biejelbe 
angezeigt werden, befindet fich auch 
ber befannte Großhändler Franklin 
MeBeaah, melcher feiner politifchen 
Parteiftellung nad) zu den Demofraten 
gezählt wird. Auch bei der für ber» 
morgen Nachmittag geplunten Rund» 
gebung des „Bohnen und aebörrte 
Mepfel:Klubs“, im Grand Dpera 
Houfe, wird Herr MeBeagh eine Rebe 
zuqunften der Ermählung bed Herrn 
Stewart halten. 

Keinen fhhlehten Schred befam Herr 
Harrifon geftern, als er vom BPräfi- 
denten der Union Traction Eo., Herrn 
Road, einen Brief erhielt, worin ihm 


. mitgetheilt wurde, man hätte fich be- 


eilt, feinem Wunjche Folge zu geben 
und den Motorführer jomie, ben 
Schaffner eines Straßenbahnmwagens 
der Evanfton Linie vom Dienite zu 
fufpenbiren, meil fie nicht angehalten, 
um einen Herrn U. T. H. Bromer von 
Edgemwater auffteigen zu laffen. Der 
Mayor fegte fich fofort Hin und fchrieb 
Herrn Road), e3 fei ihm garnicht ein= 
gefallen, die Sufpendirung der fragli= 
chen Leute zu verlangen. Er habe ber 
Gejelfhaft einfach die ihm von Herrn 
Brower zugegangene Beſchwerde über— 
mittelt, nichts weiter. Nicht eine Zeile 
hätte er derſelben hinzugefügt, und er 
verwahre ſich auf das Entſchiedenſte 
gegen die Unterſtellung, als ſei die 
Maßregelung jener beiden Leute auf 
ſein Betreiben erfolgt. Da nun die 
Suſpendirung jener Beiden unter dem 
Eindrucke erfolgt zu ſein ſcheine, daß 
er darauf beftehe, jo erjuche er brin- 
gend um MWieberanftellung der Beiden. 

Sefretär Larfen vom Nordweſtſeite 
politifhenKlub theilt (auf Anorbrnune 
bes Präfidenten %03. Kolb) dem Bus 
blitum mit, daß diefe Vereinigung 
mit Zmeibrittel-Mebrheit beſchloſſen 
habe, das ganze „bemofratifche Tidlet“ 
zu unterftügen. Herr Larfen gibt an, 
daß befagter Klub 368 Mitglieder 
zähle. 

Der „Carter 9. Harrifon Klub der 
Hanbeldtammer” (Ebmarb Hagen, 
Präfident) hat für morgen NRachmit- 
tag MeBiders’ Theater gemiethet für 
die Abhaltung einer Berfammlung, in 
melcher die Herren Harrifon und W. 
&. Forreft Anfpraden halten werben. 

Borfiger Revell pom republifani- 
fen Kampagne-Ausfhuß mies ges 
ftern in einer Wahlrede unter Anderem 
daraufhin, daß von ben diesjährigen 
Steuereinfünften der Stabt bereilä 
mehr ala $4,000,000 verpfänbet feien, 
und daß die Summe der gegen bie 


u 


* 
— 
— 


Stadt gefällten Zahlungsurtheile uns : 


ter den drei Terminen der Harrifor.’ 
fchen Verwaltung um — $3,# 
060,000 geftiegen ei. 


— Entrüftung.— Run, Herr Säus 


berlich, wie I» Sie „jufrieben ie So 


rem neuen Gehilfen 

bel, <‚ang und gar 

Seid äft unb in-bie 

pubt er fi wie ein 
hnhürfte Hat der Kerl.“ 


t paßt er img. 


FE 





BRETT ER REEL TIERE ERLERNT N 


er ü 


reicht lang. Gold 

Medal AMlehl macht 
alle Saibe „lang reichen“; 
erzielt das meifte Brot und 
das nahrhafteite; macht 
das beite Brot. und ftets 
gleihmäßiges Brot. 


Washburn, Crosby’s 


Flour 


wird von den felbftbacen- 
den Hausfrauen wegen 
jeiner Güte verwandt; 
die Bäder brauchen 
es der Sparjamfeit wegen. 
Esichmedt gleich 
gleich gut in ir- 
gend einem 


N 


Die Fakzgräfin. 
Roman von Tauf ». Sjgepanski. 


(6. Fortiegung.) 

IV, Kapitel. 

Die thörichte Gejchichte 
während der ganzen Nacht feine Ruhe. 
Dat Herr Wiefe-Warnsdorff ernitlih 
beabfihtigte, Irma Eibulfa an das 
Iheater zu bringen, darin konnte ich 
feinen Zweifel mehr jegen; gber ihr 


eine Hauptrolle anvertrauen zu wollen, 


Ich 


das hielt ich für unmöglich. 
konnte es mir nicht anders erklären, 


gen; da pflegt es durch böſes Beiſpiel 


ſchnell bergab zu gehen, und ich hielt 


ihn für ſchlecht genug, daß er ſich ein— 
bilden könnte, auf dieſe Weiſe am 


leichteſten zu ſeinem Ziele zu gelangen. 
Aber das wollte ich ſchon verhüten; 


dabei hatte Herr Wieſe-Warnsdorff 
ohne mich gerechnet. 


Und ſelbſt wenn er ſo ſchlecht nicht | a : 
mar, wenn er mwirflich glaubte, in ihr | Rt, ober befehlen 


ein Talent entdedt zu haben — ma3 
follte daraus werden‘ 
zeugt, jie befat; feines, fie würde durch» 
fallen; und wenn fie 
war e3 um jo jchlimmer. 


"dann aus Tafcemsti werden? Gie ihn 
beirathen, und der einfache Menfch der | 


Mann einer gefeierten Operettendiva 
fein? Lächerlich! 
mußte fich von ihm losreigen, wenn fie 
nit ganz auf die unglüdjelige dee 
verzichtete; und was ihn das fojten 
würde, ihn, der fie liebte, das konnte 
ich mir wohl denfen. 

Auh um Arma that ed mir leid. 
Ich Tannte die Iiheaterverhältniffe, 
denn ich hatte Gelegenheit gehabt, man- 
hen Bli hinter die Kuitffe zu thun, 
und, da ich e3 geftehe, ich hatte felbit 
einmal geglaubt, e3 jtede ein Deprient 
in mi, und ich fünne Lorbeeren auf 
ben Brettern ernten. Das war frei- 
Hich nur ein Traum bon wenigen Mo= 


naten gemwejen, aber diefe Zeit hatte | werde dafür jorgen. Aber nun machen | 


do genügt, mich erfennen zu laffen, 
daß es feine häßlichere Komödie gibt, 
al3 diejenige, die Bühnenfünjtler — 
und felbjt berühmte — unter fi und 
mit dem Leben fpielen. Wenn ich 
daran dachte, wie gerade umd ftolz 


Jema Eibulfa den Kopf trug, dann | von ber Sache aud. Sie fünnen mid) | 
fchien e3 mir unmöglid,. dab fie Rh | nicht mit allgemeinen Redensarten abs | 


jemalE, und wenn fie auch reuffitte 
‚und fich zu den jogenannten „Ster⸗ 
nen“ aufihwang, glüdlich fühlen könne 
im biefer Welt der Intrigue und Heu- 
chelei. 

Es war noch früh am nächſten Mor—⸗ 


gen und keineswegs die Stunde, in der 


man Beſuche zu machen pflegt, als ich 
bei Herrn Wieſe-⸗Warnsdorff klingelte. 


Er bewohnte eine Etage im Thier⸗ 


gartenbiertel, natürlich ſtilvoll ein⸗ 
gerichtet. Ich wollte ihn zu Hauſe 
treffen, deshalb Fam ich jo früh, und 
ih fagte dem Mädchen gleich, wenn der 
noch nicht angefleidet jei, möge er 

bod jprechen laffen, da ich in einer 
wichtigen Angelegenheit fomme. Mei- 


ließ mir | 


| viette aus dem Hemdfragen. 


* | 
Sch war über- | 


Sie würde und fie | 


gaib. 


WASHBURN, 
CROS 


Frübftücstifche fah, in einem Sammt- 
jadet und mit niedergetretenen Haud- 
| fchuhen, und er lieh fich bei feiner 


Kotelette nicht: ftören, als ich in die | 


Ihür trat. Seine Frau war hus dem 
Babeorte, den fie jeden Sommer auf- 
zufuchen * pflegte, noch nicht zurüd- 
gefehrt. 

„Suten Tag, Herr Wieje-MWarn?- 
dorff,“ Tagte ich. 

Da jprang er auf und.riß die Ser- 
„bh, Sie 
Berzeihen Sie —” 
ſchlechter Laune. 


ſind es, Baron! 


Aber ich war 


mir die Mühe gebe, Sie ‚Herr Wiefe- 
Marnsdorff‘ zu nennen, fünnen Gie 
mir wohl die Ehre anthun, mich ‚Herr 
bon Kozieromati‘ anzureden.” 

Er war im erjten Augenblide ver- 
blüfft, denn ich machte fein Iujtiges 


| Geficht dazu; dann lachte er aber doch. 


„Es jpricht fich jo fchwer aus, Herr 
bon Kozieromsti; Sie dürfen es mir 
nicht übel nehmen,“ jagte er. „Aber 


: fommen Sie, nehmen Sie Plat. Darf | 


ich ein KRouvert für Sie bringen laffen? 


„Ich danke für Alles,“ entgegnete ich 
kühl, „aber faffen Sie fich nicht ftören, 


Erfolg hatte, | Herr Wiefe-Warnäborff. ch habe ein | 


Was follte | 
* Sie vielleicht beſſer verdauen, wenn 


Sie es mit einem Glaſe Rothwein hin⸗ 


ernſtes Wort mit Ihnen zu reden, das 


unter ſpülen.“ 


wohl, daß er ungewiß war, ob er 
lachen dürfe. „Wegen geſtern,“ fuhr 
ich fort, „wegen der Theaterflauſen, 
die Sie dem Mädchen, der Irma Ci— 
bulka, in den Kopf geſetzt haben.“ 
Da wurde ſein Geficht, in dem ſonſt 
nicht viel zu leſen war, ordentlich 
lebendig. „Ah, Sie meinen die ſchöne 
Polin, um. die ſich Johann Sobieski 
bewirbt?“ unterbrach er mich mit En— 
thuſiasmus. „Eine kapitale Idee von 
mir, was? ch ſage Ihnen, das 
Mädchen wird mit einem Schlage die 
; gefeierffte Dperettendiva jein; ich 


Sie mir ein Kompliment, Baron, über 
; meinen Scharfblid; ich werde jelbit 
| den ZIalententveder Pollini in den 
| Schatten ftellen.“ 

| „sch Tpreche ernithaft mit Ihnen,“ 
' fagte ich, „und ein wenig verjtehe ich 


* 


thun, wie Irma Cibulka und meinen 


Freund Taſcewski, die alle Beide nicht | 


| miffen, mie e3 hinter den "Kulifjen zu- 
| geht, und was dazu gehört, eine Gän- 
| gerin von Ruf zu werden. Und wenn 


Sie etwa glauben, die Braut meines | 


Freundes wäre gut genug, um aus ihr 
| eine von jenen Choriftinnen zu machen, 
| die zehn Thaler Monatögage beziehen 
und Hundert Thaler monatli an 
ihren Schneider bezahlen... .“ 

Das Gefiht des Heren Wieje- 
Warnsdorff wurde immer erjtaunter; 
er-Iegte die Gabel auf dem Teller zu- 
züd, ohne den Bilfen darauf zum 
Munde zu führen, jo daß ich mohl 

merkte, mit folchen Gebanten that ich 
| im Unredt. „Aber. Baron,“ unter 

brach; er mid, „was müiben Sie mir 
Sie fol die ‚Cafimira‘ im meiner 
„Operette fingen, und ich 


ro 


„Sehen Sie zum Teufel mit \hrem | 
a | Baron,‘ * jagte ich biffig; „menn i 

als bak er fih — nicht aus fünfl- | — a 
leriichen Urfachen — für das Mädchen | 
interejfirte, und daß er gedachte, fie | 
irgendwo als Choriltin unterzubrin= | 


Er blidte mih an, und ich fühlte | 


foge Shnen, 


tig 


ER REALITÄT 


RATE 


— u Übendpoft“, € 


wenn die Operette gar nichts taugte, 
wären ihr mit biefer ‚Gaftmira‘ hun= 
bert Aufführungen flcher.“ 

„Worauf Sie Jhre Hoffnung grün 
ben, möchte ich miffen,” entgegnete ich 
achjelzudenn. „Hat fie Stimme? 
Nein! Kann fie fingen? Nein! Yft 
fie Schaufpielerin® Nein! Sie [pridt 
nicht einmal richtig deutfch.” 

„Rein, nein und immer nein,” unter- 
brah mich Herr Wiefe-Warnädorff. 
„3a, fage ich, Baton, ja, und, für biefe 
Rolle ijt fie mie gefchaffen. Baflen 
Sie auf! -Ym erften Alt fommt bie 
Caſimira ala Straßenfängerin, als 
Zigeunerin. Sie ift eine Gräfin, 
natürlich, aber fie hat fich verkleidet, 
um ibren Geliebten, einen bon ben 
Dffizieren Sobieskis, im Yeldlager 
aufzufuchen und fich zu überzeugen, ob 
die Gerüchte ‚die von feiner Untreye zu 
ihr gebrungen, wahr find. Die Sol: 
daten umringen fie, e3 gibt eine turbu- 

| lente Szene, fie flüchtet nach dem Hin 
| tergrunde der Bühne Da fommt 
| Johann Sobiezti. ‚Was geht hier 
| vor?“ fragt er. ‚Eine: Straßenfän- 
| gerin, Majeftät,‘ wird ihm geantmor- 
tet. ‚Sie fol eine Probe ihrer Kunft- 
| fertigfeit ablegen,‘ befiehlt der König. 
| Die Soldaten gruppiren fi im Hin- 
| tergrunde und zu beiden Seiten, porn 
fteht nur der König und fein Adju- 
tant, jelbjtverjtändlih der Geliebte 
Gafimirad. Und nun tritt Cafimira 
langfam aus dem Hintergrunde vor... 
| Erinnern Sie fih, Baron, wie gejtern 
| Fräulein Cibulfa in die Mitte des 
| Blabes trat, ald Sie fie aufgefordert 
hatten, zu fingen? Baflen Sie auf, 
Baron!” 

Herr MWiefe-MWarnsdorff legte bie 

Serviette beifeite, [prang auf und eilte 
Ian bie gegenüberliegende Seite des 
| Zimmers. Dort ftellte er fich in Poft- 
| tur, warf mir einen triumphirenden 

Blid zu, faltete die Hände im Schooß 

und fohritt nun langjam auf mid) los, 
wie er meinte, daß geftern Jrma Ci» 
| bulfa nach der Mitte des Plabes ge- 
gangen fei. 

„Baflen Sie auf, Baron: das Lied, 
melches3 Bafimira hier zu fingen hat; 
die Melodie habe ich heute Nacht ge= 

| Funden.“ 

Er jang mit Fiitelftimme einen ba- 
nalen Operettentert und begleitete ihn 
mit einem Mienenfpiel und mit Geften, 
die Irma Eibulfa fopiren follten. Die 
Melodie — ic hätte laden mögen, 
wenn mir nicht jo ernft zu Muthe ge- 
wejen wäre —, die Melodie, die Herr 
MWieje-Warnsdorff über Nacht gefun 
ven zu haben glaubte, war ganz bie- 
felbe, nach der Jrma Cibulfa gefun- 
gen hatte: „Wenn er auch eine Krone 
trägt.“ 

„Wie finden Sie das Lied, Baron?" 
fragte Herr Wiefe-Warnsdorff, ohne 
ı roth zu werden. „sch Tage Jhnen, das 
Publitum wird faszinirt fein; jchon 
mit diefem Antrittsliede hat. die Li- 
bulfa einen grandiofen Erfolg.” 

„Die Melodie hat ein wenig Aehn- 
| Iichfeit mit derjenigen, die gejtern 
Yrma fang.“ 

„Mag fein,“ ermwiderte Herr MWieje- 
Marnsborff, und er wurde doch ein 
wenig verlegen, denn er mochte mir fo 
; biel Gehör nicht zugetraut haben. 

„Sp etwas Elingt im Ohre nach, aber 
| ich werde noch daran feilen, wenn aud) 
ı polnifhe Komponiften wenig bei ung 
ı befannt find. WUebrigens miffen Sie 
| vielleicht, Baron, wo Fräulein Cibulfa 
wohnt? ch möchte fie noch heute 
auffuchen, um mit ihr das Nähere zu 
| befprechen.“ 

„Das mei ich allerdings, Herr 

ı MWieje - Warnsdorff,” ermiderte ich 
| ruhig, „aber ich habe nicht die geringfte 
' Quft, e8 Jhnen zu fagen, ehe ich noch 
| einmal ein vernünftiges Wort mit dem 
' Mädchen gefprochen habe, und ehe Sie 
ı mir nit flar auseinandergefeht 
| haben, wie Sie fich eigentlich die Kar= 
ı tiere des Mädchens benfen. Sie wer— 
; ben mir doch nicht einreden wollen, daß 
Sie jelbft meinen, $rman könne, jo wie 
fie ift, ofne eine Spur von mulfifa- 
ifcher und dramatifcher Ausbildung, 
einfach auf die Szene treten und ihre 
| ‚Eafimira‘ pielen, ohne audgepfiffen 
zu werden, noch ehe fie ihr Antritt3» 
| lied zu Ende gejungen bat.“ 

ı Herr MWiefe-Warnsdorffefehte fi 
| wieder an den Tifch. 

„Aber Sie willen doc, Baron, daf 
ich in diefen Dingen fein LQaie bin,” 
' fagte er mit deutlich herporklingender 
| Ueberlegenheit und zugleich mit feiner 
| Offenheit, die jehr nahe an Zyniamus 
ftreifie, die mich aber doch fait mit 
ihm ausföhnen fonnte, denn fie beivies 





init ein Heuchler war. „Wenn e8 
gilt, etwas in Szene zu jegen, müfjen 
Sie Doch überzeugt fein, daß ih am 
Plate bin. Am erften Juli nächiten 
| Sahre3 joll das neue Theater eröffnet 
werben; mir haben bis dahin faft noch 
| ein ganzes Yahr Zeit. Fräulein Ei- 
bulta wird in diefer Zeit die nothmen- 
| dige muftfalifche Ausbildung erhalten, 
| fie wird dramatifchen Unterricht neh- 
men. Nhre Stimme reicht für die 
| Operette aus, und eine gute Schule 
| wird jie bi dahin mweniaftens jo meit 
| bringen, daß die Mufitreferenten — 
Sie miffen, diejenigen, welche mand- 
‚ mal bei der Rezenfion von Dperetten 
ihr Licht Leuchten laffen — nicht 
wiſſen, was jie aus ihr machen follen. 
| Uber das Alles ift ja Nebenfache. Sie 
ſpricht nicht ordentlich deutfch,: fagten 
Sie, und Sie-gaben fich den Anfchein, 
| alö ob Sie darin ein Hindernif fähen. 
ı Was reben denn unfere berühmtejiten 
Dperettenfängerinnen? Einen Dia- 
left, der dem Publifum unerträglich 
fein müßte, wenn es feinen Gefhmad 
nicht bei dem Befuch einer Operette’zu 
Haufe Tieße. Wei der Cibulka wird 
das Publitum nicht feinfühliger fein, 
im Gegentheil! Denten Sie fih, fie 
tritt in einem polnifchen Stüd auf, 
Jeder hört ihrem erften Worte an, daß 
fie eine mirflihe Polin ift — das 
macht Furore, das enthufiagmirt, das 
ift der Realismus auf die Spike ges 
trieben.“ 


Gortſehung folgt), | 
‚Sefet Die „Abendpoft« 





man Luft befam, die Zähne hinein zu 
| 


mwenigjtens, daß er nicht ein Blagueur, | 


| verfcheucht, 
und die S 
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Dal ſino. 

Von Gabriete By’ Annunsgte 
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An der Küfte nannten fie ihn nur 
Dalfino; die Bezeichnung paßte für 
ihn, denn im Waller mar er wirklich 
tie ein Delphin anzufchauen, mit fei- 
nem vom Seemannshandwerk ge— 
krümmten Rücken, dem vom Seewind 
gebräunten Körper und dem Kopf mit 
dem borſtigen Haarpelz. Er beſaß 
außergewöhnliche Kraft und und tum— 
melte ſeinen nervigen Körper im Waſ⸗ 
ſer, daß es nur ſo eine Luſt war. Man 
muß es geſehen haben, wie er ſich mit 
einem Schrei vom Felſen bei Forroni 
in's Meer warf, wie ein Fiſchadler, 
deſſen Schwinge gebrochen iſt. Und 
wenn er dann, zwanzig Armlängen 
entfernt, wieder auftauchte und mit ſei— 
nen weitgeöffneten großen dunklen 
Fiſchaugen in die Sonne ſchaute! Viel— 
leicht war der Anblick noch ſchöner, 
wenn er hoch oben, an den Maſt des 
Seglers geklammert, ſich feſt hielt, 
wenn der Wind durch das Tauwerk 
pfiff, das Segel bis zum Berſten 
ſchwoll und die Sturzſee unter ihm 
wegbrauſte, als wollte ſie ihn ver— 
fchlingen. Dalfino war vater- und 
mutterlos. Der Mutter hatte er den 
Tod gegeben, als ſie ihn in einer 
Herbſtnacht vor etwa zwanzig Jahren 
gebar. Der Vater war der See zum 
Opfer gefallen, eines Abends, als der 
Wüſtenwind von Lybien her wie hun— 
dert Wölfe heulte und der Himmel 
nach Sonnenuntergang zu, wie von 
Blut geröthet war. Seit jener Zeit 
hatte das weite Meer, die unendliche 
Waſſerfläche, es ihm angethan. Er 
hörte dem Rauſchen der Wogen zu, als 
hätten ſie ihm etwas Beſonderes zu 
fagen, und er ſprach ſo liebevoll, kind⸗ 

er mit ihnen, als wenn er mit feinem 

Vater plauderte. Was er dem Meere 
anvertraute, waren nichts als -Zätt- 
Yichfeiten, und oft machte er feinem 
Herzen in Liedern Luft, die er bald 
mit voller Stimme, bald in langgezo= 
genen, melandolifchen Weifen vor fi) 
hinſang. 

„Er iſt drunten und ſchläft“, ſagte 
er einmal zur Zarra, „und auch ich will 
dahin. Er erwartet mich —ich weiß, daß 
er mich erwartet—ich habe ihn gejtern 
geſehen.“ 

„Du haſt ihn geſehen?“ fragte Zar— 
ra, indem ſie ihre Augen, die an große 
ſchwarze Schiffsmuſcheln erinnerten, 
aufriß. 

„Ja, da —hinten an der Spitze der 
Seppie; das Meer war glatt wie Oel; 
er hat mich angeſchaut, ja, das hat er.“ 

Dem Mädchen lief es ſchaudernd 
über den Rücken. 

Aber welch' eine ſtolze Schönheit 
war auch diefe Zarra! Groß und auf- 
recht ‚mie ein fchlanfer Schiffsmaft, 
beweglich mie eine Pantherfae, mit 
fcharfen Dtterzähnen, hochrothen Lip- 
pen und einer Bruft, bei deren Anblid 


verfenfen, und die finger unmillfürlich 
frümmte, tim hineinzufrallen, per 
San Francesco protettore! 


Sie und Dalfino waren fich immer |. 


gut gemwefen, jeit fie im Sande mit 
einander fpielten, Krebfe quälten und 
im Waffer umberpatfchten. Die Sonne, 
das Meer hatten es taufendmal ge= 
fehen, wenn fie fich füßten und voller 
Jugendluſt jauchzend ihre Lieber 
binausfangen. DO du herriiche, Fräftige 
Sugend, durch Seeluft gehärtet mie 
eine ftählerne Klinge. 

Zara wartete ftet3 am Abend auf 
ihn, wenn über der Majella der Him- 
mel fich roth fürbte, als göfle man 
Wein in lares Waffer, und über die 
See violette Reflere Hufchten. Dann 
erfchienen die Fifcherboote mie ein 
Charm, mie Vögel, auf der Höhe 
von Geppie, fern, ganz fern. Das 
Boot Dalfinos flog allen voran, ge: 
radeaus, und näherte fich pfleilfchnell 
mit feinem orangerothen, vom Winde 
geblähten Gegel. E3 mar eine Luft, 
Dalfino feit wie einen Feljen von Gras 
nit gegen da3 Ruder gejtemmt zu fehen. 


tief Zarra. „Outer 


„She | 
Fang?“ 
Er gab ihr jauchzend Antwort. Die 
Möven erhoben ſich kreiſchend von den 
Felsblöcken am Strande, und die ganze 
Küſte belebte ſich bei der Heimkehr der 
geſchäftigen Fiſcher, die einen friſchen 
Seegeruch mitbrachten. 

Aber die Seeluft machte fie krank, 
die beiden. Wie bezaubert ſchauten ſie 
ſich unverwandt in die Augen; ſie, 
auf dem Rande der Barke ſitzend, er, 

ausgeſtredt auf den Deckplanken zu 
ihren Füßen; und derweil plätſcherte 
und ſang für ſie die Fluth, grün wie 
eine Maienwieſe, über die der Wind 
hinſtreicht. 

„O, was liegt heut' Abend in Dei⸗ 
nen Augen, Zarra!“ ſagte Dalfino 
leiſe. „Höre, ich möchte ſchwören, Du 
ſeieſt eines der ſagenhaften Weſen, die, 
halb Weib, halb Fiſch, fern, ferne im 
Meere wohnen. Und wenn fie fingen, 
fo fiten fie auf den Felſen, und ihr 
chlangenhaft geringeltes Haar flattert 
im Winde. — Eines Tages wirft au 
Du eine foldhe Nire fein, fpringft in 
die Fluth und läßt mich allein, allein 
und bezaubert!” 

„Narr!" jagte fie lächelnd, zeigte 
ihre fpigen Zähne, vergrub ihre Hände 
in feine wolligen Haare und hielt ihn 
feft, daß er fi) nicht sühren fonnte. Er 
lag da, wie ein gebänbigter Leopard an 
der fette. 

Das Meer duftete wie nie. 

Einmal, frühmorgen® an einem 
| Julitage, ging au Zarta mit auf den 

Flchfang. Frifch mehte der Wind im 
Morgenduft und fächelte ihr mohlig die 
Stine. Die ganze Küfte lag im Ne 
beldunſt. Plöglih burhbrad ein 
Somnenftraßl, wie ein goldener Pfeil, 
den ein Gott von feinem Bogen ab- 
fchnellt, den Nebel; andere Strahlen 
folgten, jhließlich ein ganzes Bündel. 
Scharlachrothe Streifen, violette 
Floden mit rofenrothem, zitterndem 
Sanme; orafigegelbe, auf unb ab wal- 
fende Bänder, azurblaued Gemälf ver- 
einigten fich zu einer Farbenfymphonie 
obnegleichen. Wie von Windeshauch 
zertheilte fich ber Nebel, 
! onne ftieg, ein ro 
rieſiges Auge, aus dem in allen Far- 


woß, den 1. Mpeit 1908. 
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Unvergleichliche Bargains für morgen 


bon Klein’ 


1. Floor. 


KegligcesHemden für Männer—ein 
—— Manfcetten, Klein’s Preis 
»C, 

Weihe ungebügelte Semden für Männer, 
N. MM. Brand,F65c Werth 

Geines mwollenes farbiges Unterzeug für 
Männer, Klein’s Preis $1.35, zu 
Keine franzöjiiche Balbriggan Unterhoſen 
Männer, mit doppeltem Sit, Klein’s 2 
Preis 38, zu 


Paar dazu 

35e 
35e 
68c 
„für 


€ 


Meike: Andia Linon—Klein’s Preis 

296, bei diefem Berlaufe zu 

Kle:n’5 Shaler und Out 

werth biS zu 1öc, die Yar 

Seidene Ginghams—alles hochmoderne Muſter, 
Kleın’s Preis 58c und 68c, Auswahl 


Toile du Nord Kleider-Ganaham — Klein 
arb 8!c 

SpeztelTl! — Ungefähr 400 PDards Wööll. 

fhwarze Beau de Eoie, übrig geblieben bom 

Dienftags-Verfauf. Klein’8 Preis $1.65, um 

aufzuräumen, fo lange der 5 

Vorrab reicht, perQYardescaceneceese + + 

Seiden-Sammet—alle 

Klcın’3 Preis $1.00, 

Syerbige mercerized Sateens—36 Bol 

Preit, Klein’S Preis Bde; u 

50 Stüde von feinen Kleiderftoffen—wie zoll. 

Sicilian?, Whipcord!, Prunellag, Sranites und 

viele andere — Klein’S Wreis $1.00, m 


Eine Wortie ——— ng et Venes 
tion, Serges u. f. m, — Klein's Preis® 

ce und Te — Auswefl 39c 
—— a ee — gutes Wis 
ortiment — Klein? Preis Ic — 9” 
nn 25c 
Chtihiwarze nabtloje Strümpfe für m 
Damen, Klein’s Breis %9e, Paar 

Schwarze Kinderftriimpfe, gerippt, Größen 6 biß 
9% — Klein’s Preis 18e, Oc 


2-Glafp Kid Handichubef ür Damen— 7560 
aſſortirte Farben, Kleins Preis 81.B, zw oO 
Ehivarze feidene Handihuhe für Damen, ı 
Klein’8 Preis 7%, zu 30€ 
Ganzjeidene Taffeta Bänder, Nr. 9, 

Klein’s Preis 12, zu 

Applique Kragen für Damen, Kleins 

Preis bis zu &c, Auswahl zu 

StidereisEdging, Klein’3 Preis 108, 

die Yard zu 


2. Yloor. 


Muslin Beinkleider für Kinder, bejckt mit 
ſchmalen Einfügen —Klein’s Preis 0c, 10€ 
zu 


Korjets—iwie W. B., Warner Bros. und 4. F. 
—Klein’s Preis $1.00 und $1.25— 0c 
Auswahl ‘ 
Eine Partie Beinfleiver—genaht aus fchiverem 
Muslin, Flounce bejegt mit Stiderei, 25c 
Klein’s Preis Be und 50c, zu 
— Waiſts — aſſortirte Moden — 98e 
lein’3 Preife $1,98 bis 83.00, Auswahl. 
Beaver Shamis — importirte — m 
Klein’s Preife 85.45 bid 87.0, . 83.50 
Seidene Waifts — Peau de Soie und Xaffeta, 
© 
52,75 
Befticte jeidene Müsen für Babies — 
Klein’ Breife 11.00 u. 1.2, Marnanı... HBE 
Lawn Hüte für Kinder — alle Farben — ele⸗ 


gant beſetzt — Klein's Pteiſe $1. 
bis 82.90 — Auswahl zu G8eo und 


ſchwarz und alle Farben — Klein’s 
Preiſe 4.50 bis 86.50 Auswahl.. 


Groceries billig. 


Wieboidt's Beſt Xxxx und Pillsbury Beſt 
Mehl — per 4 Barrel Sack 


9. & €. granulirten Zuder, 10 Pfd. flrdSe 

Neitle'8 Tondenjirte Milch, per Dirgend 

81.10 oder per Bitchie 

AU 2. oder E. 8. Ofenfhwärze, 

Wieboldt's und Cudahy's Familien» 
cke für 


+ 


Fl......se 


— 


Seife, 10 Stü 
airbank's Fairy und Glycerine und 
Theer-Seife, 5 Stücke für 

Datmeal Craders, per PBadet 

Fanch Golden Apriloſen und Wfirfiche, 

per Pfund zu 

Farina — 5 Pfund für 

Schtwediihe braune Bohnen, 4 Pd. für..1de 
Uncle Jerry und Sincotnd Oatmeal, 

BEE: Pe ernannt 
Saquar ©. 3. Erbjen — daS Dusend 

Se oder die Püchie zu 


Log Eabin Mapel Sprup, + Gall. 
5Ye, die Gallone zu 


Affe unfere 30e Sorten TIhee — 4 Pf. © 
für 81.00 oder per Pfo. zu 27e 


ben ſchillernden Meere hervor, das in 
ſanftem Wogengang auf und nieder 
wellte. In Schwärmen warfen ſich die 
Möven mit einem Kreiſchen, das einem 
Lachen von Menſchenmund glich, in die 
Luft oder ſchoſſen, mit ihren Flügeln 
das Waſſer ſtreifend, über das Meer 
dahin. 

Die Barke legte ſich auf die Seite 
und ſchoß, ſich oft hochaufbäumend, ge⸗ 
ſchmeidig wie ein Fiſch durch die Wel— 
len. Es war, als ſei ſie belebt. Nach 
Südweſten, in der Richtung der Fels— 
blöcke bei Forroni, ſtanden noch verein— 
zelte Cirrhuswölkchen am Himmel. Sie 
glichen rothen Zungen, die im Aether 
dahinſchwimmen. — 

„Schau,“ ſagte Zarra zu Dalfino, 
der mit dem Bootsmann Ciattè und 
dem Sohne Pacchios, zwei ſchwarz⸗ 
köpfigen, ſtarken Burſchen, manöve— 
rirte, „ſchau, wie klein, ganz klein die 
Häufer am Strand erfcheinen. Sie 
fehen aus, wie Mutter Wanefens 
Krippe zur Weihnacht.“ 

„Schon?“ — lachte Eiatte. 

Dalfino gab nicht acht darauf, fon 
bern beobachtete die runden Korkjchei- 
ben, die auf dem Wafler fchaufelten. 
Sie bewegten fih faum. 


„Was für einen hibfchen ungen | 
bat Mutter Agnefe doch, eh?“ warf er | 


endlich etwas |pöttifch ein und fehaute 


Zarra mit feinen Fifchaugen fcharf an. | 
Das Mädchen hielt diefert Blick un= | 


erfchroden aus, ‚aber heimlich bif fie 
fih doch in die Lippen. 
„Drag fein,” gab fie gleichgiltig zur 


983:7 Mil 
waußee Ave. 


Spezial-Berfauf von 


Apothekerwaaren. 


Diefe Preife von Proguen find nur für 
Donnerflag und Freitag. 

Harlem Sel — 

Die Flafche zu 

Lemke's St. Johns 

Tropfen 

Lemke's Herb Pectoral, 

50c Größe 

Brom Selber — 

25c Größe 

Garters Little Liver Pills, 

die Flaſche zu 

Beechham's Pillen, 

25c Größe 

Bromo Quinine 

Laxative 


Hood's Sarſaparilla — 
Peruna — 


S. S. S. — kleine 
Größe, für 

Seidlitz Powders — pe 
Chaditel für....... 


tn 36c 
62% 


pie Pinfpams Compound — 
bie 


........ 


Garbolic Salve — 
2 Wngen-Jar 


Stuarts Dyspepſia Tablets 
oder Catarrhal Pills 


Beef Iron & Wine — 
volle Pints 


Berf, Iron & Wine — 
KNIE ana ee eh 


55e 


Extrakt of Witch Hazel — 
Gallone für 

Extrakt of Witch Haze —dop— 
pelt Ddejtillirt— Pints 
Belladonna Pilafter — 


Deans — 


Lithia Tablets — 8 Gran— 
ſchäumend — für 


Piſos Cure für Conſumption- 


16€ 


Greenes Nervura — 


Triners Bitter Wine — 
für 


Wachholderbeeren — 
das Pfund 


einen Meſſerſtich in die Kehle verdie— 
nen! Ging die Zarra vorüber, ſo 
konnte er es nicht unterlaſſen, ihr 
einige Schmeicheleien zu ſagen, wobei 
er mit der Rechten ſeinen kurzen blon— 
den Schnurrbart aufdrehte und die 
Linke auf den Griff des Säbels legte. 
Sie lachte; einmal aber wandte ſie ſich 
doch nach ihm um. 

„Blut iſt roth“, brachte Dalfino mit 
finſterer Miene hervor, als Mutter 
Agneſens Sohn ſtolz, das Käppi im 
Nacken, vor den vor Anker liegenden 
Barken herumſtolzirte. — Und eines 
Abends — es war gerade der letzte Tag 
im Juli, ſollte er gewahr werden, daß 

| Blut roth ift. — Die Sonne ging hin= 
ter flammenden Wolfen unter, und er- 
ftidend lag die" Oluth, wie eine Krufte 
flüffigen Metall, auf der fKüfte. 
Ledenden Teuerzungen glei), fam der 
| Scirocco in Stößen daher, während bie 
| Brandung, die über ven Strand mit 
feinen Steinblöden donnernd hinmeg- 
| fpülte, auffehäumte und tofte, al3 Fluche 
| fie wild. Gerade dem Zollhaufe gegen- 
| über murde die Barke des Padrone 
Carbillo getheert, und der Theergeruc 
; berbreitete fich über die Küfte. 
i „Habe ihn wiedergefehen; weißt Du 
es, Zarra?“ jagte bitter Dalfino, der 
neben der Barfe ja, die mit dem Bau 
che auf dem Trodenen lag. „Er Hat 
mir zur Antwort gegeben, er mütbe 
mich ein andermal erwarten. ch werde 
| hingehen. Mag tommen, was be 
ma “ 


! h 
i Sein Mund verzog fich zu einem ge- 


Banferott:2a 


| terden überall zu $2 verfauft, 


ger. 


Bollitändiges Skirt-ager von ©. 
Klein in 4 Partien getheilt. 


Rartie 1 — Kleiderröde — ganzwoll, Etöffe— 

hübſch beſetzt — ichivarg und farbig 81 

Klein's Preiſe B. 8, zu % 

Partie 2 — Promenadens und Kleiderröde — 

—— we Rn. Benetian, jchwars, or: 

ord und blau — Klein’s is & 
ı i Breis 52.7 


Partie 3 — Kleiderröde — befte Omulität Che: 
diot, Venetiang — Kilt oder Bog Vleats — 
ſchwatz und farbig — Klein’ * 

BEE IE Tissarare susanne g , 
Partie 4 — Kleider und Geide-Röde — Etas 
mines, Granite und Cheviots, ebenſo Xaffete 
und Beau de Soie — Klein’s > 
Preiſe aufw. bis $10, zu + 
Damen-Schube — Vici Kid und Paten⸗Leder— 
alle Größen und Weiten 

Klein's RB Schuhe zu + 
Männer-Schnde — Satin Calf — alle Größen 
— Klein's Preis $ 1.75 Be 
das Paar zu 

Babies: Schuhe — BDongola Kid — Größen 2 
bis 5 —Rlein’3 Preis 50: ge 
Das - Paar zu 

Leder-Hens-Slippers für Damen — alle Grös 


Ben — Klein’3 Preis 7 — 4e 


zu 
Meike Slippers für die Konfirmation — Grö— 
Ben 24 bis 6 — C 
$1.M Slippers zu 


3. Floor. 


Weißer Cambric—Fabritkreſter —Klein's Sie 
Preis 1dc—unfer Preis Yard 2 
Damaſt Handtuchſtoffe — ganzleinen Tie 
Klein: Preis 1%, unfer Preis, Varb.... 2 
Dinner Napkins—treines Zrifb Leinen—Riein’s 
Nreis Re, unjer Preis, fo lange der ge 
Vorrath reicht, per Dutend 
Türtiihe Handtücher, ertra große Sorte, 18€ 
Klein’s Preis 30e, unjer Preis, Etüd... 
Richgerdſon's Etiderei-Seide, volles Nijorti: 
ment, Klein’s Preis dc, anfer Breis, 2!e 
per Strang 2 
Bett-Kiſſen, gutes Tiding, Klein's 
50c, unijer Preis per Stüd 
Nottingbam Spiken:Gardinen—Klein’s 
Breis 81.25, unfer Preis, Stil 35e 
 Coble Net und feine Nottingham Spiken-Gardis 
nen—Klein’s Preis B.M—unfer 
Preis, per Paar + 
Hohfeine Brufiel, Cable Net und Hrifb Point 
Gardinen— Klein’3 Preis $.50— © 
unfer Preis per Paar Pr 
Arininfter Nugs — Sanfotd’s Fabrilat— Größe 
9x12 — Flein’s Preis R450— “ 
unfer Preis 4 
Ingrain Carbpet — durchaus ganzwollen, 33c 
Klein’S Preis 596, unjer Brei per Yard. 


+ 


Bajement. 


Große Mafhhreiter—Klein’3 Preis De, 12c 
unfer Breis 

BVerftelibare 

15c Werth, zu 

Drehbare Menljiche—Klein’S Preis 1%, 3c 
unfer Preis 

MWand-Kajfeemüblen, halten 

Kaffee—Klein’3 Preis re, 3 

Hölzerne Salzbehälter—Hlein’s Brei 

18, zu 

Hausfarben—Klein’s T5e Dualität, 

per Gallone 

Klein’s „Special“ Farben — $1.00 

Qualität, per Gallone.....0ossoncnonnsene 
Chriſty“ Meſſer, 
Preis Bc—per Set 


Theelöffel, das Stüd 
u 


Arbeitshoſen für Männer 


zu tweriger als den Serftellungsfoften — in 
zwei Partien: 

PBartiel 50 Paar „ehte KHairline Cajfi: 
mere” Hofen für Männer — Gröken 32 bit 8— 


Y8e 


PTartie 3 — 7 Paar Bedford Cord, fanch 


| geftreifte Worfted und blane Cheviot Hojen für 


Männer — nicht ein Paar weniger als $1.00 
wertb — 3 bis 4 Waift — 


(Nur ein Paar auf jeden Runden.) 


wor ar. , 
Fiſche, Fleiſch und Gemüſe. 
Große Trout, fanch, der Pfund 
Extea grohe Lele Perch. 40 
Beſte BVoſton Flounders ....... 60 
Friſche Pile 
Runder Häring 


Smelts 
Beiter deutjcher Karpfen 

Pefter Kalbsbraten...... see — — ⏑—⏑⏑—— 
Sugar Cutred Rump Cornbeef 

Looſes Leaf Lard 

yon Galifornia Zitronen, Dukend 

Iyancd Navel Orangen, Dugend..22e und 
Treine Ehäpfel, per Bed 

eine Yerjey Eüblartoffeln, 4 Pf. für....10e 


Planten, denen er fih taufendmal, al= 
len Wettern trogend, anvertraut hatte, 
ohne daß fie wantten. 

Sn feinen Augen ftanden dide Thrä- 
nen, mie bei einem Finde. — „Ubdio, 
Zarra — ich gehe.” Er fühte fie auf 
den Mund, rannte dann, während in 
feiner Bruft milde Wuth entbrannte, 
über den Strand nad) dem Zollhaufe. 
Gerade unter der Laterne traf er den 
Gehaßten, ftürzte fich wie ein Tiger auf 
ihn und verjebte ihm, ohne ihm Zeit zu 
einem Jefumaria zu laffen, ben töbtli- 
hen Stidh. Und als dann die Leute 
berbeiliefen, warf er fich in bie hoch- 
gehende See. Auf tauchte er und nie- 
der und fämpfte mit übermenfchlicher 
Kraft gegen die fich überftürzenden 
Wellen an. Roc einmal jah man ihn 
in dem meiben Gifcht mie einen Del- 

! phin aufjchnellen, dann verfchwand er 
für immer, in die endlofe Tiefe binab- 
gezogen. Der Scirocco hHeulte, und 

| vom Strande hörte man bie Verzmeif- 
Iungsrufe der alten Agnefe. 
— — — — 


— Neuer Trick. — „Meine Freun- 
din, die Erna, hat jetzt einen neuen 
Trick!“ — ‚Der wäre?“ — „Sie ver⸗ 

ſpricht allen ihren Verehrern die Ehe — 

| mit einem anderen!“ x 

I — Umfonft. — Stitbent (zu feinem 

| Schneider, der ihn fehr oft durd) feine 

ı Mahnbefuche ärgert): „Nun, Meifter, 
jegt werbe ich Sie weniger häufih bei 
mir feben; ich wohne nämlich bei bem 
Ihürmer derfifolaiticche, da mir mein 


Antwort, wandte fi ab und fhaute | fährlichen Lächeln; er fuhr fich mit der | Arzt Höhenluft verorbnet Bat.“ — 


einem Flug Möven nach, der fich hoc) | Hand in die Haare und wiederholte: | Schneider: „D, das paßt ja — 


am Himmel tummelte. 

„Eh, ſicher iſt das. Und dann bie 
hübſche Uniform mil den gelben Strei⸗ 
fen, und den Hut mit der Feder, und 
der Säbel — ah, ein Finanzer. — 
MWenner... mir...“ 

Zarra drehte ihm jegt völlig den 
Rüden zu und fchaute jehnfüchtig, mit 
halbgeöffneten Zippen, nach der fernen 
Küfte. Das -Herz flug ihr heftig, 
ihre Haare flatterten im Winde. — 
— „San Franceseo protettore”, 
fnirfchte der arme Dalfino, dem es 
ganz foirz wurde, ziwijchen ben Züh- 


‚nen: „Wenden, Ciattö, wenden!“ 


Diefer Zöllner mollte fich wirklich 


— 


* 


„Komme, was mag.” 

Sn feinem Innern ftürmte e3; 
armer Dalfino — mit einem Herzen, 
fo hart wie die aranitenen Felsblöcke 
am Strande, ja weit wie die See! 

D — die Zarra! Zarra, aud) bie 
Zarra hatten fie ihm genommen! 

Stumm ftand er da, und horchte auf 
bad Raufchen der Brandung und feg 
den Iheergeruch ein. Zarra hatte nicht 
den Muth, auch nur ein Wort zu fagen. 
Sie blieb unbemeglich wie eine Statue 
und fhaute mit brennenden, verzagen- 
dem Blid vor fih hin. — Rein armes 
Schiff, murmelte Dalfino und Flopfte 
mit-flaher Hand auf die geſchwärzten 


* 


Br 


Herr Doktor, mir hat nämlich der 
‘ das Bergfteigen verordnet!” 

— OD monnevolle Yugendbzeit! — 
„Sch befuche diefes Jahr wieder bem 
Orient.“ — „Schon wieder! Waren 
doch voriges Yahr aud) dort!” — „Na, 
willen ©’, die Bettler dort bitten * 
immer um Badfhifh. Das hört 
dann immer wie Badfifch an, und das 

| höre ich-gar zu gern!” 

— —— — 
| geilt Ertältung in einem Zar. 
| 


rzt 


Kehmt Larative Bromo Ouinine Tablen 


Die ſe Unter ſchrift 
jeder Echadtel. 2. 





Braucht Leine Seife zum Reinigen. 


GOLD DUST 


ift bequemer, beffer und mohlfeiler als Seife, und mern fie 


no) jo billig ift. 
feicht und bejhädigt nichts. 


Macht hartes Waller weich, macht die Arbeit 


Einzige Fabrifanten Die X. K. Fairbank Company, 


Chicago. New York. Boſton. 


St. Lond.— Fabrifanten der „Oval Fairy Soap." 





Uaricocele, Beſchwerden * 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. Chicagos 


erſter Genito⸗Urinary Spegialiſt 


ſieht perſönlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


von Varicocele, 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Ich heile Euch. 


Während der Jahre meiner Praxis habe ich tau— 
ſende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialarzt. Erfter 
Spezialit des MWeften? für 
Männerleiden. 


Die jich jeither beiter Gejundheit erfreuen, mit allen 
Bergnügungen robujter Mannestraft. Sch lade alle 
ein, die an diejen 
und mich zu fonfultiren. Diefe Befuche werden als 


ebrechen leiden, borzuiprechen 


durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 
ehrliche Anficht wird aegeben. Ich erwarte fein Honorar, two ich nicht behandle. 
Meine Offices haben groge und elegant eingerichtete Empfangszimnter, 
und meine ®rivat-Konfultationszimmer ind mit den nieueiten Entdedungen 
im elde der eleftrijchen und chemischen Apparate ausgeitattet. 
ilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
reibt wegen Sumpiom-ormular, falls Xhr auswärts wohnt. Tau> 
fende durch Brieftwechjel zu Haufe geheilt. 
Gebühren für Behandluna jehr niedrig. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch un 


Freitag von 8.30 Vorm. bis 6.30 


Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Sonntag von 10—1. 


DR. WEINTRAUE, 


dem Wiener Epezial:Arjt von dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str.,c 
dritter Floor. 


®egenüber A. M. Rothſchilds Dept.-Laden. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


MMelicjert ven der "'Associated Presa.'') 


Inland. 
Schon wieder ein Illinoiſer 
Grubenunglück! 


Sandoval, Ill. 1. April. Bei einer 
Exploſion in der Kohlengrube dahier 
kamen 5 Arbeiter um, während 4 tödt— 
lich verletzt wurden. Die Verunglück— 
ten ſind: 

Todt —Frank Devis, L. 
Dominic Barlottfo, Kohn 
und oe Beanca. 

Iodtlih verlegt — Henry Neo: | 
houfe, Henry Wheeler, Charles Lewis, 
William Meadden und Frant Day. 

Drei der Getöbteten Hinterlafien 
Tamilien. Nähere Einzelheiten über 
das Unaglid fehlen noch; man alaubt 
indeß, daß die Erplofion beimSpreng= 
lohichiegen erfolgte. 

Anti⸗, Truſt⸗““⸗Geſetz in Kraft. 

Auſtin, Texas, 1. April. Der 
Staatsgouverneur hat das neue texa— 
niſche Anti-, Truſt“-Geſetz unterzeich- 
net, und dasſelbe iſt ſofort in Kraft 
getreten. Es unterſcheidet ſich von 
allen ähnlichen Geſetzen in Texas. 

Keinerlei Art 
iſt von den Beſtimmungen dieſes Ge— 
ſetzes ausgenommen, obwohl man ei— 
nen Verſuch gemacht hatte, die Auf— 
nahme eines Satzes in die Vorlage zu 
verhindern, auf Grund deſſen, wie 
man glaubt, auch Arbeiter-Gewerk— 
ſchaften verfolgt werden können 

Gefangenen⸗Ausbruch. 

Eddyville, K., 1. April. Als Ergeb— 
niß einer, ſorgfältig angelegten Ver— 
ſchwörung brachen 5 Häftlinge des 
County⸗Gefängniſſes aus, nachdem 
ſie die Gefangenwärter an Händen 
und Füßen gebunden und die Schlüf- | 
fel de3 Gebäudes an fich genommen 
hatten. Die Namen der Ausbrecher | 
find: Frank DO’Meal, Charles Ruffell, | 
%. I. Starr, Harry Smith und Phil. 
Smotter. 

Illinoiſer Schadenfeuer. 


Sibley, Ill. 1. April. 
ſchäftshäuſer brannten bier zu früher 
Morgenftunde nieder. Verluft $12,- 
000; größtentheils durch Verſicherung 
gebedtt. 


Blaue Gefete kriegen „„blaues 
Auge‘. 

Philadelphia, 1. April. Richter 
Gorman bat den, noch in PBenniylva= 
nien beftehenden „blauen“ Sonntags- 
gejegen vom Jahre 1794— urfprüng= 
lich ſogar noch aus der Zeit bes Kö: | 
nigö Karl: II, von England jtam- 
mend — einen fehmeren Schlag ber- 
fegt, indem er die Vertreter der Sei- 
tungen „Preß“, „Lodge“, „Norih 
American“ ſowie diejenigen der Union 
News Co. und der Crane re Cream 
Co. von der Anklage entlajtete, iene 
Gefeße übertreten zu haben. — Wie 
ſchon früher erwähnt, iſt neuerdings 
eine Kampagne im Gange, jene Gejebe 
 firamm burdzuführen, um enblic) ihre 
“ au 'eräipingen. 


Lamay, 
Gachenis 


Fünf Ge— 


— 


von Kombination 


Rooſevelts große Reiſe. 
Beute Vormittag wurde ſie angetreten. 


Waſhington, D. K., 1. April. Prä 
ſident Roofevelt und feine Bariie 
find heute Bormittaa, 5 Minuten nad 
9 Uhr, von hier nad dem Meften ab- 
gereift. Wie angefündigt, wird bie 
Reife durch 22 Staaten gehen, und 
über inzgeimmt 14,000 Meilen. Zu: 
nädhlt fährt die Partie nah Chi: 
cago, to fie morgen eintrifft. 


D. 


Unſere Baumwoll-Ernte. 


Waſhington, D. K., 1. April. Das 
neueſte Zenſus— Bulletin über bie 
Baummoll-Ernte in den Ver. Staaten 
gibt den Jahres-Ertrag auf 11,078,- 
882 Handela-Ballen oder 10,620,945 
ı Hünfhundertpfund-Ballen an. 

— — — 


—— 


Bank-Raub aus Rache! 


Mainz, 1. April. Ueber das, ſchon 
erwähnte Diebftahls-Geftändnik bom 
——— der Mainzer Volksbank, Herr— 
mann — der 27 Jahre lang diefen Po- 
iten innehatte— ijt noch hinzuzufügen: 

Der Kafjirer erklärte, er jei bereit, 
auf Lebenszeit nad) dem BE zu 
gehen; da er dur die Wegnahme des 


| Geldes „ih an den Direktoren und 
| Attionären durch deren lebenzlängliche 


' Bein gerächt habe.“ 


| 


| 


(Für feine Nicht- 
Ermwählung als Direktor.) Geit drei 
Jahren habe er fich auf diefen Schlag 
vorbereitet. 

Nun aber pfiffen die Direktoren, 
die fich zuerft auf'3 Hohe Rob aejegt 
hatten, aus einem anderen Zoch und fie 
baten Herrmann, doch ja das Geld zu= 
rüd zu geben und fih ihre Achtung 
nicht zu verfcherzen. Der Kaffirer-Lieh 
| fich allgemadh breitfchlagen und meinte 
| fchließlich, er merde das Geld zurüd- 


| geben, wenn die Direktoren ihm 25,000 


Mark fofort auszahlten und ihm eine 
lebenslängliche Leibesrente von 3600 
Markt pro Jahr zujagten. Nun be- 
gannen Unterhandlungen, die erft mit 
Zagesanbruh zu Ende famen. Es 
wurden dem Kaffirer die 25,000 Mart 
und eine Penſion verſprochen, worauf 
ſich Herrmann nach den äußeren Ge— 
ſchäftsräumen begab und gleich darauf 
mit den 280,000 Mark zurücktkehrte. 
Er zählte ſich ſeine 25,000 Mark ab 
und ſteckte die Summe in die Taſche. 
Den Reſt des Geldes lieferte er aus. 
Die Direktoren proteſtirten und erklär— 
ten, dieſes Vorgehen ſei nicht zuläſſig. 
Erſt müſſe die ganze Summe ausgelie— 
fert werden, und dann erhalte er die 
25,000 Mark. Herrmann behielt aber 
das’Geld troßdem, und nun bat ihn 
die Banf auf NRüdgabe desfelben ver- 
tagt. 

Groher Delbrand in Zudien. 
Kalkutta, 1. April. Eine Anzahl 
Del-Tants zu Bajbaj, in der Nropinz 
Bengalen, melde der amerikaniſchen 
„Standard Dil Co.“ und no zwei 
anderen Gejellfchaften --hörteit, it | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 1. April 1903. 


Shnarhende € efegeder - 
Und mißtrauifche Gattinnen derfelben! 


Paris, 1. April. Die frangöfiiche 
Abgeordnetenkammer brachte ihre Be— 
rathung des Budgets nach einer unun— 
terbrochenen Sitzung von 273 Stun⸗ 
den zum Abſchluß. Während der Sit— 
zung fielen viele der Abgeordneten in 
Schlaf, und die Verſuche ihrer Kolle— 
gen, ſie aufzurütteln, verurſachten 
große Beluſtigung. Um 6 Uhr Mor— 
gens, während die Kammer den Be— 
richt des amendirten Budgets vom 
Senat erwartete, ſchnarchte das ganze 
Haus im ſchönſtenEinklang! Während 
der Nacht mußten die Aufwärter, wel— 
che das Buffet zu beſorgen haben, oft 
mit „Stärkungsmitteln“ aushelfen. 

Ein Abgeordneter, welcher im Rufe 
ſteht, ein muſterhafter Ehemann zu 
ſein, ging am Ende der Sitzung zum 
Kammerpräſidenten und erſuchte ihn, 
in ſehr verlegenen Worten, ihm eine 
Beſcheinigung darüber auszuſtellen, 
daß et wirklich während der ganzen 
Nacht der Sitzung beigewohnt habe, 
damit ſeine beſſere Hälfte nicht be— 
zweifle, daß er dieſe ganze Zeit nur im 
Dienſt des Vaterlandes verbrachte! 
Als ſchließlich die Kammer geräumt 
wurde, begleiteten mehrere Gattinnen, 
welche die ganze Nacht auf den öffent— 
lichen Gallerien zugebracht und beſtän— 
dig ein Auge auf ihre Ehemänner ge— 
habt hatten, dieſelben nach Hauſe. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


Präſident Rooſevelt wählte 
Wayne MacVeagh als Vertreter der 
Ver. Staaten im Venezuela-Streitfall 
vor dem Haager Schiedsgeriacht. 

Die Preisklopferei in San 
Franzisko zwiſchen „Young Corbett“ 
(William Rothwell von Denver) und 
Terry MceGovern endete im elften 


Gang mit dem Sieg des Erſteren. 


I 


Frau, eine Kugel in die Bruſt 





| 
| 


niedergebrannt. "Berluft etwa $1,200,- | ihm don einem Freund geſchenkte Eva⸗ 
Statue des ameritanifen Bildhauers 


| als „Antonius“ befannte 
| Heiler U. 


| welche 


ſchon 


daß die Ranger 


— Sanford Thompſon in Monon, 
jagte Oliver P. Evans, dem 
von Thompſon's ehemaliger 
und 


Gatten 


beging dann Selbſtmord. 

— Durch das Umſchlagen eines 
ſchweren Geſchützes in der Exerzier— 
halle zu Fort Myer, Va. verlor ein 
Soldat das Leben, während drei an— 
dere unbedeutende Verletzungen er- 
litten. 

— Meil 


fie ihm fein Geld für 


| Schnaps geben wollte, Ihoh der Bäder 


Virginius B. Ridgood in New York 
auf feine, mit dem Säuglin im Bette 
liegende Gattin. Diejelbe wird jchwer- 
lich mit dem Leben davontommen. 

— In Buffalo, N. Q., wurde der, 
magnetifche 
$. Weichers wegen Betrugs: 
Berfchiwörung zu 9 Monaten Straf- 
haft verurtbeilt. Sein Alliitent Dr. 
QIempleton iwume unter aufgeichobe: 
nem Urtheil entlaffen. 

— Zu einer I\ndianer-Ausitellung, 
in New Work, entweder im 
Madiion Square Garden oder im 
Freien, Dielen Sommer jtattfizsidet, 
wird auch der alte friegsaefangene 
Kpahe-Häuptling Geronimo tommen. 
- Die Zahl der Verlekten bei der, 
berichteten Erplofion in den 
Edgar Ihompfon Stahlmwerfen zu 
Braddock, Pa., 


| geben, und 6 find bereits ihren Leiden | 


| erlegen, während 10 andere mit dem 


Iod ringen! 


— Die 16jährige Studentin Julia | 


Forin Derby, Konn., war feit einigen 
Wochen mit einem Augenübel geplagt, 
welches fie daran hinderte, ihre Mufga= 
ben zu machen. Die Furcht, daß fie 
ihr Eramen nicht machen fönnte, ver- 
feßte fie in eine hochgradigelufregung, 
und plößlich erblindete fie vollftändig. 

— Aus Denver mird gemeldet: 
Kapt. Thomas Running von den Xri- 
zona Ranger3? murde benachrichtigt, 
daß ziwifchen einer Wbtheilung feiner 
Leute und einer Anzahl Viehdiebe nahe 
Black Rod ein Gefecht ftattfand, und 
3, der Uebermadht mei- 
chend, fi) zurückgezogen hätten. Gie 
baten um Verftärfung. 


Quslan». 


— Bulgarien hat ein neues Mini- 
fterium, da& der frühere Premierminis 
fter Danem bildete. 

— Die Königin Mlerandra bon 
England, deren Gemahl befanntlidh 
nah Portugal verreift ift, traf bei 
ihren Eltern in Kopenhagen ein. 

— Die Einnahmen Großbritans 
niens während des, geitern abgelaufe= 
nen Rechnungdjahres betrugen $805,=- 
998,900, gegen $763,008,185 im Vor⸗ 
jahre. 

— König Oskar von Schweden— 
Norwegen hat wieder die Zügel der Re— 
gierung ergriffen, welche er am 27. Ja— 
nuar aus Geſundheitsrückſichten dem 
Kronprinzen Guſtavb anvertraute. 

— Der deutſche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm und ſein Bruder Eitelfritz rei— 
ſen heute von Kairo, Egypten, nach 
Konſtantinopel weiter. Gie find jekt 
bei guter Gejunbdheit. 


— Die Regierung der zentralameri= 
fanifchen Republit Nikaragua ließ mit 
der Eifenbahn ein Schleppboot von 
Corinto nad) Grenada, am Nifaragua= 
See, befördern, um damit die Inſur— 
genten zu verfolgen. 

— ‚Der franzöjifhe Schriftfteller 
Marcel Prevoft und der Bruder der 
Emma Touret, die jüngft etliche Fehl: 
fhüfle auf Prevoft abfeuerte, deulliren 
fich Heute mit Säbeln. 

— Mittel3 einer Höllenmafchine 
wurde die Brüde der türkifchen Orient- 
bahn zwifchen Adriandpel und Mujta- 
pha Paſcha in die Luft geſprengt, eine 
halbe Stunde nachdem ein Expreßzug 
darüber gefahren war. 


— Die Katalanen-Partei in Barce⸗ 
lona, Spanien, erließ ein drohendes 
Manifeft gegen die. Regierna, das 
ungewöhnliches Auffehen berborkief. 
Die Unruhen in Valencia dauern fort. 

- Katfer Wi Iheim ordnete-an, die 


wird jebt auf 20 ange: | 


Mofes Ezekiel um Beften‘ bes Wubti- 
fums im Palais zu Sansfouci ausge: 
tellen. 

— Kaijer Wilhelm beglüdmwünfchte 
den Direltor Rathenau dazu, daß die 
Regierung der Ber. Staaten die, von 
ihm geleiteten Gleftrizitätsmwerfe mit 
ber Errichtung der brahtlofen Telegra- 
phen-Station in Wlasfa betraute. 

— Die MUerzte entfernten den Ber: 
band vom Arme der deutfchen Kaiferin, 
der gleich nad) dem Unfalle im Grumne- 
wald angelegt worden war, und erjeh- 
ten ihn durch einen Gipsverband. E38 
zeigte fich, daß der Bruch eine befriebi- 
gende Heilung nimmt. 

— m Miener Theater-PBublitum 
herricht bedeutende Spannung wegen 
der Rivalität der italienifchen Yänze- 
rin Sironi und der ruffifhen Tänzerin 
Kſcheſpinski. Letztere ſucht, die Erſtere 
vom Wiener Opernhaus zu ver— 
drängen. 

— Nach St. Petersburg wird berich⸗ 
tet, daß nach zweiſtündigem Kampfe 
die türkiſchen Truppen bei Mitrowitza 
die angreifenden Albanier zurückſchlu— 
gen, und daß Letztere große Verluſte 
erlitten. Die Albanier hatten bereits 
die Stadt Mitrowitza umzingelt. 


— In Wien entſtand Beſorgniß 
durch die Kunde, daß der Zar den Für— 
ften von Montenegro 8 Batterien Elein- 
falibriger Schnellfeuergefhüte nebjt 
augeböriger Munition jchentte. Er 
hatte bor noch nicht langer Zeit aud) 
Serbien eine große Quantität Patro- 
nen geichentt. Andererſeits hat er | 
Bulgarien neue Warnungen zugehen | 
laſſen. 

— Aus Dublin wird gemeldet, —9— 
die Nationaliſten-Preſſe ſich eifrig um 
die Verbreitung der Anſicht bemüht, 
daß die iriſche Landvorlage mit allei— 
niger Hilfe iriſchen Geldes durchgeführt 
werden ſolle. Es ſei albern, ſagt ſie, 
von einem Geſchenke aus dem kaiſerli— 
chen Schatze zu ſprechen, da letzterer 
allein bei der Transaktion gewinnen 
werde. 


— Die Regierungen von Oeſterreich 


und Ungarn haben in ihren reſp. Par-⸗ 


lamenten Vorlagen eingereicht, die, 


| 
| 
| 


wenn angenommen, eine Aenderung im | 


Geldfyitern herbeiführen werden. Die 
öjterreichifch-ungarifhe Want würde 
dann ihre Noten, wenn gemünfcht, in 
Münze ummwechfeln und Sehn- und 
Bmanziq-Stronennoten für alle ge= 
Tchäftlichen Bebürfniffe ausgeben. 


Lokalbericht. 
Arbeits-Einſtellungen. 


Annähernd zehntauſend Chicagoer 
Arbeiter feiern. 


Urſachen der Streits. 


Turch die Arbeits-Einſtellung der zuhrleute 
bei Erdarbeiten die Bauthätigkeit ernſtlich 
bedroht. —Schlicht ndes Einſchreiten des 
Diftriftsratbes der Suhrlente erwartet. 


Zu etwa 3000 Arbeitern, welche | ich | 
| in Ehicago bereits am Streit befunden | 
| haben, gefellten fich heute weitere 
6000, Unter denen, welche die Arbeit 
bereit3 eingejtellt hatten, befinden fich 
! 2000 Angeftellte von Goldleiften= und | 
Bilderrahmen = Fabriken, gegen 100 
fonjtige Holabearbeiter, etwa 200 Ans 
geftellte von Sarafabriten u. 750 Ars- 
beiter ders&lucofe-fFabrit an der Weit 
Taylor Str. Dazu fommen jet 4000 
Gerbereiärbeiter, melche. geitern be= 
fchloffen haben, die Arbeit 'einzuftellen, 
meil ihre Forderungen um Lohnzulage | 
bon den Öerbereibefitern zurüdgemie- 
fen worden find. Der Streik erftredt 
fih auf vierzehn Gerbereien, zu denen 
auch die drei großen Anlagen der 
American Hide and Leather Co. ge= 
hören. 

450 Kundenjchneider haben die Ars 
beit niedergelegt, mweil feitens der Un 
ternehmer ihrer Forderung, daß diefe 
Werkftätten einrichten follen, nicht 
ftattgegeben worden ift. 

Die auf Dampfern bejchäftigten 
5000 Deler und Heizer haben einen 
Streit ertlärt, weil man ihnen die 
Zohnaufbefferung vermweigert, auf 
melcher fie beftehen. In Tyolge defien 
fonnte heute fein Dampfer auslaufen. 
Nur die Dampfer, welche Pojt deför- 


dern, fomwie die Dampfer der Good ! 


rich-Linte, werden von dem Streif 
nicht betroffen, der noch einen ſehr be- 
denflihen Umfang annehmen mag. 
Die bei Erdarbeiten befchäftigten 
uhrleute lagen, daß die Unterneh: 


mer der Vereinbarung nicht nachleben, 


ben. Nach diefer Vereinbarung follen 
Wagenlenfer für ihre Arbeit $2.25 den 
melche ihr 


Zag erhalten, Fubrleute, 
find mit $5 


Fuhrwerk ſelber ſtellen, 
den Tag zu bezahlen. 

Die Dampfleitungs-Einrichter fei— 
ern, weil der Unternehmer-Verband es 
ablehnt, ſich in Bezug auf die Liefe— 
rung von Arbeitskräften auch dann 
ausſchließlich auf die Union zu ver— 
laſſen, wenn die Arbeit drängt. 
von dieſer Union verlangten Lohnſatz, 
$4.50 den Tag, hat der Unternehmer: 
verband bemilligen mollen. 

Der Streit der Fuhrleute für Erı 
arbeiten fönnte unter Umjtänden die 
übelften Folgen für die gejammte 
Bauthätigkeit in der Stadt haben. Es 
wird zugegeben, daß faum daran zu 
denten ift, für-die jtreifenden Leute 
Erfa zu finden. Man hofft nun, 
daß ber Diftrittsratb der Fubrleute 
eine jchiedsgerichtlihe Schlichtung ber 
Schwierigkeiten anbahnen und veran— 
laſſen werde, daß die Streiker die Ent— 
ſcheidung des Schiedsgerichtes bei der 
Arbeit abwarten. Die Arbeit an den 
Tunnels der Illinois Telegraph de 
Telephone Co. mußte heute Vormittag 
ſchon eingeſtelli werden. 

Die Bauſchmiede, welche einen Ver— 
fud gemacht haben, ‘ 
60 Gents die Stunde emborauſchrau⸗ 


* 


welche ſie mit der Union getroffen ha⸗ 
| 

Den | 
| 


ihren Lohn auf 


| 


| 


| State Str.; 


| 


nn nun mn m 


ben, haben, fich geftern Abend beteit 
erflärt, ven Sa anzunehmen, welchen 
die lUinternehmer nad) langem Unter» 
handeln zu bemwilligen bejchloffen ha= 
ben, nämlich 564 Cents die Stunde, 
E3 bedeutet da3 immerhin für die 800 
Mitglieder der Union eine Erhöhung 
bes Tagelohnes um 50 Cents. 

Der Streik der Kundenjchneider er« 
ftredt fi auf 36 Firmen, bie fig 
ftandhaft mweigern, der Forderung der 
Union zu entjprechen, daß die Unters 
nehmer Werkftätten einrichten Tollen 
ftatt ihren Angeftellten zuzumutben, 
daß diefelben ihre Wohnungen als Urs 
| beit3pläße benußen. 

Die Gejchäftsleitung der 
fhen Fabrik von Güterwagen, in He: 
gewifch, hat nicht nur die Zohnaufbef= 
ferung bemilligt, wegen deren Ver— 
mweigerung borgeitern 18 Eifenarbeiter 
der Firma an den Streif 
waren, fondern hat gleichzeitig auch 


allen übrigen Angeftellten, etwa 1200 | 


an ber Zahl, 10 Prozent Zulage ge= 


mährt. 
Der gemeinſame Ausſchuß der | 


„Sentral Supply Houfe Aff’n.“ und 


Beafe’s | 


gegangen | 


Works of Art, 


Copies of Famous Paintings, 


Absolutely Free 


to purchasers of 


| 


Pillsbury’s Vitos, 


the ideal Wheat Food for breakfast, 


Pıllsbury’ 


dinner and supper. Ask your grocer. 
s Vitos is made by the 


millers of Pillsbury's Best Flour. 


* 


des Verbands der auf den Güterböden 


dieſer Vereinigung von Fabrikanten 
„Plumber“⸗ 
Material beſchäftigten Verpacker und 
Clerks, hat ſich in Bezug auf die Lohn-⸗ 
Die Angeſtellten ſind 


von und Händlern mit 


frage geeinigt. 


in fünf Klaſſen eingetheilt worden; 


die Löhne für die einzelnen Klaſſen 
von 
Die Ange: 


find abgejtuft und betragen 
| $10.80 bis $16 die Woche. 
Ber follen gehalten fein, in ae- 
| jchäftigen Perioden bis zu drei Stun- 
| den Ueberzeit gegen Ertra-Bezahlung 
bon je 35 Et3 
zeit-Alrbeit, die über 
hinausgeht, fjowie für Arbeit 
Sonn und Feittagen, 
LZohnraten zu zahlen. 
Die Union der Stall-Arbeiter hat 


bei der Barmelee Co. eine neue Zohne | 


ftala eingereicht, welche für das Stall: 
| Peeismst der Firma 
br $5—$15 > den Monat vorfieht. 


Um eine Aufbefferung ihres Zohnes | 


von $1.50 auf $2 zu erzwingen, haben 


500 bet der Chicago und KNoliet elet- | 


triſchen Bahn beſchäftigt geweſeneErd— 
arbeiter einen Streik erklärt. 

Der von Richter Holdom gegen die 
ſtreikenden Angeitellten der MeLeod 
Co. 75—79 Fulton Str., erlaffene | 
„vorläufige“ Einhalisbefehi iſt geſtern 
von dem Richter zu einem dauernden 
gemacht worden. Der Erlaß unter— 
ſagt es den Streikern, die von der 
Firma angeſtellten und noch anzuſtel— 
lenden Streikbrecher durch Bedrohung 
oder gar durch Thätlichkeiten einzu— 
fhüchtern und fo von der Arbeit zu 
vertreiben. 

Gemwerktfchaft3-Berfammlungen find 
für Heute, Mittwoch, Abend anbe- 
taumt, wie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
Nr. 58 — enter und 
Clark Str.; Nr. 242 — 52. und Hals 
fted Str.; Nr. 419 — 151 North Une. 

Brüdenbauer und Baufchmiede — 
198 Madıfon Str. 

Vereiniate Metall-Arbeiter — 104 
Randolph Str. 


Dampfleitungs - "Einrichter — 122 


| 2a Salle Str. 


Hebefrahn-Mafchiniiten — 79 Ran- 
bolph Str. 
YFaßbinder, Nr. 15 - 
Str. 
„Bottlers“ — 171 Calhoun Place. 
is 
Bellegung des Krieges. 


Nah drei Wochen der Unterhandlung wurde 
ein friedlicher Abſchluß der Venezuelaniſchen 
Wirren erreicht, wodurch die 
aufgehoben und alles Eigenthum, das Venezueldu 
weggenommen war, zurückgegeben wurde. Es 
iſt immer am beſten, wenn ſolche Beſchwerden in 
dieſer Weiſe beigelegt werden lönnen. Die beſte 
Weiſe, Beſchwerden des Magens zu beſeitigen, 
iſt die, eine Doſis Hoſtetters Magenbitters bei 
dem erſten Anzeichen davon einzunehmen. Es 
hat eine ſtärlende und anregende Wirkung auf 
das ganze Syſtem und veranlaßt die verſchiede— 
nen Organe zur richtigen Ausübung ihrer 
Pflichten. Gute Geſundheit iſt die Folge. 
heilt ebenfalls Kopfweh, Uebelleit, Aufſtoßen, 
Appetitverluſt, Unverdaulichkeit, Dyspepſie, 
Grippe und Malaria, Fieber und Schüttelfroſt. 
Verſucht eine Flaſche und ſeht ſelbſt. Eure Apo— 
thele wird Euch mit dem Echten verſorgen. 


— 206 La Salle 


Es 


Die Sheriffs-Schule. 
Bilfs:Sheriff Peters ertbeilt darin Unterricht 


Yym Sheriff3-Amt hat heute bie 
Schule begonnen für die geitern neu 
ernannten Hilfs-Sheriffs. Den Unter- 
richt in diefer Schule ertheilt Hilfa- 
Sheriff Peters, der fich in lanajähri- 
ger Dienftzeit mit alleri Obliegenheiten 
und Macdtvolltommenheiten des She- 
tiffs und befonders auch mit denÖren- 


ı zen von deifen Befugniffen vertraut 


gemacht hat. E3 fommt jehr viel dar= 
auf an, daß die Sheriffs-Gehilfen, 


für deren Amtshandlungen der She: | 


tiff und deffen Bürgen haftbar find, 
nit nur ihre Obliegenheiten fennen, 


fondern auch mifjen, was zu thun fie | 
nicht berechtigt find. Um ficher zu ges | 
ben, wird von den Sheriffsgehilfen | 
nieht nur verlangt, daß jie an diefem ı 


Unterricht theilnehmen, fondern auc, 
daß fie nach beendigter Lehrzeit eine 


Art Prüfung ablegen und fo bemeifen, | 
und jich den | 


dat fie gut aufgepaßt 
inhalt der Vorträge des Lehrenden zu 
eigen gemacht haben. 


— — — 


Der Verkauf des Unity-Gebändes. 


Der Appellhof hat dem Kreisgericht 
in der Entſcheidung beigepflichtet, daß 
die Equitable Truſt Co. Namens der 
Beſitzer der erſten Hypothek den 


Zwangsverkauf des Unity-Gebäudes 


veranlaſſen könne. Die Verklagten be— 
riefen ſich darauf, daß ein ſolchesVer— 
fahren im Widerſpruch mit einer Ab— 
machung zwiſchen dem Präſidenten 
der Equitable Truſt Co. und dem 
verſtörbenen John PB. Altgeld ſei. Das 
Gericht entſchied aber, jene Abmachung 
enthalte nichts, wodurch das Recht der 
Zahlungserzwingung aufgehoben wer— 
den könnte. 


EZ EEE 
* Grira Vale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breiwing Eo., zu haben in Fylas ' 


jgen und Fäfjern. Zel. Sout 869 «m 


. zu arbeiten. Für Ueber | 
drei Stunden | 
an | 
find doppelte | 


Aufbelferungen | 


Blodade fofort | 


Wurde jermalmt. 


Der Zimmermann George Wafefield das 
Opfer. 


Neberfahren und getödtet.— Büßte ein Bein 
ein. —Stürzte ab.— Im Dienit 
verunalüdt. 

Der mit Ausbefferungsarbeiten an 
ı dem Bahnfteig der Hochbahnitation an 
| Late und Market Straße beiäftigt 
geiwejene Zimmermann George Wales 
field, Nr. 89 N. 40., Ave., verſuchte 
geſtern Nachmittag, einem nahenden 
Lake Straße-Hochbahnzug aus dem 
Wege zu gehen, glitt aber aus, fiel 
und wurde zermalmt. Der Verun— 
glückte ſtarb während der Fahrt nach 
dem County-Hoſpital in einer Polizei— 
Ambulanz. Er war 53 Jahre alt. Der 
Motormann Aaron Fagerſon tarıcde 
in Verbindung mit dem Unfall ver— 
haftet. 

Der 15-jührige Donald Beach ver— 
fteß geftern Nachmittag feine elter- 
fie, in Chicago Heiaht3 aelsgene 
Wohnung, um Bichcle zu fahren Eine 
| Balbe Stunde fpäter wurde den TI: 
| tern feine verjtiimmelte Zeiche in’3 

Haus getragen. Der Knabe hatte, der 

| Warnungen eines Signalmächter3 
| befindlichen Rangirlofomotive die Ge- 
feife der Michigan Zentraldahn zu 


uns | 
| geachtet, verfucht, vor einer in Fahrt | 


sn Hothwehr. 


Charles Part erichof einen gewillen 
Iojeph Sullivan. 


* 
War ſofort eine Leiche. 


Der Schauplatz der Blutthat war die Wirth— 
ſchaft von Charles MeCarthy & Co., Nr. 
2461 Cottage Grove Ave. — Part und 
ein. Nugenzeuge verhaftet. 


Nac) einer aufregenden Schießerei, 
in deren Verlaufe beide Parteien hinter 
einem großen etiernen Ofen Dedung 
fuchten, erfchoß heute früh furz vor 1 
Uhr in der Wirthihaft von Charles 
MeCarthy & Eo., Wr. 2461 Cottage 
Grove Avenue, der dort beichäftigte 
Schankkellner Charle 3 Bart den 25= 
jährigen Joſeph Sullivan. Part und 
ein Zeuge der Schießerei. Namens Jo— 
ſeph Thanaſſe, Nr. 2500 S. Park 
Avenue, wurden verhaftet. Sullivan's 
Leihe murde nad) Ryan’s Beitat- 
tunasgefhäft, Nr. 2441 Cottage 


ı Grove Avenue, geichafft. 


freuzen, wurde über den Haufen ge= | 


fahren und erlitt Verlegungen, Senen 
er wenige Minuten fpäter in eıner 
nahe gelegenen Apothefe erlaa. 
Vater des Verunglüdten, E. G. Beach, 
ift Gefchäftsleiter der Baldiwin’schen 
Möbelfabrif zu Chicago Heiahts. 


ı brauch) gemacht zu haben. 
Der | 


| zecht. 


Bart, ein Jtaliener, betheuert, nur 
in Nothwehr von feiner Waffe Ge- 
Seinen der 
Polizei gegenüber gemachten Angaben 
gemäß hatte er am Abend jchrier ge= 
Als Part das Lokal fchlieken 


; wollte, habe er Sullivan Jchlafend hin 


Fahrt befindlichen Straßenbahnwaäen | 


der Eottage Grove Ane.-Linie au der 
13. Straße blieb geitern Abend Frl. 
Bertha Fowler mit dem Kleid am 
Irittbrett hängen und 
die Räder gezerrt, die ihr ein Kein 
zermalmten. Um die Unglüdl!h2 „us 
ihrer Nothlage zu befreien, 
nothiwendig, das Rad nochmals über 
das Bein zu fchieben. Die Verun- 
alüdte, wohnhaft Nr. 1355 Miggiran 
Une, tmurde mittels Ambulanz sach 
dem 


ſchließlich 


wurde unter — x 
gen mit Schmahungen, 


war es | 


i . | ter dem Ofen entdedt. 
Beim Abfpringen von einem noc im | f 


Er habe ihn geweckt, Sullivan wur— 
de recht ungemüthlich, und er habe ihm 
die Thür gewieſen. Der 
Gaſt weigerte ſich, der Aufforderung 
Folge zu leiſten, überhäufte ihn dage— 
zog angeblich 
ſein Schießeiſen und verſetzte dann ihm 
mit der geballten Fauſt einen ſo wuch— 


tigen Hieb in das Geſicht, daß er tau— 


melte. 
hinter dem Ofen Deckung geſucht. 
„elben Augenblid habe Sullivan einen 


St. Lukas-Hoſpital geſchafft. Die 


ſie behandelnden Aerzte erklärten, daß 


gänglich ſei. 

Charles Wedking, 
7938 Central Ave., 
beſſerung des Daches einer Kirche an 


wohnhaft Nr. 


tigt geweſener Zimmermann, 


| gab, habe 


ein mit der Wus= | pape 


91. Str. und Erchange Ave. beichäf- | 
jtürzte | 


A i : 1d i = 
| geitern während feiner Arbeit aus ei= | ete brad) lautlos, wie bom Big ge 


ner Höhe von 30 Fuß ab und vrlitt | 


| in ärztlicher Behandlung. 

Auf der Fahrt nad) einer Brand- 
| ftätte an ©. Spaulding Ape. bearif- 
| Tem, ftieß geitern Nachmittag die 
| Sprige der Sprigen-flompagnie Nr. 


Er fei Davongelaufen und habe 
ou 
sm 


Schuß abgegeben. Die Auael jei ihm 
dicht an den Ohren vorbeiaejauft. Nun 


— | af er feine Waffe aeınaen. @ 
eine Amputation des Veines unumz- | Habe auch er feine Waffe gezogen. Erft 
| al3 Sullivan einen zweiten Schuß ab- 


er, plöglid” vorfpringend, 
das Feuer ermwidert. Die zweite Kugel 
Sullivans Nafe und Gehirn 
durhbohrt und fei hinter dem rechten 
Ohr herausgefommen. Der Verwuns 
fallt, zufammen. Er 


mar auf ber 


: — ö d 
| ſchwere Verletzungen. Er befindet ſich Stelle getödtet worden. 


Thanaſſe hatte ſich, als die Schieße— 


rei begann, hinter den Schanktiſch ver— 


krochen. Als Sullivan todt 
Dielen fiel, wagte er ſich aus 


auf die 
ſeinem 


Verſteck hervor und benachrichtigte die 


4 an Kedzie Avenue mit einem Ka⸗ 
belbahnzug der Madiſon Straße-Li- 


nie zuſammen. Der Feuerwehrmann 


Daniel Caſey ſauſte infolge der Wucht 


des Zuſammenſtoßes auf das Pfla— 
ſter und erlitt Verletzungen am Nopf. 


Arbeit für den Koroner. 


— — 


Frau Lena KUramer als Leiche aufgefunden 


Frau Lena Kramer wurde geſtern 
Abend von ihrem von der Arbeit heim— 
kehrenden Sohne Frank entſeelt im 
Bette liegend aufgefunden. Da ſich die 
erſt 51jährige Frau bis dahin anſchei— 
nend des beſten Wohlbefindens erfreut 

hatte, ſo wird ſich der Koroner bemü— 
hen, die Todesurſache zu ermitteln. 

Im Englewood Union-Hoſpital er— 
lag geſtern Abend Jomes Mulvihill, 
Nr. 6833 Aberdeen Str., den Brand— 
wunden, die er in voriger Woche im 
Neubau Nr. 6449 Monroe Ave. erlitt, 
indem er von Krämpfen befallen, auf 
ein Lager von glühenden Kokes in ei— 
nem unbedeckten Ofen, einem ſogenann— 

ten Salamander, fiel. 


* Der Hausmeiſter John Parry von 
den „Olympia Flats“, welcher ſich in 
dieſen ſechs Wochen lang behauptet 
| bat, obaleihh er aus verjchiedenen 
ı Gründen entlafjen morden war, hat 
| feine Wohnung in dem Gebäude nun= 
; mehr geräumt. Der Eigenihümer bes 
Gebäudes hatte zwar in einem Yrie- 
densgeriht einen Räumungs-Befehl 
|.geaen Barry erwirft, aber die Haus 
| meifter-UInion hat gegen diejes Urtheil 
-appellirt, und die Enticheidung Iteht 
noch aus, wird aud) ſchwerlich ſobald 
erfolgen. Parry hätte ſeinen Poſten 
alſo noch länger halten können; daß 
er's nicht gethan hat, gereicht dem Ei- 
genthümer des Gebäydes, 3. 2. Du 
Pleffis, zum innigften Vergnügen. 


* Die Zahl der beim Richterfolle- 
aium eingelaufenen Gejuhe um Em— 
pfehlung für die Ernennung zum Fyrie- 
densriter ift aeftern auf 139 ange: 
wachen, und damit ift die Liite abae- 
ichfoffen. Zu bejegen find im Ganzen 
jünfzig rriedensrichter- Stellen. 
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Bezirfamahe an Cottage Grove pe. 
Wenige Minuten ſpäter waren die Po⸗ 
liziſten J. Farrell und Patrick Gleaſon 
zur Stelle. Part mar im Lokal ver— 
důeben und ließ ſich widerſtandslos 
verhaften. Thanaſſe wurde in Zeu— 
genhaft genommen. 

In den Kleidern des Erſchoſſenen 
wurde nur der Name Joſeph Sulli— 
van, ſonſt aber nichts gefunden, was 
eine Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
oder Adreſſe ermöglicht hätte. Er war 
groß, brünett und ſcheint 25 Jahre 
alt geweſen zu ſein. Mehrere Detek tives 
bemühen ſich, Näheres über ſeine per— 
ſönlichen Verhältniſſe zu ermitteln. 

Thanaſſe wurde bisherb nicht als 
Zeuge vernommen. Er wird feine 
Ausfagen erft gelegentlich des ns 
queites machen. 

ehe 

Eine träge Yever macht en 
Burdock Plood Pitiers ift das 
verjagende Mittel für träge Yeber. 


Mann träge. 
natürliche nie 
milr, an) 


— — — — 


Kur; und Neu, 


* Sohn Yabazy, 1184 Kedzie Une 
Ape., erfrantte an den Blattern und 
wurde geitern na dem folirhofpital 
gebracht. In der Spry-Schule wur 
den gleichzeitig zwei Klaſſen geſchloſ 
fen, welche von Yabazys Kindern bes 
fucht wurden. &3 aefchab das, um 
jegiicher Anftedungsgefahr vorzudeus 
gen, obwohl die Schulkinder raft 
fämmtlih geimpft waren 


* Am 4. Upril veranftaltet der Ras 
tionalabgeordnete Martin Emerich in 
den Räumen der Zivildienitigmmif- 
fion eine Zipildienjtprüfung zur Be— 
jegung einer Stelle ala Geetadett in 

Annapolis 
allen 


der Seemannsſchule 
Der Mitbewerb ſteht 
Leuten offen 


zu 
jungen 


BROWN’S Für den 


BRONCHIAL 


TROCHES P1ul8. 


| Des öffentlichen Redners Freund, 
Jobn Brown Son, Boton, 
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Glinftige Bedingungen. 


Auf die Umwandlung, die fich mit 
bem eingewanderten Europäer in den 
Der. Staaten vollzieht, mwird bei der 
Erörterung der amerifanifchen Erfolge 
gewöhnlich nicht genug Gewicht gelegt. 
Die echten Amerikaner geben natürlich 
nicht. freudig zu, daß nicht fie allein 
für die erftaunlichen Fortfchritte der 
großen Republif verantwortlich find, 
und die europäifchen Beobachter reden 
nicht gern davon, daß fo viele Leute, 
bie daheim als überfchüffig oder über- 
flüfftig galten, in der Fremde fich als 
Außerft brauchbare und nüßliche 
Kräfte entpuppen. Nur hin und wieber 
wird der wahre Ihatbeitand gebührend 


.. * berüdfichtigt. So wies auf der jüng- 
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ſten Verſammlung der britiſchen 
Eiſen- und Stahlfabrikanten ein Herr 
aus Birmingham darauf hin, daß ihm 


auf einer Reife durch die Ver. Staaten 


beſonders die vielen Engländer auf— 
gefallen wären, die in den amerika— 
niſchen Fabriken höhere Stellungen 
einnehmen. Desgleichen wären einige 
der wichtigſten „amerikaniſchen“ Er— 
findungen von geborenen Engländern 
gemacht worden. Hätte der Redner 
weiter nachgeforſcht, ſo wäre er auch 
auf unzählige Deutſche, Skandinavier 
oder ſogar Italiener geſtoßen, die in 
gewiſſen amerikaniſchen Induſtrie— 
zweigen die Hauptrolle ſpielen. Daß 
die Ueberlegenheit der Ver. Staaten 
auf manchen Gebieten großentheils 
auf die höhere Intelligenz und Ge— 
ſchicklichkeit der Arbeiter zurückzufüh— 
ren iſt, und unter dieſen Arbeitern 
wiederum die Ausländer und ihre un— 
mittelbaren Nachkommen überwiegen, 
kann ſchlechterdings nicht beſtritten 
werden. Ebenſo liegt die techniſche 
Leitung, die beſondere Sachkenntniß 
vorausſetzt, ſehr häufig in den Hän— 
den der Fremden und ihrer Söhne. 
Das „Geſchäftliche“ dagegen haben ſich 
allerdings die ſogenannten Eingebore- 
nen vorbehalten. 

Als kürzlich der Admiral Dewey in 
ſeinem berüchtigten Interview die 
amerikaniſche Kriegsflotte mit der 
deutſchen verglich, betonte er haupt— 
ſächlich die Selbſtſtändigkeit der ame— 
rikaniſchen Flottenmannſchaften und 
die angebliche Abhängigkeit der deut— 
ſchen Mannſchaften von ihren Offizie— 
ren. Ob nun dieſes Urtheil begründet 
iſt oder nicht, jedenfalls hätte der 
Admiral nicht verſchweigen ſollen, daß 
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe faſt 
überwiegend mit Ausländern bemannt 
find, Namentlich die eigentlichen Ma- 
trofen find fait n 
pier und Deutfche. Die Unfelbititän- 
digkeit, wenn fie überhaupt vorhanden 
ift, fann aljo den deutfchen Geeleuten 
nicht „angeboren“ fein. Höchitens 
tönnten die amerifanifchen Offiziere 
fi “ rühmen, daß fie aus dem zu 
ihrer Verfügung ftehenden‘ „Materiale” 
mehr zu machen verftehen, al3 ihre 
beutfchen Kameraden. 

Ob das der Fall ift, und ob auch die 
amerifanifchen ”captains of indust- 
ry” die ſchlummernden Eigenſchaften 
ihrer Arbeiter befjer zu weden und zu 
entmwideln verjtehen, als ihre ausländi« 
{chen Wettbewerber, wird fich nicht 
ohne Weiteres enticheiven laffen. Zum 
Theil mag die erhöhte Leiftungsfähig- 
feit der eingewanderten Ausländer 
durch die befjere Ernährung zu ertlä- 
ren fein, zum Theil durd) ihr gejtei- 
gertes GSelbjtbewußtfein, das eine 
Folge der demofratifchen Einrichtun- 
gen tft. Auch dürfte es nicht ohne Gin- 
fluß fein, daß hierzulande gefchulte 
Handwerker aus allen europäijchen 
Ländern und aus allen Bunbezitaa- 
ten mit- und nebeneinander arbeiten, 
und die fohlechten Methoben natürlich 
den befferen oder beiten weichen müf- 
fen. Was früher ein Handmwerföbur- 
je durh ausgedehnte Wanderungen 
in fremde Städte und Länder bezmed- 
te, nämlich die Verbefferung und Ber- 
vollfommnung der daheim erlernten 
Arbeitsmweife, das fann hierzulande 
faft jeder Arbeiter durch Fluges Auf- 
paflen auf feine Mitarbeiter erreichen. 
Er wird jehr bald feine veralteten 
Werkzeuge m den bentbar zm:Frc- 
Bigften vertaufhen und Kunftgriffe 
‚erlernen, an bie er gar nicht gedacht 
bat. Einen derartigen Anfhauungs- 
unterricht bietet fein anderes Land. 

i Endlich iftin Erwägung zu zieden, 
daß die Ver. Staaten nicht gleich über 
genügende Urbeitsfräfte zur Außbeu- 
tung ihrer natürlichen Hilfsquellen ge- 
boten, und beshalb zur Erfindung 
und ausgedehnten Anwendung bon 
Mafchinen gezwungen maren. Die 
Mafchine verdrängte hierzulande nicht 
Hunderttaufende oder Millionen le: 
bender Arbeitsfräfte, jtieß alfo aud 
nicht auf heftigen Wiberftand, fondern 


smurbe als die Schöpferin neuer Reich- 


tbüimer begrüßt. A13 fpäter die Maſ— 
Teneiniganderung eintrat, lernten aud) 
bie Fremden die Mafchine nur . von 
ihrer günftigften Seite aus fennen, fo- 

fie fi) ihrer gern und millig be- 


E pienten ober ihr anpaßten. Die iiber: 


mwiegend aus Ausländern beftehenden 
Hrbeiterberbänbe erzimangen eine Ber- 
fürzung der Arbeitszeit und erhöhten 
Be baburch ihre Leiftungsfähigteit, 
“weil fie mehr Zeit zur geiftigen Aus- 
bildung gewannen. 

‚Sp bat eine ganze Reihe von Ur» 
jachen die ſtaunenswerthe Umwande⸗ 
lung bed -ausländifchen Arbeiter in 


ven Ber. Staaten herbeigeführt. Der 


durchweg Standina=" 


Keim war ja fehon in feiner Heimath 
berbanden, aber das gedeihliche Wachs⸗ 
thum wurde erft hierzulande ermög- 
Kit. Ebenfo günftige Bedingungen 
wird Europa vielleicht niemal3 mehr 


— 


bieten fünnen, doch fann immerhin die 


breite Kluft überbrüct werben, melche 
drüben. bie fogenannten höheren von- 
den angeblih niedrigen Ständen 
trennt. Mit gewaltfam herunterge- 
brüdten Arbeitern wird die europätfche 
Induſtrie der amerikaniſchen nie 
gleichlommen. 


Nicht zu viel erwarten. 


Der Präſident hat ſeine „Zirkel⸗ 
ſchwungreiſe“ durch den Weſten des 
Landes angetreten und wird morgen in 
Chicago zu Gaſte ſein. Daß ſein erſter 
Beſuch unſerer Stadt gilt, iſt ſchon eine 
große Auszeichnung für uns, die wir 
gebührend würdigen ſollten; es kommt 
aber noch hinzu, daß er hier in Chicago 
die „allerwichtigſte“ der vielen und 
wichtigen Reden halten wird, die er für 
die Reiſe in Ausſicht nahm. So ver— 
ſichern die Spezialkorreſpondenten un— 
ſerer Weltblätter, und die wiſſen be— 
kanntlich Alles ganz genau. 

Sie wiſſen auch bereits, worüber der 
Präſident in dieſer wichtigſten aller Re— 
den ſprechen wird: über die Monroe— 
doktrin — und es iſt wohl nur ihrer ge— 
wohnten Rückſichtnahme und dem zar—⸗ 
ten Takte, welcher alle ihre Auslaſſun— 
gen auszeichnet, zu danken, wenn ſie 
nicht im Voraus ſchon die Rede inhalt⸗ 
lich wiedergaben. Sie wollen dem Prä— 
ſidenten nicht vorgreifen, zugleich aber 
durch ihre Andeutungen die Erwartun— 
gen des Publikums möglichſt hoch— 
ſchrauben; die Gemüther auf die hoch— 
wichtige Offenbarung des Präſidenten 
vorbereiten und der ganzen Welt zu— 
gleich ſozuſagen ein „Pſt!“ zurufen, ſie 
zu Ruhe und Aufmerkſamkeit mah— 
nend, damit ihr keinWörtchen der neue— 
ſten Monroe-Verkündigung verloren 
gehe und ſie ſich danach richten könne. 

Dieſelbe Wichtigkeit, wie in der An— 
kündigung, wird der Monroedoktrin— 
Rede des Präſidenten von der „loya— 
len“ Preſſe auch in der nachherigen Be— 
ſprechung beigelegt werden, aber außer- 
halb dieſer Preſſe und der Volkskreiſe, 
denen dieſe wirklich als Leithammel 
oder Vorkauer, ſozuſagen, dient, wird 
man etwas kühler darüber denken. Am 
allerwenigſten wird der Präſident ſelbſt 
ihr jene große Wichtigkeit beimeſſen, 
und auch das Ausland wird ſich wei— 
gern, an eine „Offenbarung“ zu glau— 
ben. 

Denn thatſächlich wird, was der 
Präſident über die Monroedoktrin ſa— 
gen mag, nichts anderes ſein, als ſeine 
perſönliche Meinungsäußerung. Der 
Präſident wird es angeſichts des un— 
endlichen Quatſches, welcher durch die 
Venezuela-Angelegenheit hervorgeru— 
fen wurde, für angemeſſen halten, ſei— 
ne Haltung in derſelben zu erklären 
und nochmals, im Lichte der neueſten 
Vorkommniſſe, ſeine Anſichten über 
dieſe Frage darzuthun, und vielleicht 
zur Vorſicht mahnen; er wird aber 
ſelbſt keinen Augenblick glauben, daß 
er damit die Politik des Landes hin— 
ſichtlich der Monroedoktrin unverrüd- 
bar feſtlegen könnte. Denn er ſelbſt 
weiß jedenfalls beſſer, als irgend ein 
anderer, daß darüber ſchließlich der 
Kongreß das letzte Wort zu ſprechen 
haben wird, und — ihm der Jingo— 
geiſt dabei als Souffleur dienen mag. 

Wenn man von der Vergangenheit 
auf die Zukunft ſchließen darf, dann 
liegt die Entſcheidung ſchließlich doch 
nur bei den Jingos. Es iſt bekannt, 


daß der Präſident MeKinley ſich auf's 


Aeußerſte gegen den Krieg mit Spa— 
nien ſträubte und nur von dem Jingo— 
geiſt, der, von der Preſſe angefacht, 
plötzlich wie ein Lauffeuer über das 
Land ging, in denſelben hineingetrie— 
ben wurde; und Präſident Rooſevelt 
wird ſich ſchwerlich der Täuſchung 
h'ngeben, daß er eine größere Mäacht 
cuf die ſogenannte öffentliche Mei— 
nung ausüben könnte, als ſeiner Zeit 
dem Präſidenten MeKinley möglich 
war. 

So darf man den Auslaſſungen des 
Präſidenten über die Monroedoktrin 
zwar mit großem Intereſſe entgegen— 
ſehen, es wäre jedoch thöricht, in ihnen 
mehr zu ſehen, als eben die perſönliche 
Meinungsäußerung des Präſidenten, 
die allerdings, Dank ſeiner hohen Stel- 
lung, mehr Gewicht haben muß, als 
die irgend eines anderen Bürgers, 
jedoch die Frage ſo wenig „löſt“ und 
die Politik ſo wenig feſtlegt, wie dies 
durch den Ausgang jenes Redewett⸗ 
kampfes zwiſchen Studenten der Har—⸗ 
vard⸗Univerſität über die Frage, ob die 
Ver. Staaten im Rechte ſeien, wenn ſie 
— auf die Monroedoktrin pochend — 
ben europäiſchen Mächten die Beſitz— 
ergreifung ſüd- oder mittelamerika— 
niſchen Landes verbieten, geſchah. Die 
Preisrichter waren einſtimmig in der 
Zuerkennung der Siegespalme an die— 
jenigen Studenten, welche die Frage 
mit Nein beantworteten; denn dieſel— 
ben hatten klar und folgerichtig nach— 
gewieſen, daß die Stellungnahme der 
Ver. Staaten — die Verweigerung 
jenes Rechtes — rechtlich völlig unhalt- 
bar ift. Aber, daß die Ver. Staaten 
troßdem auf diefem Stanbpunfte be- 
barren werben, das jcheint ficher, und 
wird auch noch ebenfo ficher fein, wenn 
der Präfident fich dacegen ausſprechen 
follte, wa3 allerdings nicht zu ermar- 
ten ift. Denn Herr NRoofevelt weiß fo 
ungefähr, ma8 man gern hört. Er 
wird borausfichtlih nicht in das 
Singoborn blafen, aber ebenfo mwenig 
wird er e3 riäfiren wollen, al& „Water- 
landsverräther“ gebrandmarkt - wer- 
den, und dergleichen hätte er von einem 
gemwiffen Theile der Prefle zu erwarten, 
wenn er fich ganz auf den Redhtsftand- 
puntt ftellen wollte. Für das Recht 
bat man wenig Liebe, folange man bie 
Macht auf feiner Seite hat oder zu 
haben glaubt. “ 

E3 wird intereffant fein, des Präfi- 
denten Anfichten und Erflärumgen zu 
bören, aber von welterſchütternder 
Wichtigkeit werben .diefelben nicht fein. 
Man darf nicht zu viel erwarten. 





mn er 


Nicht „‚Tein‘‘. 


Der alten Dame Europa geht e8 fo, 
tie mancher anderen alten Dame, bie 
ich jelbft aufopferte zum Wohle ber 

ochter und von diefer dafür nur: Lieb- 
lofigfeit und Undanf erntet und e3 
wohl erleben muß, daß die feine Toch⸗ 
ter fich der guten Mutter, die ihr von 
Allen das Beite zuiftedte, ſchämt. 
Mama Europa hat der jungen XToch- 
ter Amerika von Allem ihr Beites ge- 
geben. Sie hat ihre Fräftigften Söhne 
und blühenbften Töchter fir und fertig 
erzogen in hellen Haufen herüber- 
geihidt; Hat ihr neiblos von ihren 
Künften und Wiffenfchaften gegeben, 
hat ihr Kleider und Schmudjadhen und 
Lederbiffen zugefchicdt, ala fie fich der- 
gleichen no nicht befchaffen konnte, 
und fo meiter. Dafür hat fie, tie 
Icon gefagt, nur Undanf geerntet, und 
die feine Tochter nimmt fih’3 heraus, 
das Näschen zu rümpfen, wenn bon der 
Mama die Rebe ift. Aber der oroßen 
Mutterliebe thut das feinen Abbruch, 
Sie ilt unerfchöpflihd, und Europa 
führt fort, dem Töchterchen von feinen 
beiten Sachen herüberzujchiden und 
freut fi, menn dasjelde die guten 
Dinge nur annimmt. . Sie weiß, was 
der Tochter frommt und läßt fi) dur 
ihre lingezogenheit nicht irre machen: 
Vielleicht, denkt fie, wird ihr die Ein- 
fiht Doch noch fommen, und dann wird 
fie mir danfen für meine Liebe. 

So ungefähr fann man e3 deuten, 
daß gerade jett, da hierzulande die 
Kinderfrage im Vordergrund de3 öf- 
fentlicden Snterefjes fteht, fo jehr viele 
finderreihe Familien an unjren galt- 
lihen Geftaden landen. Mama Eus 
ropa bat’3 über den Teich hinweg ge- 
bört, daß die feine Tochter von FKin- 
dern nicht viel wiffen will, den Kinder= 
fegen nicht zu würdigen meiß, und jie 
Thidt deshalb zehn- und zmangzig- 
föpfige Yamilien hberüber, damit. fie 
das gute Beifpiel ftetig vor Augen babe 
und zur Nacheiferung angejpornt 
werde. 

Es wird aus New NYork gemeldet, 
daß die Kindereinwanderung der letz— 
ten Tage alle „Rekords“ brach. Nie— 
mals zuvor landeten im New Yorker 
oder irgend einem andern amerikani— 
ſchen Hafen, ſo viele kleine Zwiſchen— 
deckspaſſagiere, wie am letzten Sonn— 
tag und Montag. Unter den rund 
6500 Einwanderern, welche an den 
genanntenTagen in Gothbam anfamen, 
waren die Kinder in der Mehrzahl. 
Und meld’ fchöne große Familien 
fonnte man da jehen! Nur wenige Ya- 
milien mwiefen weniger als fünf Kinder 
auf. Der Durhfchnitt jtellte ſich auf 
fieben; „ed war nicht3 lingemwöhnliches 
eine 25 Jahre alte Mutter mit fechs 
bis aht Kindern zu jehen und eine 
mildäugige Slowakin bekannte ſich ala 
die Mutter der jechzehn Knaben und 
Mädchen ‚die ji um fie jchaarten, 
mährend der Vater das Gejchäftliche 
beforate. Sie felbft mar 42 Kahre 
alt und hatte ein Baby an der Bruft. 
Ihre älteſte, 24jährige Tochter, hatte 
ſelbſt ſchon ſieben Sprößlinge aufzu— 
weiſen und von den beiden jüngeren 
verheiratheten Töchtern hatte die eine 


fünf, die andere vier Kinder. Es wa— 


ren mehrere Zwillingspaare darunter.“ 
Welcher Fleiß! Welch' treuliche Be— 
folgung des bibliſchen Gebots: „Seid 
fruchtbar und mehret euch!“ Das 
grenzt ſchon beinahe an die Vollkom— 
menheit, und „Amerika“ wird ſich ſehr 
viel Mühe geben müſſen, dem guten 
Beiſpiel auch nur halbwegs nachzu— 
kommen. Dazu zu ermuthigen iſt die 
Pflicht jedes Vaterlandfreundes, und 
im Beſonderen natürlich der Spitzen 
der Nation. Wie wäre es da, wenn 
der Präſident die friſchgelandete Slo— 
waken-Familie mit auf ſeine Reiſe 
durch das Land nehme? Platz genug 
wäre wohl dazu da auf ſeinem Sonder⸗ 
zug, und wenn nicht, ſo könnte ja ein 
weiterer Palaſtwagen angehängt wer— 
den. Wenn dann der Mayor von Des 
Moines, Jowa, dem Präſidenten bei 
deſſen Beſuch von Des Moines die 
großen Familien ſeiner Stadt vor— 
führt, dann könnte der Präſident ſich 
revanchiren durch Vorzeigung ſeiner 
Gäſte. Das könnte möglicher Weiſe in 
mehrfacher Hinſicht einen guten Ein— 
fluß haben. Seit man erkannt hat, 
daß der Kinderſegen der wahre Reich— 
thum der Nation iſt, wird man auch 
zugeben müſſen, daß die Kinderein— 
wanderund ein großes Geſchenk des 
alten Europa iſt und daß die Slowa— 
ken und ſonſtige Europäer, welche das 
Produkt ihres bibliſchen Fleißes mit 
herüberbringen, mit Ehrfurcht und 
Zuvorkommenheit behandelt und nicht 
verächtlich Hunnen und Slawen ge— 
ſchimpft werden ſollten. Und wäre es 
nicht möglich, daß in manchem verhei— 
ratheten Manne der Gedanke kommt, 
die Mildäugigkeit der Slowanin könne 
von dem Kinderſegen herkommen? 
So mögen in mehrfacher Hinſicht 
unſere Sitten gebeſſert werden, wenn 
der Fall der u.ſ.w. Slowakin erſt or— 
dentlich bekannt wird — es mag aber 
leider auch ſein, daß das Kinderkrie— 
gen dann erſt recht in den Ver— 
ruf kommt. Denn wird man ſich auf eine 
Stufe ſtellen wollen mit „ſolchen“ 
Leuten? Die Gefahr liegt nahe, daß 
die alte Dame Europa mit ihrem Ve— 


Beschwerden nach 


Uebelfeit zmilhen den Mahlzeiten, 
Blähungen, Erbredien, Winde, Anfälle 
bon nerböfem Kopfmweh, Magenjchmer- 
en find alle Symptome von Dy&pep- 
fe und je länger fie vernachläffigt wer» 
den, befto jehmerer ift die Fur. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 


Ace fie gründlih und dauernd — 
ärken und fräftigen den Magen und 
andere Verbauungd-Organe für die 
natürliche DVerrichtung ihrer Funktĩo⸗ 
nen. 
Beugniffe von wunderbaren 
Berl u: 8, 
u... 
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mühen durch Anſchauungsunterricht 
die Sitten der feinen Tochter zu bei- 
fern, gerade das Gegentheil erreicht. 
Denn fie mar in derXusmwahl der Mit» 
tel zum Anfhauungsunterriht nicht 
ganz glüdlich. Statt einer mildäugi- 
gen Slomatin hätte fie eine englische 
Gräfin oder fo etwas mit ähnlich 
ſtarkem Nachwuchs herüberſchicken ſol⸗ 
len — das würde vielleicht beſſer 
ziehen. 

Was „fein“ iſt, findet Anklang und 
Nachahmung. Um „fein“ und „vor— 
nehm“ zu ſein, opfern die echten Ame⸗ 
rikanerinnen ſich auf. Wäre es „fein“, 
viele Kinder großzuziehen, ſo würde 
der amerikaniſche Storch vielleicht 
über Ueberarbeitung zu klagen haben. 
Aber das Beifpiel der Slomaten und 
Hunnen nahahmen? — Schmwerlidh. 


Gegen Mihbrauh der Ginhaltss 
Befehle. 


Die Arbeiter zu jhügen por dem 
Mißbrauch richterlicher Einhaltsbe— 
fehle, ift in der Staat3legislatur cine 
Bill eingebradht worden, die gejtern 
im Wbgeordnetenhaufe zur Verdand- 
lung gelangt ijt. Die Bill chreibt vor, 
daß fein derartiger Befehl auf vloß 
einfeitige Darftellungen bin eriaffen 
werden fol. Ehe dem bezüglichen Vin» 
fuchen eines Arbeitgebers oder jo:fit- 
gen Antragftellers entfprochen wird, 
jollen die Urbeiter oder die Arbeiler— 
berbände, gegen melche der Befehl ge— 
richtet werben foll, benachrichtigt !ver= 
den, und follen Gelegenheit haben, vor 
Gericht zu erfcheinen, um fich zu ber- 
theibigen gegen erhobene Anfchuldi- 
gungen oder font Gründe anzuaeben, 
warum der Befehl nicht erlajlen 
werben jollte. 

Ein Zufaß zu der Bill ift beantragt 
worden, laut welchem troß diefer Bor 
fhriften das Gericht berechtigt fein 
fol, „auf triftige Gründe hin anders 
zu verfügen“. Alfo berechtigt fein fol, 
den Befehl doch zu erlaffen, ohne die 
Verklagten vorher zu hören; fofern zu 
befürchten fteht, dat durch die Verzö— 
gerung der Zmed des Befehles verei- 
telt werden mürbe. 


Bon den Einen wird dagegen ber 
Einwand erhoben, daß dadurch that- 
fahlid Alles beim Wlten bleiben 
würde. Das Gefeh jchreibt auch jept 
die Benachrichtigung und vorherige 
Anhörung des Verflagten vor; e5 fei 
denn, die jofortige Erlafjung de3 Be— 
fehl3 wäre nothmendig, um die Rechte 
des Kläger3 vor ungebührlicher Be- 
einträchtigqung zu wahren. Bon ber 
andern Seite wird geltend gemacht, die 
Bil gehe, To wie fie lautet, zu weit und 
es fei unbedingt nöthig, daß man 
Rücficht nehme auf die Fälle, wo die 
Verzögerung des Einhaltäbefehl3 dem 

läger eine nicht wieder qut zu ma= 
chende, miderrechtlihe Schädigung 
brächte. 


Daß es folhe Fälle gibt, ijt nicht 
abzujtreiten. Wie denn überhaupt das 
ganze Einhaltsverfahren dazu da tft, 
nicht mieder gut zu machenden Schaben 
zu verhüten und da einzufchreiten, too 
da8 beitehende Gefeb feine Möhirfe 
bietet. Wie 3. ®., wo es fih um un= 
mittelbare Xebendaefahr handelt; 
oder wo gegen eine Partei, welche eine 
Eigenthbumsfhädigung plant, mit ei= 
ner Schabenerfagflage nichts auzzu= 
richten wäre. Während jedoch foiche 
Yale nur Ausnahmzfälle find und 
deshalb die Erlafjung eines Einhaltö- 
befehls auch nur ausnahmameife ohne 
borherige Anhörung des PVerklagten 
gejchehen follte, ift da8 Gegentheil ge- 
radezu zur Regel geworden. Ganz be- 
fonders eben da, mo e8 um ausjtän- 
bige oder einen Ausftand planende Ar- 
beiter fich handelt. Seit vielen Jahren 
ift fein nennensmwerthes Beifpiel zu 
berzeichnen, two nicht in folhen Fällen 
ber Befehl erlaffen worden wäre, und 
nicht die Rechte der Arbeiter befhränft 
worden wären, ohne daß man ihnen 
Gelegenheit gegeben, gehört zu merden 
und fich zu vertheidigen gegen viellricht 
völlig unberechtigte Anſchuldigungen. 


Solche Gelegenheit wird immer erſt 
viel ſpäter gegeben. Sehr häufig erſt 
dann, wenn ed 3 u ſpät iſt. Der Rich— 
ter erläßt den verlangten Befehl, mo= 
durch die Bemegungsfreibeit der Arbei- 
ter oft in ganz unverantmwortlicher 
Meife gehemmt wird, al3 einen „bor= 
läufigen” Befehl. Wochen darnadj 
und auh mohl erit Monate fpäter, 
wenn vielleicht der aanze Streif, der 
andernfall3 gewonnen morden märe, 
längjt verloren worden ift, wird ihnen 
erlaubt, vor Gericht fih einzufinden 
und Gründe anzugeben, warum der 
Befehl nicht zu einem dauernden ge- 
macht werden folite. 


© jchlimm dies jedoch ift, ift es das 
Ihlimmfte nicht. Selbft die ungeredh- 
teiten Befehle würden wenig Schaden 
anrichten, wenn nicht zualzich ven 
Richtern das jummarifche Strafrecht 
gegeben märe gegenüber allen denjeni- 
gen, die einer Uebertretung jolcher Be: 
fehle bezichtigt werden fünnen. Es 
mürben diejenigen, wmelche gegenüber 
einem ungerehten Befehle ihre gejeh- 
lichen bürgerlichen Rechte und Freibei- 
ten wahren, wenig zu fürchten haben, 
wenn fie nur bejtraft werden fünnten 
nach erfolgter Ueberführung im Wege 
gehörigen Nechtsverfahrens, nachdem 
eine unparteiifhe Jury ihrer Mit: 
bürger fie fchuldig befunden. 


Hier vor allen Dingen follte Abhilfe 
geichafft werden. Das Recht des Rich- 
ters, wegen Gerichtsmißachtung ohne 
Weiteres Strafen zu verhängen, ſollte 
beſchränkt werden auf die Fälle, wo es 
fid um unmittelbare Störungen bes 
gerichtlichen Verfahrens handelt und 
wo e& daher nothwendig ift, damit das 
Gericht nicht verhindert werde, feines 
Amtes zu malten. In allen anderen 
Fällen ſollte auch die Gerichtsmiß⸗ 
achtung im regelrechten Rechtsverfah⸗ 
ren bewieſen werden müſſen, ſo daß 
der Verklagte ſich vertheidigen kann, 
und daß eine Erin ihn freifprechen 
fann, wenn fie findet, daß er nicht3 ge- 


than bat, mas er zu thun nicht berech- 


tigt gemwefen. 
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Die böfje Stiftsporitcherin. 


Aus München wird gefchrieben: Der 
Prozeh gegen dieStiftsporfteherin Eli: 
fe v. Heusler wird in der ganzen ban- 
riichen Preffe eingehender erörtert, ala 
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Dor allen Dingen 


Wenn Ihr Soda-Eraders fauft wollt Jhr 
Ruufperigfeit und Aroma — nicht euch 
tigkeit und Staub. 
Wenn Ihr die gewöhnlichen Eraders im 
Sad Pauft, erhaltet Ihr alles was Jhr 
nicht wollt und nicht alles was Shr wollt. 
Um das zu erhalten was Ihr wollt und 
nicht was hr nicht wollt, fauft 


UNEEDA BISCUIT 


in der Inser-jeal Derpacung, gefenn- 
zeichnet durch die berühmte rothe und 
weiße Handelsmarke. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


eö/jonjt bei jenfationellen Gerichtäver= | 


bandlungen ähnlicher Art üblich iit. 
Die Urjache liegt darin, daß man fich 
fragt, wie e8 denn möglich war, 
eine Kanthippe Thlimmfter Art zehn 


daß | 


ahre lang den nmwohnerinnen eines dem | 


Minijterium des Innern unterftehen: 


den Damenftifts das Leben zur Hölle | 


machen fonnte. Während faft allegeu- 
gen die außerordentliche Bosheit der 


jet (megen Giftmordverfuchs) Verur= | 
theilten betonten, mußte ihr Vertheidi= | 
ger nichts Günftigeres für fie ins Feld | 


richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 


zu führen, als ihre außergewöhnliche 


Dummheit.“ Der Arzt des Stiftes, ein ' 


in München hochangefehenerMann, hat 
fchon vor längerer Zeit wegen derMiß- 
wirthichaft im Stift Anzeige beim Mi- 
nijterium erftattet, ohne aber etwas 
anderes damit zu erreichen, al3 für fie 
jelbjt einen gelinden Rüffel. Durd 
melde Mittel, darf man demgegenüber 
wohl fragen, hat fi) Elife v. Heuäler 
in ihrer Stellung zu behaupten ge- 
wußt? Der Verlauf der Gerichtäpers 
handlung ergibt darauf folgende Ant= 


wort: Eritend durch eine oftentativ zur | 
die traurige Nachricht, da umnfer bielgeliebter 


Schau getragene Kirchlichkeit, durch 
häufige Walfahrten und ähnliches, 


| 


| 


| 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 


unſer Vater 
Adolf Wolf 

am 30. März nach langem ſchweren Lei— 
im Alter von 46 Jahren, 11 Monaten 
und 17 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
DTonneritag, ven 2. April, um balb 1 
Uhr Nachmittags, don der Zogenballe, 
867—869 Milivaulee Apve., per Kutichen 
nah Waldheim. Um jtille Iheilnahme 
bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


„Haltet mich nicht auf, denn ich 
habe Gnade zu meiner Reife 
gefunden, auf daß ich zu mei- 
nem Herrn ziehe.“ 


Todes: Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 


Wilhelm Schneider 
im Alter bon 79 Jabren, T Monaten und 23 
Zagen nah Turzem Leiden fanit entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Donnerfiag, den 2, 
April, um 12 Uhr Mittags, vom Ivauerhaufe, 
8323 Englewood, Abe., nad) Mount Greenwood. 
Um ftile Theilmtbme bitten die trauernden Hirte 
terbliebenen: 
Albert Schneider, William Schneider, Gu- 
= a Schneider, Hermann Schneider, 
Söhne. 
um Hanjen, Eliza Foß, Töchter, nebit 
Enteln, 
Sohn Hanien, George FoR, Schiwiegerföhne 
Mary Scmeider, Mary Schneider, Annie 


SE SEE SEE SE — — 


Gefhäftsdoktorei Bresden 


Hefhäftsorganifationsgefellihaft m. 6. 5. 
Dresden, Maximilians-Allee 1. I. Etage. 


Fachmänniſches Organ zur Begutachtung, Prüfung 
und Ertheilung don Rathihlägen bet Durchführung 
bon Geidäftsaufträgen und gejchäftlihen Sandlun: 
gen (Urganifationsanmwaltei) im Bereiche des Ges: 
ſchäftsverlehrs und Privatlebens. 


Unſer Unternehmen, bei deſſen Gründung die 


4 Rüdjiht auf die gegenwärtige wirthihaftliche Lage 


nit außer Betracht geblieben ift,. das daher auch zu: 
leid den Zived hat, an der Sebung der fozialen 
erbältniffe thätigen Antbeil zw nebmen, ftügt fich 
auf Die umtviderlegbare Thatjadhe, daß ein und dies 
felben Erfahrungen non Taujenden tiederholt zived: 
los gemadt und IUnjummen dafür ausgegeben tver: 
den, Gelder die erjpart werden fünnen und jollen; 
es jtüßt jich darauf, Daß oft vie Kenntniffe und Er: 
fabrungen des Einzelnen in feinem beruflichen 


Sprzialiahe zur Erfüllung feiner Aufgaben nicht 


| ausreichen, daß vielmehr, um dem Einzelnen vollen 


Schneider, Lizzie Schneider, Schiwiegers | 


töchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


Vaͤter und Großvater 


zweitens durch bie arffcheinend diefer | 


Kirhlichfeit entjpringende Protektion 
hoher Gönnerinnen und dritetns durch 


ein fabelhaftes DIalent zum Cbrab: | 


fchneiden, welches die Heußler in eini- 
gen Frauenfreifen ebenfo beliebt, mie 
in allen gefürchtet machte. Nichts ift 
bezeichnender für ben böfen Charakter 


der jebt Verurtheilten, al3 daß fie jene 
felbe Prinzeflin de la Paz, eine Tante | 
des jebigen Königs von Spanien, die | 


ihr jogar no ins Gefängnis einen 
freundlichen Brief fchrieb und Gefchen- 
te Tchicte, wegen eines angeblichen Lie- 
besverhältniffeg mit ihrem Hofarzt 
verleumdete. 


.. 


* Ychtung! Das neue Bier „AN 
malt” ift vom beiten Malz und böhmi- 


hen Hopfen bergejtellt, und zu bes | 
ziehen in Faß und Flafchen von der 


Northmeitern 
North 626. 


Brewery. 


ww | 
The Tyfold Collar 
Ein patentirter unfichtbarer Ties 
held; Deffnung hält den Tie am 
Pla; er kann nicht auf noch her= 
unterjchlüpfen, noch nad) der Seite, 
man jieht die Offnung nicht, wenn 
das Tie adjuftirt ift. Werjchieden 
hoch, pajfend für jeden Hals. 
Viertel-Größen, wenn gewünſcht. 


Gluett:Marte, 250 das Stüd. 
Arromw:Marfe, 15 das Stüd. 


Cluett, Peabody & Co, 


r— 


Zodcd- Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nacı: 

richt, dab umnfere geliebte Mutter 

Gatharine Dverhew 

, (Gattin des verjtorbenen William Oderbew) 

im Ylter von 66 Jahren, 7 Monaten und 27 

Tagfı am 30. März —— iſt. Die Beerdi⸗ 

gunñg findet ſtatt am 

um 1 Uhr Vachmittags, vom Trauerhaufe, 

Princeton Avenue, nach der Kirche, 28. 

und South Canal Str., bo 

wood⸗Friedhof. 

trauernden Kinder: 

Fred, Emma, Charles und William 
Overhew. 


u 1 2 
Schlumm're ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 
Du wirft uns ja oh! berzeiden, 
Benn wir haben Did betrübt. 
Ach! Du baft’3 jest überwunden, 
Mande Ihwere, Harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du in erzen zugebradt. 
 Standbaft baff Du fie erfragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plugen. 
Bis der T ein Auge bricht. 
Do vergefien wir Di nicht! 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dat umfere geliebte Tochter ö 


Gertrube Glabe 


im Wlter von 1 Jabr ımd 14 Tagen janft im 
Heren entihlafen Üt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, den 2. April, um 1 Ubr, bom 
Iranuerhaufe, 705 KHadbon Menue, nah dem 
en gg of. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


| red tweuren Gatten und Vaters, 
Schwagers 


Claus Henury Schroeder 

am Montag, den 30. März, Abends um 8 Uhr, 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 73 Jahren 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nachmittags ım 1:30 Uhr, vom 
141 Dft Delmont Wdenue, nad 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Anna Stefienhanen, Tochter. 
yranz Steffenhagen, Schwiegerfohn. 
Toroihen und Henry, Entel. 


onnerftag, 
Trauerhauſe, 
Graceland. 


Zodch:2inzeige, 
‚sreunden ıumd Belfannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein bielegeliebter GBatte umd ımfer 
Vater i j 

Heinrich Bueſching 
im Alter von 61 Jahren, 9 Monaten und 5 Tas 


gen am 31. März, Wiorgens 8 llbr, nach furzem | 


Ichiweren Leiden janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt anı Freitag, den 3. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, pom Trauerbaufe, 
Nr. 102 Evergreen Avenue, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Bueiching, geb. Diierle, Gattin. 
Enma, Billian, Heury, Anna, Hermann, 
Fred und Lizzie, Kinder. mdo 


Todes: Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schwelter 
Anna Viarie Lechner 
im Alter von 27 Jahren jelig im Herrn entichla- 


„I ten iit. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
Zelephon: | . 


Omz,3mo,tX | 


den 3. April, um balb 9 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
1125 Daldale Avenue, nah der St. Alpbonfuss 
Kirche, don da nah dem St. Bonifacius-Gottes- 
acer. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Lechner, Bater. 
t Iofeph, Karl, Brüder. 
Diarie, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Den EC hmeltern des rauenbereind der Et. 
Peterssstiche, Ede Noble Str. und Chicago Abe., 
biermit zur Nachricht, daß die Schwelter 

Veronika Moldenhauer 
am Montag, den 30. März, geſtorhen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 2. 
April, Morgens um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
104 Newton Straße, zur Kirche und von da 
nach Eden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſer lieber Sohn 
Peter Dasbach 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Donnerſtag, um 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5548 Ada Str., per Kutſchen nach 
der Kirche, dann zum Depot, 49. Str. und Aſh⸗ 
land Ave. Die trauernden Eltern: 
Hermann und Maria Dasbach. 


Getorben: John Francks, im Deutſchen 
Hoipital, am 29. Maͤrz. Beerdigung vomTrauer⸗ 


bauſe, 1773 N. Kedzie Avenue, am 2 
den 2. April, um 1 Uhr Nachmittags, per Kut⸗ 
| fden nad dem &t. Lufas-Friedbof 


Danfkſagung. 


Allen Theilnehmern an dem Begräbniſſe unſe— 
Bruders und 


Philip Hoering 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden ſagen wir 


onnerftag, den 2. April, | 
114 | 


boR dort nad dem Daks | 
Um jtiles Beileid bitten »ie | 


red und 5*8* Gabe, Eltern. ° 


ilie, €b Adelie, wei 


‚ biermit unferen beraliciten Dant. Ganz beion- 


ders danlen mir den Mitgliedern der Martin 
Loge, A. ©. U. BB, für die PBflichttreue und 
Hilfe während der Aranlbeit des Beritorbenen, 
fowie für die aahlreide Theilnahme am Be: 
gräbniffe und die ihönen Blumenipenden, eben: 
fo Herren Raftor Weib für die troftreiden Worte 
am Sarge. Auch der Toucnepmen Tailor Union 
Local Nr. 5 für die Unteritüsung, fowie für die 
fhönen Blumenipenden unferen beiten Danl. 


Babette Hoering, Gattin. r 
Alma, Walter und Ada Häring, Kinder, 
Leonhard Hoering, Brifder. 

Wilhelm Boesinger, Schwager. 


Danffagung. 
Unferen berzli&iten und innigiten Dant allen 


| Sreunden und Belannten, die fi fo zahlreich 


an der Beerdigung unierer nah dreitägiger 
Krantpeit veriiörbenen Mutter und Gattin 
Jacobine Siemen 
betbeiligten, fowie für die hübfhhen Blumen: 
fpenden. Insbefondere fagen wir dem Herrn 
Raitor Schmidt für feine troftreiden Worte am 
Sarge des Verſtorbenen unferen berzligen 
Dant. Ferner fpredhen wir der Hoffnungs-Loge 
Ne. 60, Order of Mutual Protection, für d 
rege Theilnabme bis zur legten NRubeftätte uns 
feren beiten Dant aus. 
Banl Siemen, Gatte. 
—— Charlie, Otto, Peter, Arthur, 
nder. 


Trühjahrs - Aomert und Ball! 
Sshmäbilhen Srängerdund. 


‚den 5. April 1903, in Yondorf8 Halle, 
er und North five. Pant 3 
Nachnfittagd.—Xidet3 im Vorberfauf 


Ka 
das Paar, an der Kafle 25 Cents bie h 


1,5ap 
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Exfolg zu ſichern, es eines Zuſammenarbeitens von 
Männern aus verfhiedenen Berufsarten und Spe: 
3ialfähern bedarf, die fih im ihrem Willen und 
Können gegenjeitig ergänzen. 

Die Gejhäftsdoktorei fegt jih aus Yuriften, Kauf: 
leuten, Ingenieuren, Gejchäftsölonomen etc etc, ju: 
jammen und verfolgt den Zwed, mit Hilfe twiiien- 
ibaftlich gebildeter und praftiich erfahrener Männer 
bon jharfem Geihäftsblid duch ſachverſtändigen 
Peirathd dem Einzelnen die Geichäfte zu erleichtern 
und ihm alle Vortheile an die Hand zu geben, welche 
zur glatten Geihäftsabtwidelung, zur rationellen Be: 
tricbsführung und zur Vermehrung feines Vermö— 
gens erforderliy find. 

Die Gejchäftsdoktorei übernimmt biernah insbes 
fondere aub die Erledigung aller Angelegenbeiten, 
weiche vermöge ihrer Eigenart nur mittels fahmäns 
nijcher auf ganz deriiedene Gebiete fich eritredender 
Keuntniffe abaewidelt werden fönnen. 

Viele Gefchäftsherren find überlaitet. Uus Maut: 
gel an Zeit wird mander Bortheil aus der Hand 
gegeben, wohl überhaupt nicht voll und ganz wahrs 
genommen. 

Die Geichäftedoltorei übernimmt e8 nun, Aes 
dermann, dem Groffaufmann wie dem Heinen 
——— gewerblichen Unternehmen jeder Art 

rauche, wie Allen, die zu ſolchen in irgend welchen 
Beziehungen ſtehen, mit Rath und That zur Hand 
zu gehen, auf Wunſch in dieſer Hinſicht eingehende 
Vrüfung und Organiſation vorzunehmen, umfängliche 
Erörterungen anzuftellen, Wirtbihaftspläne zu ent: 
werfen, überhaupt für Nedermann im Anz und Aus 
londe Aufträge aller Art distret und geiwilienhaft 
mit Berüffihtigung aller Feinheiten einer vorzügli— 
hen Geihäftsführung Durdzufihren. 

Die Gefchäftspoftorei verfügt über die Kenntniß 
sablreiher PBetriche, Die erforderliben Silfsträfte, 
umfangreihes Wifjen, Antelliaen; und Erfahrung, 
bermöge deren jie im Stande ift, fich in fürzefter 
geit über verwidelifte Verhältnifie zu orientiren. 

Kurzum, wer in irgend welcher Form Gefchäfte 
macht, iver zu irgend welchem wirthſchaftlichen Zwecke 
Geld untegt, iwer irgend cin Gewerbe treibt, wer 
por irgend einem Unternehmen auf faufmänniichem, 
techniſchem, architektoniſchem Fitnftleriihem und wii: 
fenichaftlihen Gebiete fteht, wer zu Rechtshandlun 
gen fchreiten will, wird, um fih alle Chancen zu 
fihern, nicht fjäumen dürfen, die Dienite unfeser 
Geipäftsdottorei in Anfpruh zu nehmen. 

Der Geichäftsverfehr der Geichäftspoktoret ift jo 
organiiirt, dak Necdermanı aus Nab und Fern ji 
fhrtfitlich oder mündlid an und menden und 
fo auf beqguemite Urt feine Angelegenbeiten erledigen 
laſſen Tann. 

Die Gebühren der Geihäftsdoltorei find dermakcı 
minimal (Ratbe:-Ertheilung 1 bi8 2 Mark), daß eine 
Probe ohne Rijito von Jedermann ſofort gemacht 
werden fanı. 

Auch bier ift Zeit Geld. Darum. wer jein Geld 
fteb bat, mer fein mwirthichaftlihes Renommee bes 
gründen, wahren, fördern till, der eilc! 


Gefhäftsdoktorei Bresden 


Sefhäftsorganifationsgefellihaft m. 8. S; 
. apl, 


Deulſchet Keundſchaſftshund. 
Karten-Partie und Ball! 


verbunden mit fomifhen Borträgen, 
am Sonntag, den 5. April 1903, in der Kleinen 
Borwärtsd-Turnhalle, 1168 Weit 12. Straße. — 
Tidet3 15 Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Großes Frühjahrs-Konzert u. Ball 
efang : Verein „Harmonie“. 


Dfterfonntag, den 12. Aprif 1903, in der Lincoin 
Tursthalle, Diverfep Boulevard und Sheffield 
Aderrke.— Eintritt 50 Cent? für Herr und Dame. 
Anfang punlt 8 Uhr. 1,5,12ap 


SP große STiederhüfche (Lilacs) 


voller nofpen. 


55.00 werth für S1.50. 


$2 da3 Stüd am Plate. — Ehanpflanzen für je- 
den Garten. — Für_Oftern haben wir 50,000 Li» 
lien, Syazintben, Azaleen, Palmen, Summibäus 
me, #arren, Primeln, Zulpen, ‚ Margretchen, 
Callas u. f. w. zu den allerniedrigiten Preiſen. 
Auch 10,000 Stiefmütterden. 
ALBERT FUCHS, Gärtner, 
2045-59 N. Halsted Str. 

Bimeig-Berfaufsitelle bei Siegel & Eooper, 5. Fl. 


Nord:Chicago 


Schütßen:Warf, 


der größte und beftgelegenfte Barf im Chicago, ift 
iegt offen. Kann für Vereinss und Kirhen-Pitnifs 
jest belegt erden. — Der Park ift mit jämmtlichen 
Gars für 5 GentS zu erreichen. 18mj,mifrjo, im 


Theo. Brandes, &isentbümer. 


Zohn Schneider. Bilheim Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Bellaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berahoffs. 


Ein Play zum Andrupen für ermüdete Einfänfer. 
iims,miftno,2mo 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Gar! und Evaniton Une. I 
a KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 

momifer ' EMIL GASCH. 
N. WATRY & CO, 
«z) T (RYZ 99 OR Raudeiph Str., 


—— Deutsche Optiker; —— 
Brillen uud Ungengläfer eine Spegiafität, 
Kodakis, Gameras und phoisar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str., 
rs 
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ARTMENT STORE 


Erſter Bargain-Tag! 


Morgen, Donnerstag. 


Keine folhe Offerten wie Diefe wurden je dem faufen- 


„den Bublitum achoten. 


mweifen merben. 


Dies 
Reihe von Bargain-Dfferten, die fich für Seden als eine Offenbarung er= 
Lejet die nachjtehendengeilen forgfältig durch und Past 


ift nur der Anfang von einer 


auf auf unfere fünftigen Ankündigungen in den täglichen Zeitungen. 


Berfäumt nicht, bei 


uns vorzujprehen! 





Männer- Anzüge, aemaht aus 
Cafhmeres und jancy Worjieds 
wahl bon ncıen 
Ihwarze Cheviots, 
twertb - 


nuange für Knaben und Heine Burichen, in 
Rorfolf, Sailor nıd 2 ımd 3 Crüden. alle 
—— ae um Ddabon zu mäglen, 
3.00 wer auerhafte Knabentle 

dung, hier nur *1. 75 


Vercale Hemden, gebügelt, mit dazu vaſſen— 
—— ar Manichetten, fir Männer und Kna⸗ 
ven, leiht 50c wertb — Gröffmungs- © 

Mode Breis : en 25c 


Derbh- und Fedorayüte für Männer und 
Sstnaben, die neuejten Facons und 
Sarben der Eaifon, Austvabl 


Eine Partie Damenſchuhe, 
Vici Kid, Extenſion Sohlen, Patent Tip. 
Cuban Heel, abjolut ganz folid, Größen 4 
bis 8, ein veguläver $1.50 Schub, 

iveziell zu 


Eine Partie Hausilippers für Damen, 
Lederjohlen, Srößen 4 bi3 8, regul. 
65c Waaren, bei diefem Verlauf 
Damen-Snits, feine vreinwollene, 
made, allerneneite Sacons, $10 23 3.50 
Werth, morgen für 

Nur morgen verlaufen wir ein $1.00 


„ veihipollenen 

‚ große Aus 

Muſtern, ebenfalls einfache 
böllig $8.00 55 00 


in Schnürfacon, | 


gute 
Ic 


tailor⸗ 


22 

Korſet fü 220 

Diefes ift der größte je offerirte Bargain, 
10e für American Beauty Noien, mtb. 20c. 
Kleider-Kattune, indigoblau und fil- 
Ungebleichhter Mustin, 4-4 Größe, 4c 
ertra fchwer, ver Yard mur 
alle Facons und Farben, morgen, VD... 
1000 Stüde Glasgow Gingham, Früh— 5c 
3 Kiiten Dimitics und Lawns, affort. 
Barben, Sc Werthe, per Yard 
reanl. 12%c Qual, 3 Te 
Spun Glaß Futterſtoff, 36 Zoll breit, in 
lität, per Yard 
10 Stüde mercerized Sateen, 33 ZoU breit, 
fhwarz, 20c Werth, per Yard 
Beite Dualität Gambric, 


99e für narnirte Hüte, wertb $1.75. 
bergrau, per Nard 
3000 Stücke Percales, 32 Zoll breit, De 
jabrmufter, die 7c Qualität, für 

Ic 
Kilien-Bezüge, Größe 45 bei 36 
fhwarz und allen Farben, 123% Quas 
extra ſchwer, reicher Finifh, nur in 
later & Gromm, per Yard 


150 Dusend Shield Bowas, neıte 10e 
Seide, neuelte Farben, 18c Dual., zu 
Hofenträger, jtarfes Gewebe, aut gemacht, 
alle Farben, reguläre 25c Sorte, 


Blaues F Gaihmere, 36 Bol breit, 
mwertb 25c, per Yard 


Schweres Skirting, wollengemifcht — 
fend für Bromenadenröcde, 
wertb 25c, per Yard 
Männer-Unterzeng, fanch 
Fauchy Damenleibchen, nur 
Arbeitsſtrumpfe für Männer, ſehr 
ſtart, 2 Paar für 

Spezieller großer Bargain in 
wie Halsletten, Broſchen und 
Pins, werth bis zu 2c, 3 
Extra gute Werthe in baumwollenen 2 
Ihirmen, Stablitange, Baragon Fremae — 


fanch Sriffe, regulär zu T5c 45c 
10€ 


E 
50 
gerippt......15 


u a 
Etid: 


———— — — 
Butterfly Haarſchleifen für Damen, 
alle Farben, werib 25c, zu 
Tordon-Spigen, eine grobe Partie, 
wertb 5c und 10c, 2 

ug Yarde Stidtereien, twertb 20c, 
dc und 35c, per Yard 

Seidene Männer-Taſchentücher, farbig, — 
eine aroße WAuzahl, wertb 50c und 
75c, das Stüd zu “ac 
Damen⸗Taſchentücher, Spitzen-Ecken, 2e 
— — — — —. — ——— 
5 Groß Sofakiſſen, tinted Vorder- u. 19€ 
Rüdieite, reguläre 48c Tıral., zu e 
.I Groß Killen-Dedhen, gemacht aus Sa— 
teen, oriental. Murfter, afjort. Far: 

ben, die 15c Qual., 

1 ®artie 10c Handtücher, per Stüd...... 


89€ |5 


ee, für Damen, " näbehen 
md Kinder, da3 Paar zu 
Seather-ititche» Braid, 6 Vards am 
Stück, das Stück zu 

Tubular Schuhſchnüre, 1 Dutzend 
Weiße Woven Kouverts, alle Größen, 
das Packet zu 

Briefpapier in Schachteln, 

und 24 Kouverts, mir 

Friſches Seidlitz Pulver, 

Scachtel 3 

Mennend Borated Talcum Pulver, zu.... 
Diter- — alle Größen, regul. 10c, 
Pfund für 

Lemon u. Must Sauares, regul. 10c, 
2 Pfund für 


Eijerne _Detten, folide mejjingene Top Rail, 

roße Spindeln, beite3 Enamel, 
Fuß bis 4 Fuß, affortirte Far- 
ben, nur 


Tapeten, eine hübfche Vartie, 


53.5 


pafiend für 
Esszimmer oder PBarlor, wir führen nur Te 
eine dabon an, fpeziell, werth 12c, zu.. 


Große Schüffeln mit Dedeln, nett 39€ 
verziert, wertb 89c, zu ® 
Einzefne Butter-Näpfrhen, 

fanch verziert, per Stüd 


6:zölline 2 7⸗zöllige Teller, berziert, 

das Stüd : 

he i 

Nr. 8 Veh Waichkeffel, mır 

Nr. 8 Granite Theekeſſel, zu ........... 39e 


VW. 9. McBrayer Sour en 
6 Sabre alt, volle Durarts 


Union Club Rye Wpistey, rein hand» } 
made, 5 auf eine Gall., Flafche 


Sir Francis Zigarren, Union Made, 
Kiite von 50, 


King Tobac Zigarren, Union 
made, Kriſte von 50.............. 


Groceries. 
Uneeda Biscuits, — 


das Packet 
* * u 


22 Pfd. 


51.00 


27 


Waſchpul⸗ 


ZEN 


Fanch ——— — 
die Büchſe 


Allerbeſter 
Reis, Pfd 
Beſte Nabybohnen, 3 


Pfund 10c 


Lenor Ceife, 
10 Stüde 


Gold Duft 
ver, 4-Pfd. 


Unfer 18c PBeaberrh 
: Padet 


Kaffee, 


Unfer 25 Moda u. 
Saba staffee, 


ver Pfd.. 22% 


Feier englifiier 
Brealfaft- ze 
Thee, per Pfd. 


C olumbia 
Labs, % 
Pd. Büchfe 


Friſche Fiſche, — 
Vroviſtonen. 
ER 


Feine calif. Zwetſchen 


Butter — 
per Pfd 4c 
Brown & 
ftein Butte= 
rine, BTd 


River x Sol: 
“ 


Suppenfleiſch, 
per Bid 

p. Pfd.....Te stalbfleifch, 
Halibut,, Pid...1 viertel, 
Snelts, PBid.....d4 
Round Steak, 

ver Pfd 

Sirloin 

Steal, Pfd 
Schulter Roaft ver, 


—* 


Susers 
Perch, 


Tripe, — Hinter⸗ 


Kalbfl * — Vorder» 


Winceiter cal. 
o3 
ic 

Rex Sommerwurſt — 

extra fein, 

per Bid 


<ointen, 


Rump Corn 
Beef, Pfo 


Knaben: 


Anzüge... 


Konfirmations-Unzüge — Kurze Hofen 
zwei Stüc » Anzüge für Knaben — in 
feinen fchwarzen und blauen WDoriteds. 
But gemacht und dauerhaft garnirt — 
ein netter, kleidſamer 


Anzna für ... 
Lange Hojen Knaben-Anzüge 


| Eine alle frei 


ertra 55 mr 
Berthe P *. 

mit jeder Konfirma— 
tions⸗Ausſtattung. 


Knaben-Anzüge 


2⸗Stück und Norfolk, 


Weſten und 


Matroſen Effekte — die neueſte Mo— 
den dieſer Saiſon in all den neuen 


Stoffen—$3.50 und $4 


Werthe— Spesiell. . 


$2.45 


Snaben: Anzüge 
3⸗58tücke — fehr elegante Kleider, in 
einer grogen Auswahl von Schatti- 
rungen u. Stoffen—gemacht um für 


$5 verkauft zu werden — 
Speziell, dieje Woche. . 93.45 


Größen 4J 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Ertra feine Creamery, | 


„„Abendyo 
\ Im Silberkram. 


Der Hanptabend de3 Schwaben: 
jeites ein großartiger Erfolg. 


— — — — ———— 


Feſtrede und Feſtſpiel. 


— — 


Das filberne Jubiiäum des Schwabenver: 
eins geftaltet fich zu einer würdigen Seier 
— Riefiger Befuh.—Pundervslle Mufif, 
prächtige Seftrede und Anufführun:. 


Zu einem glänzenden Felt geitaliete 
fich die Hauptfeier des fildernen Subi= 
laum3 des Chicagoer Schwabenver— 
eins, welche geſtern Abend in den 
prachtvoll mit Grün und Fahnen ge— 
ſchmückten Räumlichkeiten der Rord— 
ſeite-Turnhalle an der Nord Clark 
Straße ſtattfand. Wie nicht anders zu 
erwarten, war der Beſuch der Feier 
ein riefiger. Die Anordnung des Te- 
ſtes war eine äußerft gefchicte und die 
vielen Mitwirkenden bei den Darbie- 
tungen waren mit Quft und Liebe bei 
der Sache. 


Mit einer vorzüglich gefpielten Felt: | 


ouvertüre des, unter Leitung von Hın. 
%. U. Kern ftehenden Orcheſters wur— 
de die Feier eingeleitet und dann be- 
grüßte Herr Eugen Niederegger, Prä— 
fivent des Schwabenvereing, die An— 
mwejenden in einigen herzlichen Worten. 
3um Schluß jtellte er unter großem 
Beifall Herrn Wilhelm Rapp, deilen 
Wiege auch im Schmabenlande geitan= 
den, als eigentlichen Weltredner vor. 
Herr Rapp erinnerte in feiner Rede 
daran, daß er auch beim erjten 'Sann= 
ftatter Volfafeite, vor 25 Jahren, alfo 
gemiffermaßen bei der Taufe des 
Schmabenvereing, die TFeitrede gehalten 
babe. Dann führte der Redner die Ge- 
Tchichte des Schwabenvereind dem gei= 
ftigen Auge feiner Zuhörer vor, er er= 
innerte an die Stiftung des Sähiller- 
Dentmals, der fich wohl bald die ei- 
ned Standbildes Goethes anfchließen 
dürfte, an die Ehrung Uhlands und 
Hauffs und an die echt deutjch-ameri- 
fanifche, von allem Partifulari3mus 
freie Gefinnung, die jih im Schmaben- 
berein und feinen Bejtrebungen jtet3 
fundgegeben habe. Herzlicher Beifall 
lohnte den greifen Redner. 

Nun überreihte Frau Minna 
Schmidt Namens der Damen der Mit- 
glieder mit einem poetifchen Gruß dem 
Präfidenten des Schwabenvereins für 
diejen einen prachtvollen Silberfranz, 
ein wahres SKabinetjtüdf der Silber- 
Ichmiebefunft, in deffen Rahmen ein 
aus Silber angefertigtes aufgefchlage- 
ned Buch rubt. Auf dem einen Blatt 
diefe8 Buches ift die. Widmung ein- 
gravirt: „Zum Gilber-‘ubiläum des 
Schmwabenvereins von Damen der Mit: 
glieder,“ und auf dem anderen die 
Namen der Damen Th. Bacmann, 3. 
Eljer, U. Geng, F. Kori, W. Kramer, 
%  Niederegger, E. Pfeiffer, M. 
Schmidt, &. Schnitler, 8. Schoeller, 
M. Teufel und E. Woerner. 

Unterhalb des Buches ift in feiner 
Gmail-Arbeit das fhmwäabifche Wappen 
ausgeführt und in das maffive Schlei- 
fenband find Gründungs- und Yubi- 
läaumstagq eingezeichnet. 

Nach einigen mweiteren Drcheftervor- 
trägen wurde das von Herrn Xouis 
Kindt verfaßte Feltfpiel „Die ftlberne 
Hochzeit“ aufgeführt, von dem Ver— 
fafler felbjt und Herrn und Frau Jul. 
Schmidt geleitet. Lektere hatten die 
berjchiedenen lebenden Bilder und 
Tänze einftudirt und auY die Koftiime 
beforgt. Der „Senefelder Liederfranz“ 
wirkte in prächtiger Weife ala „Den= 
fendorfer Liedetranzg“ mit. Die 
übrigen Mitwirkenden refrutirten fi 
ausihlieglid aus Mitgliedern des 
DVereind. Die Szenerien, welche Bil: 
der aus dem fchmwäbifchen Ländle 
und im Hintergrunde Cannftadt zeig- 
ten, rührten von der fundigen Hand 
des Herrn Kindt her. Die Aufführung 
übertraf alle Erwartungen und nur zu 
berechtigt war der gemmitige Beifall, 
mit dem diefe Gala-Vorftellung be- 

rüßt wurde. MWiederholt wurden die 

eiter vor die Rampe gerufen, und 
immer wieder brach der Beifallsfturm 
au. 

Die Teilnehmer an der Darftellung 
und den einzelnen Gruppen waren: 
Herr John Gannftatter......Hr. John Zude 
Grau Gannftatter-Chicago. . Frau Theo. Nalf 
Oberamtmann Kegele. . . Hr. Paul Feuerlein 
Büttel................Herr Albert Palmer 
Herr Protzer. .........Herr Julius Gollrad 
Frau Protzer Frau Th. Backmann 
DELL BUCHE nenne Herr Ch. Reutter 
Frau Würſtle Frau John Däuble 
Herr Bäuerle............Hert E, Efferenn 
Frau Bäuerle Frau L. Schnitzler 
—— 
Frau Maierle Frau Frank 
1. Bauernmädchen Frl. Ella Flech 
J — Frl. Bertha Palmer 
Ein Genius. Frau Minna Schmidt 
Ein Kind Joſie Stuve 
Herr Emil Gnoske 

i Julius Schmidt 
Goethe Otto Gerber 
Gruppen: 

1. Denfendorfer Diedertranz 
Die Herren: Hy. Scherzer, Win. Siegler, 
Aug. Veyerle, Peter Friedrich, Chas. Fey— 
der, U. Schmidt, Fred Strige, Ernſt Py— 
ritz, Karl Todtleben, H. F. Krüger, 
Franz Doniath, Hy. Brandau, Heinrich 
Hieber, W. Treuth, Karl Fuhrmann, H. 
Wunderlich. e 

. Benien — Frl. M. 
Brückner, L. Eiſerer, 
wer, Frau Wm. 
Schmidt. 

. Sieben Shwabent- Heinrich Hie- 
ber, ®. Friedrich, Karl Fuhrmann, Aug. 
Leherie, H. F. Krueger, Hy. Brandau, 
W. Dreuth. 

. Jatkob Weiſer und Gefolge — 
Louis Hofmeifter, Jakob Schnigler, Chas. 
Werner, M. Kronenberger, Wın. Neef, U. 
Bauer, Mar Stieiow, Ace Schoifer, C. 
Wiedemann, E. Landfe, Robert Rachner. 
Damen: ©. Waſchtuhn L. und O. 
Schöpfer, M. Beuter, 2. Benning, E. und 
A. Drewke, H. Schmidt, T. Hieber, 2 
Tled, N. Goldammer, U. Neuendorf, 
Heyder. 

—Herzog Karl und Hofſtaat — 
E. und F Schmidt, E. und D. Schnitzler, 
P. und J. Däuble, F. Kori, A. Schoüen— 
berger, A. Woerner, E. Boujpeile, M. 
Linder, H. Neumann, E. rauf, D.Gehr⸗ 
ten, M. Ruff, €. THinger. 

Belzmärfe undjeine Rinder 
a 875 Buell Onoste —Rinder: 

R. Woerner, 9. Hieber, €. und M.Stupe, 


Strigl, 8. und M. 
Ella Heß, K. Ker— 
Kramer und Minna 


— 


te, Shicage, Mittwe; den 1. Aupeir-1908. ® 


R. Binder, U. Naehner, ©. Evers, M. M: 

Gehrten, B. Dftermapyer, 9. Teufel, 3. 

Heß, E. Kronenberger, U. Mattmüller, 

D. Mede. 

. Shuitterund Shnitterinnen: 
Herren: WU. Pfaff, E. Bade, %. Lupe, 
E. Thumm, ©. Geng, W. Winter, F. 
Rupp, I. Binder, U. Collat, W. Bogda, 
H. Johnſon, H. Schroeder. — Damen: 
Ella Fled, AU. Kenngott, B. Palmer, R. 
Traeger, H. Kehle, &. Gnoste, A. Seibert, 
B. Liemann, M. Schwabe, M. Pfaff, € 
Ehmidt, M. Schmidt. 

Der früher bier anfälfige Maler 
Schulz hatte dem Verein ein Bild des 
gegenwärtigen Königs von Wiürttem- 
berg ala Gefchent gefandt, und biefes 
wurde jet von Präfident Niederegger 
entrolt. Auch mehrere Glüdmunfch- 
Depejchen, darunter eine vom Cann- 
ftatter-Volfafeit-Verein in Nem ort, 
gelangten zur Verlefung, und dann be= 
ıhloß ein von Herrn Schmidt auf den 
verdienſtvollen Vereinspräſidenten aus⸗ 
gebrachtes Hoch das ſchöne Feſt. 

Die Anordnungen lagen in den 
Händen folgender Herren: Feſtaus— 
ſchuß: Ernſt Hummel, Ehrenprä— 
ſident; Eugenn Niederegger, Feſt— 
präſident; Wilhelm Kramer Feſt— 
Sekretär. Empfangsausſchuß: Gugen 
Niederegger, Ernſt Keppler, Peter 
Almendinger, Jakob Knoll; Dekora— 
tionsausſchuß: Adolph Woerner, Fritz 
Kori. 

— — 


Gewöhnliche Haushalts-Unfälle haben kei— 
ne Schrecken mehr, wenn ſich eine Flaſche von 
Dr. Thomas' Eclectrie Oil im Hauſe befin— 
det. Heilt Brand-, Schnitt-, Stoß-Wunden 
und Verrenkungen. Sofortige Linderung. 

mifr, anz 
— —— — 


„Geſchäftsdoktorei Dresden“. 


Unter diefem Namen hat fich inDre3- 
den, Deutjchland, eine Gefhäfts - Or=- 
ganiſationsgeſellſchaft mit befchräntter 
Haftpflicht als Gejchäftsanmwaltei für 
Sedermann im Inland oder Ausland 
gebildet. Die Gefellichaft, der einfton- 
jortium von Fachleuten, Praftifern, 
und Gelehrten der mwichtigjten Berufe 
borjteht, ertheiltÖutachten, Beijtand in 
allen faufmännifchen, technifchen, jurt= 
ftifchen, geichäftsöfonomifchen, ſowie 
privaten Ungelegenheiten, und vermit- 
telt gemwifjenhaft deren glatte Abmide- 
lung von Anfang bis zu Ende, aud) in 
den fehmwierigiten Fallen, bei vorzügli- 
cher Gefhäftsführung. Wer in irgend 
welcher Art Gejchäfte macht, zu irgend 
welchem mirthichaftlichen Zimedte Geld 
umfeßt, mer irgend ein Gemwerbe treibt, 
por irgend einem Unternehmen auf 
kaufmänniſchem, techniſchem, künſtleri— 
ſchem und wiſſenſchaftlichem Gebiete 
ſteht, wer zu Rechtshandlungen ſchrei 
ten, oder ſich vertreten laſſen will, ſoll— 
te in eigenem Intereſſe die Dienſte der 
Geſchäftsdoktorei Dresden in Anſpruch 
nehmen. Näherer Aufſchluß wird von 
der ing auf Anfrage gern er® 
teilt. 


* Der Borjtand der National Bus 
fineß League hat geftern im Welling- 
ton Hotel getagt und Geo. W.Sheidon 
mit einem Spezialftudium der Indu— 
jtrie- und Handelsverhältniffen in den 
Haupthandelgftädten Europa® be— 
traut. 

* Die llinois Steel Co. läßt mit 
einem Aufmwande von mehreren Millio- 
nen Dollars zu ihren zehn Hochöfen 
in S. Chicago noch zwei anlegen und 
neue moderne Hebekraͤhnen an ihren 
Molen bauen, wodurch vier Fünftel 
aller Bedienungsmannſchaften über— 
flüſſig werden. Gegenwärtig ſind 
mehrere hundert Leute an den Krah— 
nen und der Erzverladung beſchäf— 
tigt. 


Mehr als die Hälfte 


feiden vom Kaffee - Trinken, 


Kaffee verurfaht nicht bei allen 
Leuten, die ihn trinken, Krankheiten, 
andererfeit3 erzeugt er in taufenden 
und taufenden von Fällen nachweisbar 
und erfichtlich Leiden, die Direft auf 
das Kaffeetrinfen und jonjt nichts zu= 
rücfzuführen find. 

Diefe Behauptung mag die Gefühle 
der Kaffeetrinfer verlegen, aber bie 
Ihatfachen bleiben deshalb do wahr. 

ragt nach bei einigen Eurer Kaffee- 
trintenden Freunden, und Ihr könnt 
eines verfichert jein, daß die Hälfte 
bon ihnen an dem Anfangzjtadium 
einer chronifchen Erkrankung leidet. 
Wenn Ihr zu bemeijen wünfcht, daß 
e8 der Kaffee ift, oder zu zeigen 
mwünfcht, daß es in diefen Fallen nicht 
der Kaffee ift, nehmt diefen Perfonen 
auf 10 Tage bis einenMonat, ohne ihre 
Nahrung in font irgend einerWeife- zu 
mechieln, den Kaffee weg, aber gibt 
ihnen Boftum Food Kaffee, und ber 
Bemeiz, ob der Kaffee das Leiden ver- 
urfaht hat oder nicht, wird Eud in 
nicht mißzuperftehender Weife gebracht 
werben. 

Eine junge Dame in der St. Ma= 
ry's Vcademy, Winnepeg, Can., fagt: 
„Eine unferer Zehrerinnen litt lange 
an Unverdaulichkeit. Sie mar eine 
Kaffeetrinferin. E83 murde immer 
fchlimmer mit ihr, und fie gelangte 
ihließlih auf einen Punft, wo der 
Magen keine Nahrung mehr bei fich bes 
hielt, denn wurde es mit Elektrizität 
verfucht, aber ohne Erfolg. Sie wurde 
natürlich fehr Ihwach, und der Doktor 
fagte, der Fall jet thatfächlich unheil- 
bar. 

„Ungefähr um die Zeit wurde ich 
auf eine Angabe in einer Zeitung auf- 
merffam über die giftige Wirkung bes 
Kaffees und den Werth von Poftum 
500d Kaffee aufmerkffam. Die Anga- 
ben waren nicht marftfchreierifch, fon 
dern fo abgefaßt, daf fie mein Ber- 
trauen gewannen und mich zu der An- 
nahme brachten, fie beruhen auf 
Wahrheit. Ich überredete unfere Leh- 
rerin, denMorgen-Kaffee an auf⸗ 
zugeben und Poſtum Food Kaffee zu 
trinken. 

„Eine Aenderung trat ein. Sie be— 
gann beſſer zu werden. Sie hat jetzt 
ihre Kraft wieder erlangt und iſt im 
Stande, beinahe irgend welche Nahrung 
zu genießen, und i wieder als Lehre⸗ 
rin eingetreten.“ Namen erfährt man 
bon der Poſtum Co., Battle Creek, 
Mid. 


ne en En 


Aus Dem Kriminatgeriät. 


Der Prozeß des angeblihen Mörders Ko: 
walsfi im Gange. 


Heute wurde die Auswahl der Ge- 
fhiworenen beendigt, die über den bes 
Mordes angeklagten Kabol Komalzti 
zu Gericht fiten werben. Hilfsftaats- 
anmwalt Dlfon Hielt die Eröffnung3- 
anfprache und am Nachmitag begann 
die Zeugenvernehmung. 

Komalsti wird bezichtigt, den Ver: 
fu gemacht zu haben, die Wohnung 
bon Joſeph Cordeck zu Chicago 
Heights an einem Sonntag Morgen 
mittels Dynamit in die Luft zu ſpren— 
gen, aus Rache, weil ihm angeblich, als 
er bei Corbed logirte, $350 abhanden 
gefommen waren. infolge des Dyna- 
mitattentat3 büßten Xof. Corded und 
feine zwei Jahre alte Tochter ihr Le- 
ben ein, mährend Frau Corded und 
fieben Kinder mehr oder minder ſchwe— 
re Verlegungen erlitten. -Die Polizei 
ermittelte, daß Corded Dynamit von 
ber Yetna Bomwder Company erftanden 
und nad Chicago Heights hatte jenden 
laffen. Xmmerhin foll jegt die Antla- 
ge auf Schwachen Füßen jtehen, da die 
Polizei e3 angebli” nicht verhindert 
bat, daß mehrere der wichtigften Bela: 
ftung3zeugen den Staat verlaffen ha= 
ben. Einer fol nach New England ge- 
zogen fein, ein anderer nad) Kalifor- 
nien. 

Yrau Eorded wurde als erjte Zeugin 
vernommen. Sie [childerte die Schreden 
der Erplofion, wie das Haus in Ylam- 
men aufging, die Verlegungen, melche 
fie und die Kinder erlitten und das 
Auffinden der verftümmelten Leichen 
ihre® Mannes und Töchterchens, und 
meinte dabei bitterlich. 

Die Staat3anwaltfchaft wird be- 
antragen, daß über den Angeklagten 
die ZIodesitrafe verhängt werde. 

ihre 


Bermißt. 
Die Gebrüder Finney von Sr. Grange gefucht 


.Yrl. Clara Orange von Omaha, 
Neb., erfuchte die hiefige Polizei, Nach- 
forfhungen nad) dem Verbleib der Ge- 
brüder Finney anftellen zu laffen, die 
ihrer Anfiht nad die Opfer eines 
eines Derbrechend? murben. ihrem 
Schreiben gemäß erhielt jie von 2. R. 
Finnen einen aus deſſen Heimath, In— 
dianapolis, abreffirten Brief des In— 
balts, daß er nad Chicago reijen, 
bort mit feinem Bruder John zufam- 
mentreffen und mit letterem nad) 
Dmaha fommen mürbde. Anfangs 
Januar jchrieb ihr 2. R. Finnen aus 
Chicago, daß fein Bruder auf geheim: 
nißvolle Weiſe verſchwunden ſei, nach— 
dem er mit ihm eine Zuſammenkunft 
verabredet hatte. Seitdem habe ſie 
von beiden Brüdern kein Lebenszeichen 
erhalten. Die Polizei bemühte ſich 
bisher vergeblich, von den Vermißten 
eine Spur zu finden. 


Parke⸗Anlagen. 


Die ſtädtiſche Kommiſſion für die 
Anlegung von Parks und Spielplätzen 
wies geſtern 8300 an für die Anpflan— 
zung von Zierſträuchern und Schling— 
pflanzen auf den bereits erworbenen 
Spielplätzen. GSefretär DMeill er- 
Härte fich aus freien Stücden bereit, in 
eine Herabjegung feines Gehaltes von 
$2400 auf'$1800 zu milligen. Er habe 
in feiner Stellung nicht übermäßig viel 
zu thun, gab er zu. Um ihm etwas 
mehr Arbeit zu geben, wurde bejchlof- 
fen, daß er einen Plan ausarbeiten 
folle, nad) welchem eine zmwecdmäßige 
Vergrößerung des Parkſyſtems be— 
werkſtelligt werden könnte, ſobald aus 
dem heutigen Chicago das Groß-Chi— 
cago geworden ſein wird, welches man 
erträumt. In dieſen Plan ſoll die 
Skokie-Marſch weſtlich von Glencoe 
und Winnetka aufgenommen werden, 
ferner das maleriſche Gelände an den 
Ufern des Desplaines-Fluſſes und die 
See'nregion im äußerſten Südoſten 
der heutigen Stadtgemarkung. 


— —— 
SDilfe und Arznei im Saufe. 


Um für etmaige plögliche Krant- 
beitö-Erfcheinungen in der yamilie 
immer gerüftet zu fein, follte man 
einige Mittel ftets im Haufe haben. 
Hauptſächlich „Puſcheks Erkältungs— 
kur“ für alle Fieber, Erkältungen, 
Huſten und überhaupt alle Erkältungs— 
Krankheiten, ferner Puſhkuro, dies 
wirkt beſonders auf die Schleimhäute, 
Blut und Nerven, heilt Katarrh irgend 
eines Organs, Haut- und Blutleiden, 
Rheumatismus, Schwäche, Schlaf: 
Iofigfeit, Leber⸗ und Nieren-Krank— 
heiten. urn 


’Die Meinen Erkältungen werden zu gro: 
Ben, die großen enden in Schwindjudht und 
Tod. Gebt Acht auf die Meinen Erkältungen. 
Tr. Woods Norivay Pine Syrup. mifr,anz 


Studenten ohne Bier. 


Man kann fich folche eigentlich nur 
ſchwer vorjtellen; aber es gibt boch 
melde. Die Enthaltjamteitöbewegung 
faßt auch an ber Berliner Univerfität 
Fuß. Ein Verein abftinenter Studen- 
ten betreibt eine eifrige Agitation. An 
einer von ihm veranjtalteten Atademi- 
ferverfammlung trat Otto von Leirner 
als Mahner auf. Der fleine Saal bei 
Hübner in der Chauffeeftraße war von 
etwa 80 Stubenten und einigen alten 
Herren gefüllt. Natürlich mußte man 
troden fiten, denn Bier gab’ nicht. 
Dtto v. Zeirner wandte jich gegen bie 
Annahme, daß man allen Freuden ent- 
fagen müffe, wenn man dem Altobol 
entfagt. Er gejtand, daß er fogar jelbjt 
einmal ein Trinklied gebichtet habe — 
und zwar ohne Alkohol genoffen zu ha= 
ben! Der beite Raufch ift eben bie Be- 
geifterung, der Rauſch des feiten, fro= 
ben Schauend. In feinen Ausführun- 
gen — das Thema lautete „Irinfge- 
mwohnbeiten und’ Charafterbildung” — 
zeigte Dr. v. Leirner an Beifpielen, 
welche Verheerungen der Altobol un 
ter hoffnungsvollen, talentreichen Atlas 
demitern anrichten kann. 


gefet Die „Bonntagpon«, 


SIEGEL(OOPER& | 


Sfter: Siliter⸗GEröffnungs⸗ Verkauf von 
prachtvollen Putzwaaren 


Jedem Oſter-Eröffnungs-Verkauf geben wir einen beſonderen Charakter dadurch, daß 


wir irgend eine Waare ganz beſonders empfehlen. 
zu Aufmerkſamkeit den Putzwaaren zugewandt. 


keit, und wenn irgend etwas hier nicht zu finden iſt, ſo iſt es 


nur deshalb, weil es nicht modern iſt; 


und mehr als das, wir 


haben es uns ſpeziell zur Aufgabe gemacht, große Bargains zu 


erhalten, 


wenn wir einkaufen, 


damit wir im Stande 


Euch größere Bargains zu bieten, wenn Ihr kauft. Dieſe 
außerordentlichen Werthe ſind eine Folge unſerer Acht— 


famfeit. 


500 Tugend ajjortirte Blumen, 
Bündel, Geranien, kleine Blüthen, B 


3 2 im 
Blattwert, 


Früchte und Kirſchen, zu 190. 


300 prächtig garnirte Hüte, gemacht von einem öſtlichen Putz- 
macher von nationaler Berühmtheit, wurden von uns zu 25 


Prozent unter dem regulären Koſtenpreis gekauft, 


ſo daß wir 


ſie verkaufen und Euch gute Werthe geben können, zu 


1.50, 2.75, 3.75, 4.50, 5.00 


Dug. 1.50 Chiffon Hüte werden verlauft, jeder zu 50c. 


—— — — ei 1 


Ghiffon: 
gemacht, die Sorte, 
6.0 toſtet — 
morgen 


oder Maline-Hüte, 
die allge 
wir 


für 3.930 md 2.50 


Praftifh garnirte Hüte, 
Don Moden in Chicago, 
ſich ſelbſt 
| werden — 


jeder bei Hand | 
mein 5.00 und 
verfaufen  diejelben | 


für 


beftes 
Werthe, 
— Mäuferinnen wundern 


5, 310 und 5315 


Dieſes Jahr haben wir unjere ganz 
Mir offeriren eine riejige Reichhaltig- 


— 


v 


Aſſortiment 
über die 


Suits und Skirts für Sitern 


R bointed 


Unterröcke, 
und 


Unſer Oſter-Eröffnungs-Verkauf offerirt außergewöhnliche Gelegenheiten für den Ein— 


Das beinahe grenzenloſe Lager des Großen Ladens 
bietet 
von welchem die Auswahl gemacht werden kann. Der 
zu dem ein Kleidungsſtück angezeigt wird, bietet nur eine 
Idee von ihrer Schönheit und Qualität. 
Ihr die Waaren ſehen. 


men Suits, Skirts, Coats und Waiſts 
Sortiment 
Me 2 
4 reis 
ſchwa che 
der Erſparniß zu erkennen, a 


—* ba 


ı importirte Rokür me, 


idergemachte 22.50, 25.00, 

W ihöne i ">. dp: Opera: und 
nade-Goats Antique Spigen VPongee⸗ -Goate, 

| Appligue Goais, weile und 
I Dene und ı 


L 75.00 abwärts bis 15.00. 


8% für Damen, aus 
reinwoilenem Geanien, feidegefütt erte Nadets, neue» 
fte Aermel mit bübfchen pointed Manicetten, fanch 


Gürtel und Peplum, -gore Flare Skirt mit Spun: 


glaß Trop — ein 15. Suit, den wir 9 - 
Jede) 


morgen pojitin perfaufen 
für nur 
Suits, kragenloſe Blouſe, 
Teilor Folds an Front und Rüden, lange Stole, 
beiekt mit Seidesfsrogd, neue Wouch-Acrmel mit 
Manfcetten, 9I:gore fFlare ungefüttertes 
einen 


— mir betradten bieien ais » - 

auten 18.75 Werth, unier 12.75 
Dfter-Preis jedoch ift . 

Niefiger Shirt Wailt:Einfauf 

Die Stoffe in Dielen Waiits find meue mercerized 
weiße Wroce, weiße brocaded Dumaitsleinwand, 
reinleinene Waiftings, mweiße oder natürliche Seider 
finiſſed Bastet und Canvas Weave Cloths; einige 
find weiß, einige geftreift, andere mit hübſchen 
ihwarzen Punkten; Swivel-Seide, hübſche Ent» 
würfe in Streifen mit bervorftehender jchiwerer Cord, 


reue Farben, und Lawns und Andiasleinen. Die 


Schneidergemachte „Voile“ 


Efirt 


Moden und der Befag find die neue RouchsfFront, breiter Schulters@ffett mit 
Einige Ind echte meritanifche hand» 
Spigen beiegt, einige find 
während andere Tailor Folds 
mit großen Perimutterfn öpfen die front herab. 


Poubrliermeln und fancn Ma 
aezeichnete Arbeit, mit Cluny 
bejegt mit Stiderei und ESpigen 
und feine Tudings haben, 
Die unübertrefflihen Bargain:Preife find: 


1.5 & 10 A 
Maifts, 


nichetten. 
und Balencienness 
Medallions, 


5 98 


bon Das 
ein einladendes 


Um die Größe 


gemacht aus Seide und mwollenen Bois 
‚für 150.00 und abwärts bis 25.00 verfauft werden. 
27.50 ı. 

fran 9 ++ 
Goat3, Seide: 
todfarbige Nep und PBroadceolthb Goats, 
»llene Boiles und Eolienne Cloth Coats, 


Wir 
39.50. 
Voue 
und Spikens 
ſei⸗ 
zum Preiſe von 


wein, 1.50 


Feine Frühjahr: Coats für Bamen 


1903 Penetian-Bloujen für Damen, 


-(#ffeft, voller lofer Rüden, 


Blouſen, Seidefutter, Cape-Effekt, 
ſehr guter 10.00 Werth, morgen für 


ie Schulter 


Beau de Eoie 
— neue Wermel, 


Seidefutter, ein ſeht elegantes 
Kleidu: gsftüf, morgen verfauft zu Dem niedrigen Preife don 


eidene Bor Coat3, garantirte Seide, Tab Front, breiter are 
wertb 10.0 — 


Poſti a. —J 


Muslin— Unterzeug 


Dreiing Sacques für Damen 


fauf diejer MWaaren zu einer bedeutenden Erjparniß von den regulären Preijen. 


Rercale 


Seidene Unterröde, 
feta Seide, m. 
und ertra Seide Staub Ruffle, 
Sateen Unterröde, jchwarje u. 
Mercerized, Sateen Unterröfe mit YMaitings, 
und Strapping, zu 


Waſchbare Unterröcke, farbige Lawns, Leinen und Ging— 


hams, garnirt mit ſchmalen Ruffles, zu 
Weiße Unterröcke, Umbrella Flounces, 


Torchon Einſäten und Spitzen-Ruffles, andere 
Stickereien, feinen Tuckings und Hohlſäumen, zu 


Muslin Gowns, garnirt mit 


weiß e Streifen u. 


gemacht von ausgezeichneter Qualität Taf: 
Graduated Accordion Plaited Flounce 


4.95 


50e 


garnirt mit Reihen von 


1.00 


Spisen und Stidereien, 69. 
Muslin Chemiſes u. Beinkleider, garn. m. Cluſter v. Tucks, 1b60 


Muslin Damen-Unterröcke, mit hohlgeſ. Cambric Ruffle, 19e. 


Muslin 


Drefiing Sacaues für Damen, in 
bellen und dunklen Farben, Ruffle 
am Kragen und an den Aermeln — 
beiegt mit fancy Braid— 
für 


chem pinf, 


Kinder-Skirts, mit Stiderei garnirt, 19. 


Nigbtingale Dreffing Sacques, aus 

gemufterter Frlannelette, mit einfas 

blauent, 

39€ weißem Gafhmere Border— 
für 


rotbem oder 


Damen: —— mit Flounces, mit Braid garnirtes Yoke, 690. 


Konfirmations⸗Kleider für Knaben 
Außergewöhnliche Werthe 


Wir geben den Knaben und Jünglingen gute ausgeſuchte und prächtig gemachte Kleider 


zu den angeführten Preiſen. 
litäten erkennt man auf den erſten Blick. 


Jeder Anzug iſt von hübſcher Facon, u. 


einzukaufen, als in dem Großen Laden. 


Ganzwollene Norfolk und doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, 
bis 16, in bübichen Cheds, Streifen, 
Plaids und einfachen Farben, jeder Anzug gemacht mit op: 
pelten Sigen u. Knieen und ein pojitiver 83 Werth, 


Größen 4 


2.00 


Miihungen, Overibot 


5.00, 6.00, 7.00 und 8.00 Knichojen:- Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16, 
nicht ein einziger weniger als 5.00 wertb, beftebend aus 3:Piece Anzügen, 


Norfolt Anzügen, doppelbrüftigen Anzügen und Sailor:-Anzügen, 
ihiwarzem’ Clay MWorfted, Cheviot3, 


aus blauen Serges, 


Tıveeds gınd fancy Gajjimeres, 


und Muiter, für 


KRonfirmationd-Anzüge für Knaben, 3:Piece, Größen 7 
ganzwollenen ſchwarzen Clay 
Anzug außergewöhnlich gut geſchneidert; 
in Sailor-Anzügen für Knaben, Norfolk oder doppelbrüſtige 


Anzüge für Knaben, zu 


Feinſte Knaben-Anzüge, Größen 8 
Norfolt, 
Sailor und doppelbrüſtige Facons, 

Mufter und 


5.00 | 5. 


bis 16, ih drei Stüden, 


nahezu jeder Stoff, 
Farbe — 
für 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben, 
viele davon die Sorten, für melde 
Ahr in anderen Yäden 10.00 be: 
bohmoderne Anzüge in je: 
dunkle 


zahlt, 
der Binficht, belle, 
mittlere Gfielte — 
für 


gemacht 


3.00 


bis 16, jomohl in 
Morfteds oder napp blauen Serges, jeder 


fowie viele Partien 3 95 
20 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben— 
ganzwollen, Größen 14 bi3 20, ein: 
fad- und doppelbrilftige fyacons, in 
einfahen und den bhübjchen belich: 
ten Mifhungen, 


nabezu jede farbe 


Lange Hofjen Anzüge für Knaben— 
Größen 14 bis 20, gemadht aus 
Stoffen wie importirten Worfted 
Cheviots, Clay Worſteds, Serges, 
Tweeds, in allen den neueſten 
Effelten — 

für « 


die ſchönen Qua⸗ 


Es iſt unmöglich irgend wo anders billiger 


Verkauf von 7000 Paar Damen— 
Schuhen und Orfords 


Wir kauften die ganzen Ueberſchuß⸗ und Muſter-Schuh-Lager dieſer 
berühmten Fabrikanten, Cans und Grah, von Syracuſe, N. Y. — $5.00 
Schuhe und Oxfords von Cans und $4.00 Schuhe und Oxfords von Grah. 
Dieſes ſehr ſehr gut paſſende Schuhe, leicht und elegant, 

in fieben Mufter von Schuhen und fechd Mufter von Or- 


forb3. 


Die Schuhe find ganz handgenähte Welts ober 


QIurn Sohlen, in einer Auswahl von Haden und eben, 
einfchließend die hohen franz. Louis, Cuban oder niebrige 
Haden, Dreß, Semidreß und Straßenſchuhe. Die 
Lederforten find Patent Kid, Patent Calf, Ena- 

mel3 und Kid. Die Auswahl biefer Schuhe follte 
Euch leicht fein, weil die Größen und Breiten 


ftändig fein;es find un- 
zweifelhaft $5 und $4 
Schuhe, morgen für 


5.00 
7.50 
7.50 


ſchlicht ſchwarze 


sr 1,00 


c 


“ 
73 
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„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den r it } 
Werten t: Brauen und Rädden. 
Anseen ——— Mubrit 1 Geut das Wort.) 


Sandarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinehausarbeit. Kesi 
ne Wäſche. 1464 Barry Mpe. (Noble Ave), nahe 
Glart Str. midofr 


- Stellungen — Päuner. Grundeigenthum und S er. 
(Onseigen unter diefer Rubrit 1 Gent'das Wort.) | (BMnzeigen unter biefer Anbrit 2 Gens“ Bert.) 


Gefuht: Deutihe Frau. jucht gewöhnlihe Hausar: Sarmländereien. 
beit. Will zu Hauie jchlafen. 78 Meteynolds Str. Zu verlaufen: Billig, eine Mellder- 


Warm, 
a ST U na 
> t- Pläge zum Wafhen und | Ader unter Pflug; das übrige Holyland, BeRibend 
ie ie Eile De vn aut Zuder, Sinden, Bitten um., auf 2 gute Dede 
11 Stüf Rindpieh, 2 Schweine, 6 haie, ühner, 
a ee? S 2 — gen, 
8 ; ichiwere itten, utter, orje PBomer, 1 
a BeiWEttPoRten has en. Hakferiafine, 1 Busmüble 1 Blue, 3 Eugen 
neigen unter diejer Mu ent das Wort.) | und alle notbiendigen Oratbidaften auf der Farm; 
gutes Frame-Wohnhaus_und — Diefe zen 
"Hinse“ Geihäfttmaller, 59 Dearborn Etr., | ift eine Meile von der Schule; Greamery und Kirche 
berfauft SHoteld, Ealvons. Neftaurants, Bädereien, | im der we jie liegt in dem berühmten Wiscenfins 
Groceries, Milh-Routen, überhaupt Gejchäfte jealis Thal, eilen von der blühenden Stadt Waufau. 
her Art. Käufer und Verfänfer jollten porjprechen. | Bezüglides des vi und anderer Austunft wende 
Amzınomifr,imo | man ji an &. 6. Koehler, Box 486 Wauſau, Wis. 
— — 21,B. 2, B 80inʒ, lap 
Wer billig einen Hardware-Store zu faufen 
münjcht für die Hälfte des Wertbes," wende fidh fo: Reue Rolonie. 
fort an Arthur, 148 State Str. Wer fih fommendes Frübjahr mit uns in Miss 
— — — conjin auf gutem Sartholzland und mit geringen 
Bu verkaufen: Flottgebende Päderei; gute Ge: | Mitteln anitedeln mıll, kann Näberes bei unſerem 
ſchäftsgegend; Kundſchaft bezahlt Alles baar; feine | Selretär John D. Hocder, 14 Homer Str, Chis 
Budaufichreiberei. Eigenthüimer münicht, jofort zu | cago, erfahren. Morfingmans Cosoperatibe Geme Us 
verkaufen; billig, wenn beute genommen. Arthur, | focietion, Harry Coesfeld, Präfident. f6,jomifadm 
148 State Str. — ö— — —— G—— 
TE — Sheriff » Verkauf:— Eine Ihöne 139 Ader-Fatm 
J verfaufen: Milhgeicäft in vorzüglihen Bes | große Gebäulichkeiten, 60 eu Plug > 
trieb; jeltene Gelegenheit, ein derartiges Geichäft ift 3600 werth; Zwangsverkauf 81800; nur 10 Tige 
fehr billig zu laufen. Wrthur, 148 State Str. Zeit. Truftee, Zimmer 4. Nr. 39 State Str. 
zer — - — e _ m, 108 
Zu verlaufen: Candy Store, billig, 1369 Rorth 
Albland Une. Zu_verfanfen: Land auf monatlie Wbzahlung. 


ER Eee — Seſtes Mlima, guter Boden. Itenthal, 2 
Wer jchnell Grocery:, Delifuteiien-, Bäder:, Zi: | Milwaukee Ave. .. mad, —ð 
garren-Laden kaufen oder verkaufen will, komme — — — — 


— * 
528 Cleveland Ave. Zu verkaufen: Eine De bon 64 Adern, 75 


2 rer e Obitbäumen u. f. iw., fofort für 8275. Beftes Rlis 
»$175 faufen eine gutgehende Wirthicaft, nabe | na. M, Coldig, Aharot, Zenn., —— 


North Ave.; pafjend für Boackinebans. Mauren 7 FR 

beinahe für den obengenannten Briis, Npdr.: 

264 Abendpoft. * midofrfafon Zu bermietben: Un Mann, der Landwirthſchaft 

be — a u — eine Farm in Me Henry County,. Ill. 
Zu verkaufen: Fiſch- und Delikateſſen-Geſchäft. ute Gelegenheit für fleißigen Mann mit etivas 

81500 „jäbrliher Profit; preiswärdig. MAdr.: ®. | Geld. VOpeltus, 164 6. Van Buren Str, dimi 

2 Abendpoft. mibdofria REG 


— = Nordweitfeite, 


"Zu verkaufen: Grocerp und Saloon; ei 7 
Bu verfaufe Örocerp und aloon ein_guter Ih habe mehrere 5, 6, 7 und 8 te fee m 


Berlangt: Mänier und Anaben. | ©tellungeh fuhen: Männer. 


S 2 fl O V (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Eu 
pe e * erfau Verlangt: Zwe te Mäl Gut Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann, der engliſch 
1, zie r | er ® Sohn. Radıu —— — Er. ae ſucht Stellung als Kutfcher oder für Haus: 
arbeit. 447 Noscoe Boulevard. 


Möhel. Fimmer:Rugs und Spiken-Hardinen. ee Sal ve —— ‚ven, Bodeten Gefuht: Ein junger Schlojier fügt RR Ar: 


vor beit. 81 Welt Divifton Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1107 N. Clart Str. mido 


Donnerstag una Freitag erlangt: Guter Porter für Saloon. Muk Bor: Gejuht: Ein junger Tiſchier ſucht —* Arbeit. 


ter: Arbeit beiorgen, feinen Lund fohen und den den | 20 Mefepnolds Str, 


us Lund=Gounter bedienen. Guter Lohn für den pafe | ————— a ad 
r a ee fenden Mann. Nachzufragen: RO Fifth Ave. U. 2. Gefuht: Cingewanderter pie Sone er⸗ Ge⸗ 
1J Ku, au — Nacobjen. hilfe jucht Arbeit. Nanec, 112 15. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $5. Keine Wälche, 4548 jForreftpille Ave., nahe 
4. Str. und Pincennes pe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine "Haus: 
arbeit. Guter. Lohn. Saloon, 5 Welt Chicago Ape., 


3 > 2 — l im: ſucht: l t a Gewächshaus be— 
Ein Vaar ſehr feine Notting⸗ En Berlaaet; Deutiaee Janiter. Ratunfranen Sims | „Brink; Biummekstu.; I Si Ede Sennitt Etr. * 


mer 1007, 155 LaSalle Str. wandert, fucht fofort Stelle. 380 Larrabee Str. 





ham Spigen e Gardinen mit \ a Verlangt: Ein Butcher, um Deliverpivagen zu trei= Gejudt: Eın Porter, der fein Gefhäft veritebt, 


s 3 5 31 ben, wel St tenden k Adr.: t dauernde Beihäftigun Adr.: VB. 512 Abend: 
einem 810 Möbel-Einkauf. | 5 206 Mbenspot. auh Shop tender Ffanı. 35 u auern ftigung. 





PVerlangt: Eine gute, juberläffige Haushälterin. 
1240 George Str. 


Stauge nd Firtures frei mit E > Verlangt:: Ein junger Päder an Brot und Gates Geſucht: Zuverläſſiger derbeirathe ter Mann ſucht 
N * 3 — zu helfen. Lohn 810 die Woche und Board. Stetige Stellung, Vertrauenspoſten, hat eigenes Geihäft gr: 
jedem Paar Spigen-Gardi- y ze. Nur ein ftetiger Mann braucht nadyufragent. habt, fann Kaution ftillen. Adr.: %. 254 Abenppoft. 
* Aug. Wilke, 401 Willard Ave. m — — — 
nen zu 81 und aufwürts. — _ e ⸗ ñ—— Geſucht: Zuverläſſiget, ehri :&er ee u ber: 
. 2 5 Verlangt: Gin ftetiger Arbeiter, der auch geichidt | fteht alle Arbeit, jucht Stelle. Adr.: F. 262 Abends 
Ein hübſcher großer Wilton im Painten ift oder es lernen will. Stetig. 461-463 | poit. 
0 —— — — Weſt Superior Str. — — 
Rug mit einem 820.00 Mo: Tiefer RarlorTtiid, 16 „bei — — — — — — — Geſucht: Erſte Hand Cake Bäcker ſucht Arbeit auf 
2 » 16 Watte, Gol den Verlangt: Schneider zum Bügel n, in ärberei.— | der Nordjeite. Adr.: H. 450, Abendpoft. dimt 
Diefer Ehrimmer-Stuhl, bel = Einkauf. 5 Sat Finifb, — 35 Weht Chicago dr. 
ſelides Eichenyolz. Robt⸗ ? Kinderwagen, großer Rohr: m — — Gejuht: Ein deuticher Aunge, welcher ihon ein 


J ün⸗ j 35 * er ee —— Verl angt: Vorter in Saloon. Kein Xundh. Ein | halbes Yabr an Arot gearbeitet hat, wünjcht Stelle. 
fit, fanch geprekt, geftütt, Leder Teppich zu 356 und u ag lg ülterer vorgeyogen. Gutes Keim. AR) Wet Chio St. | $. Hoflman, 947 Grand Uve., Cragin. Dim: 


regulärer Preis HE.mM — 2 x Lei „geh — — F — — ————— — — 

unſer Preis dieſen aufw. genäht, gelegt und ge⸗ Er Rolle, mn Verlangt: Heizer in Fabrit. 10% MW. Erie Str. - 

u... BD füttert oh ne Koſten. 58. 50 1a Babe, Dei Miecit, Berlangt: rauen und Mäddıen. 
29 langt; 9 five. ido | (Anzeigen unter diejer Rubrit-1 Gent das Wort,) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4930 Alhland Ave. 

Verlangt: Hausbälterin, Wittfrau. Nachzufra— 
gen: 495 Yaflin Str., unten, binten. * 








Zn 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. Keine Wälhe. Siegel, 66 Mlice 
Place, 2. lat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Nehzufragen im Store, 721 Welt North 
Ave. — Keine Store-Arbeit. 











Verlangt: Mädden für „eißte Hausarbeit. Outer 
Kohn. 25 Thomas Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Gin —— für Hausarbeit. III N. 
Lincoln Str., 2. 


Verlangt: Madchen für glgemeine Hausarbeit.— 
526 LaSalle Ave. 


_Lerlangt: Florift, ledig. 10 Belt Ave., nahe und Fabriken. 
Diverſey Boulevard. mido 





Verlangt Vainters. Nur Leute, Die das Ge: 
ſchäft oelernt haben, brauchen ſich zu melden. 5554 Pe 
Laflin Str., Paintitore. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1849 Belmont Ave. p 


PVerlangt: Mädchen, 15—16 Nahre alt, bei Säus: 
arbeit zu helfen. 1542 Welt D. Str. 








Nas für vichtiaen Dann. achzufragen Au⸗ 
n Str. ” i az BE I mido | TG fann jest viel billiger verkaufen, al& früher im 


Jahr. Habe 15 mehr angefangen und babe 

zum I. Mai fertig. Bridsffundament, 30 Fuß 
Not3, SartbolzsVerfleidungen, Gas, Kamine, alles 
neueiten Stile. Kommt und febt, maß Ahr mit 
Eurem für Mietbe ausgegebenen Beide Taufen 
fünnt. Grundftüde Tiegen bequem zur Chicago & 
Northiweftern:Fifenbahn, Elſton Ave. und Arping 
Bart Plod. Electric. Dffice: Elton und 40, Ape, 
Ilm, mifajo,im Wim. B. Walter. 


Verlangt: 2 aute Schreiner für Reparaturen. 
Nah 7 E Morgens. 178 Wells Str. 


Verlangt: Frauen zum Schrubben. Waitel Bros., 
35. Str. und Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Erſter Klaſſe Ausbejſſerer an Damen⸗ 
Suils, Coats und Skirts. Durchaus erfahrene Ope— 


Verlanot: Ein junger Mann, um das Mhrma> | Tateure an Kraft:Majhinen. Erfahrene Stepper und 
Ger bandwert zu erlernen. 169 Center Str. Baſters· Permanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Nichzufragen um 8 Uhr Vorm. im Alteration De: 


Kleines gutes Geichäft zu laufen gefucht oderoute. 
Adr.: F. 2353 Abend poſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 4 
Lincoln Abe. mido 


Zu vermietben: Gin neuer Ge: Saloon, auch Ki: 
auor:Store. Adr.: d- 252  Abendpoft. 


5 SE 2 3 
Berlangt: Mann fir Hausarbeit, Pferd partement, 5. Stodivert. Dmz,tX 
Reifel zu bejorgen. 187 (enter Str. Manvel Brothers, 





Berlangt: Junges Mädden. für Teichte Hausars 
beit. 14] Humboldt Boulevard, 2. Flat. 


I 
| 
| 
NED. ne * | Zu verfaufen: 14 Kan nen Milch, Ro ute, mit Haus 
und Lot: billig. Adreſſe: 
| 
| 
| 
| 
| 


Derlangt: Yutcher, ledig, für gewöhnlihe Arbeit. — — 
280 Clvbbourn Ave. 


Berlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit. Guter O. 74 Abendpoft. mioofrja 
Sohn. Keine Wäfce. 0 Wabajh Ane., 3. Flat. 





Zu kaufen geiudht: Saloon, Grocery oder ein an: Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer SHäufer, PBajes 
deres qutcs Seihäft im oder außerhalb dgt Stan. | ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
Adr.: T. 749, Abendpoft. mot Hartbolz: Verkleidungen, beiket Wajfer, aß, 
> au ER _— | Straße gepflaftert, gebaut vom beften Material und 

Zu verkaufen: Parberi bop, gute Stelle. Adr.: unter meiner perfönlicen Aufiicht, auf leichte gab: 
9. 454, Abendvoft. momi | lungen. Otto Dobrotb, Eigenthümer, Elton, Bels 
a * Pe — * mont und California pe. Ams, — ſtaml 

Zu verfaufen: Saloon und Hotel, vor W Yabren ee RT F 
etablirt durch den jezigen Inbaber. Verlaufe zum Zu verkaufen: 50 Fuß Ede, mit zmweiftöd. Frame⸗ 
——— ſe. Im Zentrum der Stadt gelegen. Alle | Haus, North und. California Ape., Ede unbebaut, 
Zimmer bejegt. MNachzufragen bei der Independent | geeignet für jylats; gebe na Galifornien und wu 
— ine 508 N. Halited Str. dmdo | vertaufen, Gntiprehende Offerte angenommen. — 
— — — — * 1 Wr.: B. 5310 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gin gutgeben der Grocerpftore, duter — — —— 

Stod, Pferd und Wagen, be gr u nahzus Zu verlaufen: Im beiter su. Nordiweitieite, 
fragen nad 4 Uhr im Store, 5215 YNaflin Ru S-föd. neueß modernes Pridhaus, 8 Zimmer Flais 
3010 | mit — — Zu⸗ 
* — bebör. Preis 87 Aähbrlicher -Reingewinn 
Zu berfaufen: Gin guter Saloon, aiter Bat, bis $1,00. Ausgezeichnete Gelegenbeit für het 


mit möblirten Zimmern oder Boardingbaus, billig. | peutihe eute. Adreffire: Abendpof. 
Eigentbümer gibt Xeaje . 90 WentwortbWUpenue. ern mache zen ES — — Se. 


> 3 
Bm in! Geſchãfts⸗ — ſchuldenfrei. werth 89000, wirt 
Ge —,———njtbensensn } 6:8 |. lo; fiir SH) DErihleutbert: beftebt aus Storı 


mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und 2s 

& Zu vermiethen. Flat-Wohnhaus a der anderen Lot. Alles Baar 

Wnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | nicht mötbig. Dafielbe it 1468-1470 Milwautee 

— — Ave. gelegen. Swetitſch, ECigenthümer. lap,mifalm 

Logenhalle für einige Abende in der Woche unte — —— Un 
ehr liberalen Bedingungen zu vermuthben. Muroras Nordſeite. 


Halle, Milwaukee Abe. und Huron Sır. Bmnz,*X 
Zu verlaufen: u a febr gie; Preis 81850. 
8500 baar, $10 monat! 2:lat:Gebäude, gut 


. . vermietbet, $700; K50 baar, 45 monatlid. Nehme 
Kaufs: und Bertaufs Angebote. Lotten in Tauf: nahe Lincoln und Belmont Car. 


(Anzeigen unter diefer Rubdrit 2 Cents das Work) | MW. Belosto, 537 Oft Belmont Une. Rz, fam fami® 


„Berlangt: Garriage Trimmer, Aug und Jeder, 
8. Naczufragen Zimmer 4, 185 ©. Glart Str. " Berlangt: Frau zum Schrubben, 4 Tage im Mo: 
— —— — nar. $1.50 per Tag. Richard Pid Mfg. Co., 10 Fifth 


Ave. 


Verlangt; Zwei Janitors, 850; ſtetig; zuver⸗ 
läſſig. 183 S. Clark Str., Zimmet 4. 





2 . ir gr — Vetlangt; Frau für Korſet-Aenderungen. Nur 
Roblengräber für Alinois.. Rob Labor Agency, 117 er “ u Office des .. 
E. Ganel & 1-- 30ap ndente ande! Brother nz 


S 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 





1619 Nord Sonne Ane. 


Verlangt: tige, jelbftitändige Order:Ködin, 
fofort. Sie Er 13 Randolph Str. 


Tagarbeit. 839 Weit 22. Er. 


—— Heim in Familie von erwachſenen Perſonen. 
2 Michigan Ave., 2. Flat. 1—Tap 


3 ag 3 ‚Piazfmirbs, ftetig. Borzufprehen 
Diefe Bettitelie, eine der beiten ‚uud feinften im Markte, hofort, 185 ©. Glarf Str., Simmer 4. Verlangt: Erfahrene Hände a firt: 
fen, alle Farben, wertH 38.00, nur Zn ; —8 \ —— — 
Zapeftry Brüffeler Zimmer:-Rugs, Größe 9 Hub | Spiten-Gardinen, weiß oder a 34 Reft 21. BI 
bei 10% Fuß, mit "Rändern gewebt an Wolle: | Yards fang, volfe Breite, werth S 50 =. = ar —— 


Oberflähe, ijhöne Farben, $i6 & 32.00, für 8* 2 Verlan 7 
( | 82.00, at: Guter Porter, der — und Bar 
Werth. .. 811.75 | ‚Stange amd Firtures frei. tenden fann. Guter Sohn. 560 N. Kalften Etr. EmiX° 


Verlangt: Gute Amme. adt 3049 Ellis Ade. 


Verlangt: Bäder als "zweite Sand an Brot. 80T Bor un 0 et “vo 


Rotbihild& Co 


Verlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Kit: 
chenarbeit. 542 Lincoln Abvbe., nabe Sbeffield Ave. 


Verlangt: Jandes Mädchen für leichte Sausar» 
beit. 389 Lincoln Ave. 





Tapefiry Brüficler Zimmer: Rugs, Größe 9 Fuß | anihenchiarinen 21 Marne u zen — — — — 
bei 12 Fuß, gemacht aus dem beſten Brüſſeler Polen —— —* Varbs lang, @ Zolt breit, Verlangt: Sohn achtbarer Eltern, der das Bud: Verlangt: Lehrmädchen bei Rieidermaderin, mit 
Teppich, mit dazu pajjendem Rand, diefer Kug | Are nn 82.50 drudergefhäft erlernen will. 101 Eipbourn Ave. Bezahlung. O5 N. Clark Str., 2. Floor. 

folte X. bringen — I‘ E a RR: k — — —— — — — —— — — — 
für 4.7 75 Netze, werth bis 85, das Bar. +.) Verlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 725 Verlangt: Erfahrene Kaffirerin für Reitaurant. 75 
AngrainsTeppiche, reine Wolle: Fam ng, die bes | Auszieh-Tifche, 6 Fuk lang, aus Sartholz ges Weit Chicago Ae. N. Clart Str. 

ung, 
4 


ften und feinften Teppiche, die gemacht erden macht, gut ausgejtattet, während 54 , 0  Rerlangt: Mä — 
ra SR —* Dre Verlangt: Schneider. Guter Lohn. , Stetiger, nüd- Verlangt: Mädden, um Blumen zu „branden”.— 
nnd — >, Brüfjeler dief>3 Verkaufs zu r terner Mann. 479 N. Chart Etr. Weistopf & Co., Power’s Gebäude, 4. Floor. 
2 t o Goudhes, gepolftert mit beiten Pe , * FT —[ — — 
— + 0 e gü Preite, zu.. Verlan r erlangt: Bert 211 W 
Gratis genäht, gelegt unb gefliitert, four, volle Länge und Breite, zu.. — A ee Mann für Milchge- oh u: Verkäuferin für Drygoods, . 1211 — 
Brüſſeler Teppiche. danz wollene Oberfläche, Viele hübſche Tapeten, in hellen und ‚dunklen — * — * 
weter Body, Mufter Ddiefer Saifon, großes Farben, für Schlafzimmer und Küche, 5c g } Verlangt: Gute dritte Sand o an Gates. 1085 Wet Verlangt: Mädchen. 2. Fiedler & Sons, N. 
Affortiment, werthb T5c, per Yard 5 iverth, per Rolle * North Abe. Part Ave. und Eugenic E> mibofr 
ü Auswahl von einem großen Lager von kunſtvol— — 7 SR = 
Gratis genäht, füttert. Ien Zapeten, in Stencil-, ®lumene, geftreiften Verlangt: Janitor in — Mutßz gute Berlangt: Grfahrene Std ers und Siemens un 
Spgienic Kalfomine, i und Tapeitry-Gffekten, reguläre 10c Sorte, 8 a baben, jauber und gewandt fein. — | Kolen. Guter Preis. IN. Wincheſter Abe., hinten. 
- ' 450 Ogden Xpe. 2 Ein 
Märkte für per Bolt Berlangt: 4 erfahrene Näbeginnen bei Kleider: 


Macht feinen ern im Laden. Mertt Erä Name md Straße. Berlangt: Drei Gingeimanberte, bie Candmirtg- | maserin. 1022 Milmauter Yne." 


Verfangt: Madchen für Hausarbeit. 334 Sedg⸗ 
wid Str. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 318 Nord 
State Sir. 








Terlangt: Butes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit in fleiner amerilanijcher Familie. Kohn $4.00. 
Adr.: 1043 S. Latondale Ave. 





Verlangt: Wäfcherin. 18 Fowier Str., 1. 











Verlangt: Junges deutiches Mädchen als Kinders 
mädchen; muß einfache Näh: und Stopf:Arbeit vers | 
richten. Referengen verlangt. Dirs. James Keely, 
4% Oft Huron Str. 


Berlangt: Mädchen, oder Frau für Kochen und 
allgemeine Arbeit. Gutes Heim, guter Lohn. 595 
W. Monroe Str., nahe Ogden Abe. dimt 


Zu verlaufen: 1 Gehrod, I Jacket, 2 komplette Zu dertaufen· —E 894 She teid d Üpenue, 
KRammgarn: Anzüge, für ftarten Mann (ichwary), mei | nur $00 oder mehr baar, Reft zu 54 Prozent; 
ftens Seidenfürterung, ganz new, wegen Abreije, wird | zinit 85600 zu 6_ Prog. neben Unfoften. Preis 
a $40 Paar (Werth $140) abgegeben. Donnerftag | SW. Mietbe 842 per Monat. Näheres: bei Frank 
R— 1 Nadhm., 359 1. Nord Clark Str. Sdaedler, 1021 Granville Ave. miſa 





PERL 


” 








gu verkaufen: ‚Hrocz Firtures und Groceries; Zu verlaufen: 4 Himmer Gottage, pda 


fHaft zu erlernen. Lohn $15--$25 per Monat. Ers 3 I School 


fahrene vorgezogen. Nachzufragen 10—12 Vormittags, Verlangt: Meine Mädden, an ' Qofen zu Ismen.. 
94 Wells Str., Barberibop. Beftändige Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 


x I: — —ñ— — — — — midofr 

u 8* Verlangt; Schuhmacher, ſogleich, bei W. Kleple, — ee —— 

5» Grant Part, Er — rostei® ” v Verlangt: Mafchinen: und Handmädden an We: 

N h F — — — — — — Pften. Union:Shop. Stetige Arbeit. 278 N. Irving 
b u pe Verlangt: Yard-Mann. Großer Sohn. Zimmer 4, | Alpe. 

199 ©. Clart Str. _ mann nee 





Verlangt: Gutes ioilligeß Mäpgen für allgemeine u fehr billig. Marten, 72 Eaft 8. Place. WRmz,im | Ape. und George Stt., 81100. Thies, 
2 Str. 
m in englif fprechender familie. BEIN. 


lar? Str., über dem Store. dimi 





—— — 


— Zu verkaufen: Zweiſtök. Haus, $24 monatliche 
Pianos, mufitaiiiche Inſtrumente. Miethe, 3 Flats, rd Blod von Lincoln Upnenue, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 ‚Sents das Bort.) 8200. Nachzufragen 1847 Lincoln Une. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, Familie von 5. 516 Waſhington Blyd. 
dimidofr Verkaufe mein elegantes neueg Biano billi für 

Gafb. Beites Fabrikat. Adr.: 9. 429 Abenbiof. Südweitieite. R ; 
330, iw Bargaind nahe Douglas Bart, jede Straße, in 

— | Stein $ront, modernen Flat Gebäuden, große Yuss 

wabl, ale PBreiie. Schreibt megen Liſte. Francis 
2. Bear & Go., 105 Wafbingten Str. dmodoiria 


— — — Serlangt Madchen, um daB. Kleidermachen au er= 


& Verlaugt: Zwei Waiters in Country: Hotel. Dober lernen. 722 Weſt 2l. Place. 
LOCK 5 ds R ES \ A| Sohn. Yimmer 4, 199 S. Clark Str. * Me Te 
: Berlangt: Gute Irimmer für Millinery. 1185 





Verlangt: Deutihes Mädchen für c allgemeineauss 
arbeit. 11 Chalmere Place. dimt 


Nur $110, feines Emerjon Upright Piano. Leichte 
— Aug. Groß, 592 Wells nabe North Ap. 
m;30, 1m 


Verlangt: Reinfices © Mädgen für - Hausarbeit in 
fleiner Familie. Schreiber, 4052 Indiana Ape. 
dmi 


< 


HA BR = u »B — verlangt Zwei Drivers. Hober Lohn. Zimmer 4, | Sincoln Ave. 
201 S. Clark Str, 1 nn 


ur“ verlaufen: Gottage und Sot, ſehr Billig. 
perlaufen mwegenStadtverlafiens. Jobn Romanowsty, 
Mm 12855 Wallace Str, Weit Bırllman. 

o * J 4 — — — — — — — — ns — 
(anzeigen n unter Ba? am 2» 82500 Taufen gutes 2 Flatsfpramebaus, 4 und 3 

Be Pre IN ubrif 2 Gents das Wort.) Zimmer und Stall; Asphalt:Pflafter. Rabe Waihe 
Tee ? — — burne und Laflin. Spesieller Bargain. 

Zu vertaufen: Jet bo, Gasofen, A Bor, a Pear & Ge, 105 Waſdinaton Str. 
billig. 1856 Reta Str., Top Flat. — — — 
Muk verfaufen: Feines 2 Hlat:Brid:Gebdune 
— — — — — 1 und Sall, moderne Merbeiiertuingen. Großer Bar⸗ 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 20, | gain. igentbümer verläßt die Stant, KBW. 


0@ 8 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 2 Cents das Wort.) BA: Seomis — u. nn — 


Verfangt: Kin Madchen für Hausarbeit. Sohn $1. 
148 S. Troy Str. nabe 12. er dmdo 


Potrbaft, 146 g ( Start Str. — — ee ee 
ee — —— Ver langt: 50 Mädchen, um Shirt Maifts zu mas 
Verlangt: Ein junger, zuberläffiger Mann hen. Belter Lohn. Sanganton, Hirfchbauer & Go., 

Saloon Arbeit. Lobn 87. Adr.:P. 501 | Abendpoft. 2 Sarrabee Str. 


- — — — — 4 — — — — —— — —— 


ca NA % TH 14 — 3 Guter se t⸗ —— Guter Lo F — 47 3. Wbland Ybe. Fe ito 
Ar.” rd 0 BR: HR 8 cht⸗P hr. 


Verlangt: Kin Madchen für Haus sarbeit | in fleiner 
Familie. Guter Lohn. 1712 Briar Place. dmi 


Verlangt: —— gewedcter Junge, das Glas— erlangt Gefabrenes. Mädchen zum Nähen bei 


B Rerlaı Mm neine Haus arbeit. 
ichildermachen zu erlernen. — SE alle Abe. —— u. 414 Garfield die Verlangt: tädhen fiir allgeme — 


—— — —— a ee ne nr 151, 39, Et. dmi 


| — Verl : Xu von 15 $ 3 17 & b Verlaugt: Mädchen für Bälerei. MN. Hals 
20 Rund Gewicht, ver Biund 0.073--0,08 Terlangt: Junge von 15 bi 7 Jahren, von an⸗ x 
Bergnägungs: Wegweifer. * = Pfund Gewicht, u Prund 0.08 gi —), 094 Htändigen Eltern, der Luft hat, die Magenpainterei ſted Str. mido 


iſche rüchen zu erlernen. 823 Armitage ° Ave. ee RE er 
aa 4 a Te 0.08 0.084 | ” — — — dd Verla angt: „ Fin Ladenmädchen in einer Bäderei. 
„Ihe Stubborneh of Geraldine, | Trout, Nr. 2, der Pd Fr n VBerlangt: Starter Sunge an Brot. Nachts. £ 184 - 3l. Er. 


„A Dream of Yibertn.” | Meikiiih, Nr. 1, per M * 3. Str. — — —— 


Verlanet; Freu als 2. Köchin und eine für Kü— 
chenarbeit. Guter Lohn. 1381 „. Glarf Str. dm 


Perlangt: Ein deutichet Mäpdchen bei yiwei Verſo⸗ 
nen file leichte Hausarbeit. 15 N. Halfted Efr., 
1. flat. dimt 


nn Berfchiebenes. 


faufen Paar Mähren, 2500 Piund jciwer, 
gurüdziebens vom Geſchäft. Kohlen-Yard, gu verfaufen: Wegen Geihäftsühbernehme, ein 
, Meitern Anc. ichönes Bropertt, in gut gelegenem Stabttheil, be» 
_— — — Jreht aus einem 2⸗ſtock. 6 Fimmer Frame Hays und 
Zu vetfaufen: Ei n Iwere⸗ Arbettspferr. 795 Urs einer 8 Zimmer Cottage, Rente für beide $i4. Lotten 
mitage Abe. dDimido | 235x177, einzeln oder zufammen,. Näheres ımter T, 
er ze ———— | 788, Abendpoft. mobimt 
Xmmer an Sand: 40 bis 50 Verde. Seht uns 
bevor Ahr kauft. — Tauber & Glader, A5N. Pau: 


lina Str., 4 Vlod nördlid von Milmautee Ane. Finanzielles. 
a ea ET ah u en my] | mpmgeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Merk] 


— Peogy from Paris." —J 5 o g — — — Verlanot; Ein vLadenmädchen in einer —S 
Wexra Houſe. — Richard Mans— ahnen — ne Verlangt: Junge ziwifhen 16 und I7 Naben. Gin | melde: deutfc und emalifd jpreen fan. IN «- 
in „Iulius Gaejar.“ re T ser : 0 fürzlich eingewwanderter bevorzugt. Rug-Arbeit. 1193 | 31. Straße. 
— „Du Barry.” Ochte, ver a ne " Veit Yan Buren Str. 3 —— EUER ET TREE — 

— „The Tempeſt.“ Karpfen, per Mi — — — — _ _ Verlangt: Rei dermacherin und Mädden, um 1 das 
pera Honfe— Paubeville. Per, (angerichtet), “N. Verlangt: Suter Schuhmaßergefelle für Repara- Kleider machen zu erlernen. 211 N. State Str. 
Konzert jeden Abend und Sonntag gas, per Pfd 2 i tur-Arbeit. 292 of 43. Str. — — — — 
achmit ags. Du &2 Ehellfiich, per Bid “ns — — — — Verlangt: Erfa hrene Madchen an Taillen; Mäd— 

ohumbian, Muſe, u m.— Samſtaos Halibut, ver Wide. — 0.08 Terlangt: Bimei gute Cleaners. Co. Bloedorn, 325 | hen bezahlt während der Lehrzeit. Sallo & Stein, 
onntags it der Gintritt koſtenfrei. Flundern, Pet Mdesessennnn RE 0.06 | Nord California Ave. 248 Marfet Str. mido 
Chicago Art Imftitmte— freie Dein: Enelfs een > 2006005 2 0.0810. —8 De - ae ale — — —— — — 
tage Mittwoch, Eamſtag und Sonntag. Sulbeads per Vfund........ ——— 0.08 _Q erlangt: Ein guter Sattler. 243 Oft Randolph Verlangt: Frfabrene Mädchen für fancy Sande 
Aale, per Bi 0.10 | Str. arbeit. Chicago Praiding and Fmbroiderp GComp., 
uni — — a i — * — — SEITEN — 20 Market Str. midofrſa 

FR u vr Ye E.ossR j * —— Verlang uter Shoptender. | ed Str. — — — —— — 

„Borc-Ferinalin’ (Eimer & Amend), antijeptifches Ein nnvergänglices Verdienit — — — — ver fangt:- 50 erfahrene Maſchinen— MNaden I 50 Fi⸗ 
Mittel genen Gefchwüre, Brand» und Schnittmuns age : ——— — RE Alaiie Tin ru & 
wen eder ähnliche Leideıt. Dat fich der beilige Bernard, der berühmte Stifs | „, Terlangt! Gefter ; tajfe Tinner. Martet Str, | nifbers an feinen Hofen. B. Kuppenbeiimer & Co., 

tex_ des Bernardiner Ordens, dadurch erworben, | NM. Simonds. 862 North Roben Sr. 330, Iim 
— dak er die frommen Irdenshrüder in der Het | ” Derla — — I a ee een 
huma md ‘Pflege ihrer franfen Mitmenichen um erlangt? Kin Bäder, dritte Hand. Auditorium: Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Stridens, 
Marktbericht. terwies. Dirch ihn fernten Die Mönche die heit- | Potel. gute Stelle, Arbeit dat ganze Nabr. iyriedlander, 
— fräftigen Eigenſchaften gewiffer sträuter fentter Te I — RE = | rap & Co, Stridfabrif, 1345 State Etiahe. 
Gbirago, den 1. Aprit IMS, aus denen fie danır mit der Jeit die in ihrer Te zlangt: Harneßmacher md Sarnehnäher. 32% lm Adar, 
Weſt Rando Ipb Str. midofe | — — 


ie Breii Iten den : } Rıirfung fo wunderbaren und ausgezeichnete 5 — 

(Die Breije gelten nur fr ben Geeipanbei.) Pillen Dexhteliten, welche als St. Bernarb Ara = BEE RÄT —— a gen: Maisinen Madchen an — 20 
(Baarpreije.) | terpilfen beute iiber den ganzen Grdfreis ver: Verlangt: Tücht iger Farber ſtetiger Platz und Diviſion Straße. 28ms, Io 

Getreide und Heu. breitet find. Ihatiühlih wibt c8 gegenwärtig | Auter Lohn. Yoliet Steam Tre Kaufe, Lomts Lau | ——— * nn Le ee 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, T2J--73c; Ni. 5, fein zivilifirtes Land auf der Erde, in welden & $9., Xoliet, Ill. dimi Verlangt: Gute Rai fters an Damen:Audett. — 
eoth, —rlde; Nr. 2, hart, 70-716; Nr. : die Pillen nit als borzügalides Heilmittel bes RT z — Man — Kommt ſofort fertig jur Arbeit. Fergufon Bros. 
Eart, 67-708. Yannt wärcıt. womife erlanat: Ein junger oder ältererMann für einen | Glos? Store, 888 Milwautee Ave. mz30 1wx 
Sommerweizen, Mr. l, 76776; Baderwagen. 1896 Grand Ape. Dim | —— ee Br Bernau 
Er 754 764c: Nr. 3 ER The. i ee TE ur ne vr — Verlangt: Mädchen um Xiigeln anDamentleidern. 

7 ac: 0 j i Perlangt: Mann für Saloon: Arbeit. 9 South Dehmlows Färberei, M0 Center Str. mdmi 


Mais, Rr. 2, 434: Nr. 2, weih, Bde; Nr. 2, Kle A Ganıl & dimt —— — 
Bee; Mr. 3 Mi Mr. 3 ach, K eine Anzeigen. * un — — * Verlangt: Erfahrene Mädchen an Vabier ſhectein. 


4-—11lkc. Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner. Lohn $12 Leim: und PBafte-Arbeit. 197 Oft Dan 2 
ch. Se Ä — uren Str. 
a A Nr. : — 2 —— aade: — — der Woche. Halle, 548 W. Mapdifon Str. dind my31, ho 
Nr. 4 weiß, a1 ZRxc. 3” B & £ s —— eg a ” Berlangt: "Ein ankändiger junger Mann als Por» — Berlangt: Bow Mater umd Zurners,  <rnfo 
Men — ag: — 0 m» vu; seigen unter bieier Aubrit I Gent bas ? ort.) ter und zum Aufiwarten, muß tillig fein. Stetige | Mädchen zum Lernen an Halstrachten. Delfon Bros., 
Eee 60; befondere IR Lie ".00- 44.10. BB Ber langt: 3 Zugbedienftete, nüchtern, far, nad | Stellung. Nachzufragen bei George Schrade, 864 S. | 860 MW. Divifion Str. dimi 
Den Bertauf ı auf ven Seleitem) Meftes Timoihe, | Galifornien. Vorzuipregen bei Mr. Vonner, 185 | Desplaines Lbe. Varlem, degenüber dem Friedd —— — 
— $13.0-813.50: Mr. * S. Elart Str. Zimmer 4. Waldheim. dimi Verlaͤngt: Lehrmädchen zur Erlernung der Klei 
u 5 — 33 810.00: befteß — dermacherei. M. E. Liß, 181 Lincoln Ade. dmi 

* + $12 51050: ' * Verlangt: Mann für Küchen: und Saloonarbeıt. erlangt: Mann für Preffen und Trimmen an | ——— —— — — 
Fe une "8.00: Mr. 3, —— 50: 9205 Yrdher Ave. Order Welten. 546 Gortland Str., Ede Humboldt |. Berlangt: Gute Kleidermaderin, auter Lohn. M. 
Be rn { i — zn hi Be nn 5 dimt | €. ik, Damenfhneider, 181 Lincoln Ave. dimi 
Re ee erlangt: Guter Wladfmitb- Helfer. Sront ee ee Me ee le Te rear EEE 
Auf Tünfttae Lieferung.) Gde Eliton Ave. — Junger in für, algemeine Sausarı —— "s 340 Ware Str. und ein 
. aa. — eiserne engeren ee heit. ndependent Prewing Wilociation, 580 9 Junge an Cuſtom Hoſen ) Ward ındmi 
rei ange: Be ae 68. Terlangt: Schneider für nene und afte Arbeit. | Balfteo Sır. £ BR —————— 
Mai hie: Auli Be: Sept. 112 Oft Arullerton Ave m - - — — Verlangt: Damen für Mufter im Haufe zu Topis 
tat 338 Frovifionen Ber.“ u . . — ————— u Verlangt: Ein guter Redigneider, zus dem Saute, ren. 84 bit 88 die Mode. Grfahrung unnötbig. 
Mai 810.094 80821: Behtenhen in fetiger Mann für Stalfarbeit, — | itetige Arbeit. 1909 N. Halited Str, "Hermann | Naczufragen 167 Dearborn Str, Simmer TIR. 
Mai $10.024: Auli 89.824; September | aıs tin sr. Müller. mido my. 1X 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 316 Orcard 
Str., unten, de Garfield Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. Nachzufragen im Laden. 311 E. Diviſion 
Str. dimido 


8. 
u 


Berlangt: Fran file Reinmaden und Waſchen 1 
N: Salifornia 9 Ive. dimido 


Zu verfaufen: Gin Pferd. 137 Gleveland Ave, — 
Verlangt: "Mädchen für Geſchirrwaſchen Si ‚Eiy: Store. Geld obrne.Rommäffton. 


bourn Qve. modimt 





— — — Lonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 

Zu verkaufen: —S Pierde, 1100-1500 und 4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jämmtliche 

Verlangt: Haushälterik, $sraelitin, muS enaliid | 167 Hioh Str., nördlih von Fullerton Ave. Untoften felpft. Dreifah fihere Hppotbelen zum Ver— 
verfteben md fih im — nüglih machen. Yedi- 1--12ap,% | kauf ftets an Sand. Vormittags: ZT N. Hodne 
ger Mann. E. Lincoln Str, | ——— — — — 1 Acbre, Ege Cornelia, nabe Chicago Abe. Nachmitiags: 
nahe 12. Str. m, Io Bu verfauien: Schnelles Pferd, gut für Buaab Unity Gebäude, Zimmer 1614, 59 Dearbern Str. 
— — — — — — Joder Ablieferunaswagen. Chas. Hepp, MW Warner 605%? 

Verfangt: Auinhetinien Rindermäde:n n für ein | Ape., nahe Yincoln Ile. A TTETEE 
Nabr altes Kind. reg 4414 Dinsennes Ade., | = i — — _ Geld von 5-68 ohne Rommifften, 
2. Flat. Bınz,ImX Zu faufen aejuht: in Ternaefundes, junges | auf gutes Chicago Srundeigenthum. Ri. Roh 
— — | Pferd, obne Fehler, 140 Pfund jchmwer, ftadteinges | & Eo., Zimmer 5 u. 6, 85 Wajbingten ei. Fun 
wW. — einzige größte deutſch-amerila⸗ brochen, Farbe und Preis etwitnſcht. 1003 Elfton Dearborn Str. Zweiggeſchäft; 188 R. Klart S 
niſche Det, mar Inftitut, befindet jih 586 N. | Wpe., nahe WFullerton. Gd- Yudinabam Place. Sonntags offen von vo bie 


Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläse und aute 12 Ubr Vormittags. 
Mädchen prompt Beat. rate: BREITER. EEE —— — Belte, ficherfte, erfte Hppothelen zu —— * 


mer cn Sand. Tel.: Dearborn W831. > Sian® Gefunden und Verloren. ” 





Verlanet: 5 Mädchen für Hausarbeit, 85, $4, 8; (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents vs Wort.) Geld zu verleihen an Damen und‘ Herren mit 
Foch zweite — Den Dläge, r feiter Anftelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
25 und 50 Gts. Matbewi, 373 €. North Avenue. Verloren: Solide goldene. Uhr in der Nachbar: | Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 

ma%,1mX | ihaft von North Ave. und Cleveland Ave. Ents | ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. HmıX* 
- | fprehende Pelohnung. Dr. Larien, 483 Webfter — 
langt: in Mädchen für Neitaurants und | Moenue. weite Mortgage-Unleiben; irgend eine Summe 
—— — * Eiybourn Ave., 8 Ent: af monatliche Abzahlungen; Cure eigenen Bedin⸗ 
rien TEA, a ae KT Tre gungen a Sehe im ek er 
—— — a ‘ a. I. Liebman, 77 S. Clark Str, Zimmer 13. 
Bi eföntihes. — 











Verlangt: Mädchen für Inſtitutes, rg Reftaus | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
B fg Q ies i ä y is . . 
tautB, SEINE, DAMBEND: rer! ng Däu et und wei FIR? ae * „Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
vatfamilien, ebenio für jyabrikarbeit, guter Lohn. 9 u — aa ae ae \ 
Kommt jchnell, wenn ihr gute Pläge wollt. Nachyus Bernard Nadıler, aud) Mahler genaxnt, wird ge: | Suburben Grundeigentbum, bebaut und lecr.“ -— 
frögen bei Gnright & Co., 21 W. Yale Str., oben, a Po dındglichit bei Unterzeid nutem versufpees | Bone Main 339. 9. D. Stone & Go., 206 La Salle 
— 4 en. erſäumniß wird vergütet. Joſep . Mars | Str, Bian? 
— mp, momifr,Ime fon, 622 Milwa ufee Ane. = 72 ee 
ie / Fr — u verkaufen: 81000 eritg Hypothek; 51 Progent 
Verlangt: Wänden für Qausarbeit. Sohn 4. 11289 Damenien eiberei. — — — und billig 8 ge: am Schmidt, get 
e. Cali fornia Ave. nahe =. Str. Dimtido | macht: verfefter Schnitt und Mode, Nourdain, 7 
REIT — ——— N. Part Ave. mifrja 
Verlangt: Gin gutes reinliches 2. dentſche⸗ —— , e 
chen in kleiner Familie, auter Lohn wird bezahlt, Gel» auf Möbel 2c. 


rn enınore Abe. u Talomen und Yumber Anivectors Union 365 bal: N nter diefer Rubrit 2 Cents das 
Radzufrcg: “ EaBt_ Renmore. Di . —— ten eine Spezial driom nlung ab am Samftag, den (Unzeigen unte ! Bort. 


Berhangt: € 1a i dd pr en auten X : 4. Wpril, & Ihe Abende in Yonderf's Halle, Hals * 
— ein. sure R Dr Re A —— ſted und Van Buren "Sk. Alle Mitglieder follen Geld gu derlei —* 

> nen. Wichti doft 

en h in ——— Na ES DB 7 Ghrlihe Arbeitslente 
tes Selm alg auf großen Yobn fieht. Radyufragen Aleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Wafhing» auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Baoen | Its 
von 6 bis 9 lbr YUbende. 1818 Monticelo Ave ton Strabe, Zimmer 206, unterjucht Diebftähle, | genbimelde Sicherheit oder Werth, ze - allernied⸗ 
nübe Vlilwautee Moe. und Mvondate. mdmi | Ehmwindeleien, unglüdlihe yami ifienverhältniffe m. | tigften Raten. Wir leihen Gh das Gelb nur der 

> — EI Em. Einzige deutihe Agentur. Math frei. Sonn» | Binien wegen, nigt um Fute Sachen uu erhaiten. 


m 
ein 


Fa 
ans 


Mai 9.80; Suli 99.65: September, Verlamgt: Afeinttehender nüdhterner Mann als erlangt: Operator und Baiftert ar Suftem We: Verlangt: 221 Welt Ghicage Ar. &de Milwau: 
fies Shwrinetletis Ma Vorter. German-American Hospital, 30  Belden | ten. neuer heller Union Shop. Edward E. Strauß, | fee Ave., oben, 50 Mädeben in Handichuh Stridereis 
e t I ch, Mar, a : en 9 tr 3 —528 4 Ei Se 
* ei &17.95: —“ $16.028 Kourt. mido J & Co. 248 Marker Sir. dimildo Fabrii. Arbeit das ganse Jahr, guter s— 
vo 7 ww m ' — — — — — — — u etleruen. m ‚> 
Schlachtvieh. Verlangt: — * — Mm. Paum: | _Verlangt: Autiber. Junger Mann für Marfet m. | ” ER — BETTER... -. = m 
Rinpdvpieh: Belte „Beeves“, 1200-1500 ern bad, Pine land, U. midofe | Deliverv. 1483 Soren Abe. Berlangt: Meſchinenmadeen und Ma ſchi nennã her 
6 per 100 Pid.: gute hit ausgefudhte | - ehe Gag 1 ee TE 5 werden angenommen. Br. Pohatla, 513 Blue A: 
—— — 1500 Pfr-, 85.10-85.40; mitt | _Berlangt: „Guter Rodinaher; beftämdige Urbeit. Verlangt: Gin Junge, um das Painter-Geikhäft | land Alpe. ms, IioX 
iere biß gute Becf-Stiere zum Verfandt, $4.50-- | Sarnen, 14 Dit Fadjon Bot mio | su erlernen. 1242 RR. Halfted Str. 30m31 —— — — — — 


6; 8 ausaejuhte Kühe, der 100 | ——— — —— — ——— — - . 
Sie; ee: * 33 ausgeſuchte Käl⸗ Verlanat: Ein guter Wiener Semmel-Bäder.— Verlangt; vertaufer. Wir geben Euch ein Ge Hausarbeit. 


7 bis gewöhnlie Kälber, | Nahzufragen Morgens, 175 Oft Adams Straße, | ibäft, das Underen über H0 per Tug bezahlt bat. Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Dre Don Keras-Bullen, Der 1% — 82. 75 Safe. * —* Vorzuiprehen von 2 bit 4 Nachm. oder ſchreibt on Privatfamilie — Berfonen; —* ——— 
a TER TRETEN Reid & Go., 1 Ouineo Str., Chicago, IL. mt | feine Wäfhe. 21 Milwautee Ave., 2. floor. 

: Qusgeiuchte bis befte (aum Berfandt). Verlangt: agenwafher: ein Deuticher vorge» | - — — DE se EEE 
Somtins — * Pfund; gewöhnliche Bis jogen. 145 — andoilph Str. Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 393 Mil. 
gute fhwere Schlahthausiwaare, FT.0-87.55; —— — — — — ——— — en 

ãusgeſuchte für en $7.40—$7.55; fortirte Berlangt: Ein Wageumader und ein Bladimithe | ———— ———— er — 
le: ‚1587.35 Helfer an Wagenarbeit. 313 W. North Ave. mido Verlanat: Schneider. Stetige Arbeit. 595 Lincoln 
t, 
T 


_ Verlengt: Eine ältere Frau, weiche nicbr auf qu= 


@ © 


EN o hung) 8 bi3 12. Telesnon Mein 1806. Tma—15 darum lafien wir die Waaren in Eurem Bejik:, 
Verlangt: Eine Fran mittleren lters zum Kochen tags bis 12. Telephon Mein 1806 Tmg—15ant Darlehen von 8% bis 900 unjere 
und für leidte Hausurbeit. 202 W. Madijon Str, Spezialität. 
Henry kan. ee ee ——— 68 Werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
⸗ — Heirathsgeſuche. Euren an Ihr —— ze. in ur 
angt: Mä tür allgemeine Haus it. * pajjenden bzablungen bezahlen, ober au eiuma 
Berlangt: Mädchen 1 g Haus arbei (Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, ** zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 





421 W. 67. Etr., nahe Harvard. 283, Im aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Verlangt: Kompetentes Mäpdden für allgemeine * ET r 
Sausarbeit, Referenzen, Quter Lohn. 4414 Vincen⸗ — ie juc, Witt: mittleren — ohne 
nes Wpve., 2. Flat. n328, 10% Anhang, mit eigenem Heim, wünſcht die Belannt: nd, 3a 
z De EL ihaft eines beifer jitwirten Herrn, zweds Seirath zu 18 La Salle a Fit 8, siweiter Floor. 
machen. Agenten verbeten. Nur ernftgemeinte One: 
Fi n % . Dy V * 
Stellungen ſuchen: rauen. ten werden berückſichtigt. Adr.: F. 200 Abendpoſt. Geld L Geld ı 4 ' 

a ⸗ 2 — — — — — —— a v or t a € van om p an 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Kent das Wort.) vor 5 sy Br, Se * Simmer 216 un Tr. * 
J Aergztliches. Chicago ortgage Loan Gompary, 
Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle in Beihäft 10 W. NWadilon Str., Zimmer 208. 
oder Privathaus. Berjönlich vorzufprehen. 199 W. —— unter Dieher Rubrit 3 Cent das Wort.) Südoft:Ede Halfte Etraße. 





Eh befte, iawere Schafe, ver 100 Ptund . — — — —— — | Ave. dimdo Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


: gute biS ausgeiuchte Lämmer, Verlangt: Ein guter Porter, der Bartenden Fann. Hausarbeit; guter Yobn. 455 Botomac ve. 


N Qambe“ ne lanet. 3 M. Erie Str. Verlangt: 2 Coatmalers. 1223 Milwaukee Ave. — 
75; ANative Lambs“, gute bis ausge⸗KReferenzen verlang W. Erie Str Bir Fi 5 ——— Iwei erfahrene Mäpden, Kddin und 


fuchte, $6.85-87.75. — — — — ze 
Ifer Fakes; . 872 m — indermädden, für leichte zweite Arbei ute Em 
Markipreife an ber ©. Water Str.) Mu NE NE WORD SER SR Verlangt: Ein guter Schmied bei 9.9. Over: | pfeblungen. Lohn $6 md 5. 1135 Winthrop Ave, 
Diolterei-PBrodutte. MEHDEENE,: Sr TEHRE mn enge X vorge: | North Üdgewster, nabe Granpille. midofr 
* Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, 82.00 auf⸗ ogen. Man wende jih an H. Overfamp, Abdifon, — * 
har, extra, per Pfund...... märts; jvwie ein Mann für Sfr und Beiten und g dmdo — — für allgemeine Hausarbeit. 
Nr. J — FU : Buſhelins · Mueller & Son, 5433 Halſted Str. Serena! vo —— an an Derlangt: 25 Mädgen für Kauserbeit, Lohn 
Ra > J — Si feinen Hofen. 2. Kuppenheimer So., 862 Rortb Verlangt: 25 Mädchen für Hausgrbeit, Lohn 
aogln, ae Wan. Be, Ei Dee m nenne | Kita Er m&m | und &. "Mahen erhlin jcne üne fe, Sr 
der Ubendpoft, Ede Fiftb Ape. und Monroe Etr. | 0 T - Br een Grifpin, 126 Late Str., Cal Bart. 2,4,6,9,11ap 
eich regen erlangt: Strangerbeiter. Phoenir Steam Die | - ——— — — — ke 
Verlangt: unger lediger Pırther, der Shopten: Soufe, 12—18 Soutbport Une. m330, 110% Verlangt: nn ae: ne ae 
air n h ' — — — —— — arbeit; braucht nicht zu waſchen, müß aber bugeln 
— Rabıntäfe, „Twins“, per Pfund... 0.13 —0.132 | den tann. 18 Imantee Ave. Jerlangt: Ein junger Mann zum Reinmacden und fönnen. Guter Lohn. 529) Webfter Ave, made 
en ag 0.13 5 Berlangt: Gute alfgemeime Sarmarbeiter für — —— 189 Madiſon Wen. Rs Dayton Str. mido 
3 > .... F = m m, . — 
eiger, per Pfund.. | Nahzufragen IM Center Str., nabe R. — — Derlangt: Mädchen für allgemeine — 
imburger, ber Pfund 0101 | — ————nn nn — Verlangt: Ügenten und Ansleger für meue rd» | outer Cohn. 211 Fremont Sit. 
Verlangt: Guter Protbäder; guter Lohn, A409 | mien-Werfe umd geitibriften. Fur, Cbicgge und ee 


ipift swärts. DBeite Bezahlung. Mai, 146 Wells & Berlangt: Kindermädcen 

” Beie: mene,_ 8 in = —— * — — —— Ave., nahe N. Str. 9 
riuf, per Dutzen J Ni : € . in, 133 ©. SE — 2 ae — +; 

rüdge eben) 0.180.122 rrchllhcrehe en Salben anne . " Berlangt: Agenten, um Cplinder Engine Dele und Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


ohne Wlnus ben Verlangt: Mann, um zivei Mferde zu beforgen und | rothe umd fehtnarge Dadsfyarben gu verfzufen. Gen» | Tleiner Bamilte. 1746 Safoale Yipe. 


ce, 
le Dutgend (Kiften u 0.194 | etwas SHausarbeit. Bor 58, Barrington, AU. tral Refining Co., Cleveland, Obio.. febl4,2mot Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; keine 


’ Kalbfteiic, Fiice, Bin. Verlangt: Uhrmader; ältlider Mann oder fürz- Waſche. 364 Yarrabee Str. R 
" iü Bühne el a. 1a 8 li eingeiwanderter wird Pr et Kann Koft und Berlaugt: Männer und Frauen. * gm ältt: Frau, um Baby aufzu: 











Divijion Str. a : * 
Fa 5 Er ET RT PR} Wir leihen Eu eld in großen und men Bes 
Sejucht: WAeltere deutihe Frau fuht Stelle bei cis * 2, teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober irs 
* ee als ee Are nd 1479 BE HERE. EERE: gend melde gi Sicherheit zu den billigften Bes 
FERN Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regulas —— — 
— — —* werden u ei 
* a . . x + tor bat bumderte bejorgte Frauen glüdlih gemagt. often 
‚Sefuct: Deutihes Mädgen, — ſelbſtnãn⸗ Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vom a —— —— 
Da a arte * ee Yinderung garamsiet im drei biS fünf | Gpicago Mortgage Loan Company, 
V u 
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Lostl, 


Elpbourn Ape., oben. 
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„Lables“, 
Daawaare, friſche . .. ............. 0 


wo 


oulevarb. Tagen. Hat nie Mißerfo old, GRAN —* Be 22 175 Dearborn Etr., Zimmer 216 unb 217. 

E i 2 5 — heilsgemaß und vertrauli eantworte rei 

Gefuht: Eine Yran juht Hausarbeit in Heiner‘) A, Haben in Vehner Apotbete 441 State State 

J a — mido | &hicano. — Darlehen auf Möbel un — a 
Mädchen fuht Plat in klei— * u . I nur 81.50; 60 nur 2.35; $M mur 00. 

—R — Ve he: Kneipp =» Kur -» Unftalt. — Gbhroniid- 8 nur $1.7 75; 870 nur $2.0: 100 nur 88.3. 

a 38 l Str., 1 Flat { Arante, beionders Haut:, Harns, Nieren, Gt: $50 nur 82.00; $80 nur 8.75; $125 nur BT 

Gen ie ir... I De 05 ſchlechts⸗ Zunoen⸗Hals⸗ Herge, Magens, Leber, | gange etabli tte3 und verantiortliches Geichäft. 

Geiuht: ine ältere deutfhe Frau jucht Stelle Darm, Plutz, Nerven: und Frauenleiden werden | er privat: fo viel Zeit, wie Ahr wünfi 


ala Haushälterin im leiner Familie oder bei Witt- | raid turirt, ohne Medi —— % ee * Otto €. Boelder, 70 LaSalle Str., Stmmer 


26nov:ni* 


Spaulding 


wer. ROI Melt 12. Str., 3. lat, bei Mrs. Bogen: | Dr. Rothigild, Direktor, 
thaler. cago. 


6 t: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle far Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Urgt.— 
—— — bitte perjönfich vorzuiprehen. — 3 | Geichlechts:, Hauts, Blut, Nierens, Geber: und Mas Rechtsanwälte. 
MeReynolts Str. genfrankheiten jonell geheilt. Konjultation und Un: | Apggeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis des Wort.) 
U a teriuchung frei. Eprechliunden 9-9. Sonntags 9 
Geſucht: Frau fucht Wafchpläge. 2982 Poplar | bis 3. 2jank Fred Plorke, beuticher Wechtän 2 
Avenue. — — ——— —— —— — Alle Rechts ſachen nt Pa t. rot n in als 
Geiudt: Deutice, rau fucht Haus: ge as Patentanwälte. —* — 8* an = 
arbeit von 7 bit 4 Ihe Nachmittags, . gendel, (unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) de —— 
an —— — — Ernft Elsner, Rötar, Claim Ageunt, Soulet 
dr, Gouniellor. Office: 109 Milwaufee Ype,; 371 


| Dearbom Str. ‘ Yımz, Im, X 


fund. nenn. = Logis baden. 1075 W. North U ß (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | warten. . Salfted Str. 


*222 


$ Bund * — 

Bin u u Bee 0.13 —.14 EEE —— — ßerlangt: Alle inſte dendes Ehepaar für Janitor⸗ Verlangt: Mitteljährige Frau für leichte Haus: 
2 das — ——— Verlanat: Schneider Buſhelmen wa —— arbeit. 1619 Diverjep Died. arbeit. 166 enter Str. 
el fgerupft)— der. Nadzufragen fofort, Wootit Clothing Houſe ——— — —— — erlangt: Mid F „für Teipte Hausarbeit; feine 
InBE, -B08 fund... I TE Es — und Farm; grier * achzufea: | Mäihe. 437 Beiden Ave. 1. Flat. mido 


Gefucht: - Verfelte Köchin jucht Stelle für Yundı> Rotente für alle Länder, RÄT isinensRonittufieur. 
loche u in Ketauront oder‘ Saloon. BO R. Kaliten | Miog BarentsArmwalt, 195 Schiller Building — 
Str., 2. Floor, Yera Waflermann. 3ldes.trionmer: 


des Pund......--een0nr. 0.12 —). 13 nn SB EN EN SE nt 


— 3 er: . &o, >IM, Sul Bir. a N TE 
das P ass 3.15 Verlangt: Rutichen, ⸗und Wagen⸗VSladſmithse md | ae hei Eur tobt & &., W — * 
ee Shen. EN > : ’ W. nz, moniit, dw: Verfaugt: Müdien - Fiir — ine Hausarbeit; 
Ber all a es — — — Br : 2 tleine —— Sie Lowe Abe. Condv. 


— midofr — — 
— ern BREI ee Bertangt: Eaih Gixls Caſb Bon! md, Yundle | - = Fi 


—ñ — 

Sins jeder Art auf | 88 toffettirt. Bl: 
ion Agency, Zimmer SM, 171 Wofhiugten Stroke, 
10de5,%* 


Br a 
d Werwicht, per Bund 0.054--0,06 Virlangt: 
Gewicht, per Pfund U. IT Anenue, 


Verlangt: Gine wen⸗ Sand an Brot und Gafes. : Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit. 


nr . i a fü Geiuhbi:  Griter  Rlasie tancant- Köchin ſucht Nemm te er & R: umurler, deutihe Patente 
i 9610 Sonth Par srapperk, Ätetige Arbeit,  ihnelle Beförderung. -- Berianat: Srartes Mäder für Hausarbeit. — ae. Geh. WiE> Q a) Tibune Vuildin 101, X* 
Guter Spopten der. 10 Sonty Part —— Rein —— Boken Et: Bar Eianie Muce, nape Haltied und. Gormelir Zielle, Ali: 5, 289 Abenppoft. Anwälte, I) Tibune Building. i 
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Heirath 


Männer, Halt! 


Bolt Zhr heirathen ? 
a Ihr gründlich 
dieſen Schritt über— 


‚legt? Seid FZhr gefund nnd Förperlidh jähig für Die Ehe? 
Wenn Jhr einer von diefen „Männern die heirathen wollen” 
feid, fo jprecht vor in dem Dienna Medical Inftitute und lapt 


Euch frei unterjuchen. 


Die guten Doktoren werden Euch ehr. 


lich rathen, Euch jagen, ob Jhr fähig feid oder ob irgend eine 


Krankheit Euch roh. 


„Ich war ſchwach, 

Schüchtern, 

Schwindelig und 
vergeßlich, 

Ich war in jeder 
Hinſicht ein 
ſchwacher Mann, 

Dies waren meine 
Symptome: 

Schwacher Rüden, 

„Rranter Magen, 

„Herzklopfen, 

„Schwäche Snie, 

„Müdes Gehirn, 

„Belegte Zunge, 

„Ratarrh, 

„Schlechter Appetit, 

Ohrenklingen, 

„Den ganzen Tag 
müde, 

Trüber Urin, 

Nächtliche 
Verluſte, 

Mervenſchwäche, 

Varicocele.“ 


9 Il * 
— rs 


Kl 
J (N 


2itt adytzchn Jahre—endlid) geheilt. - 
Epmptome eines Nervenleidens 
meine Einzte und war bei Alle, 
ten des Nienna Medical ‘ 


Männliche Krall! 


Beſitzt Ihr dieſe? 
Ihr ſolltet wiſſen, ob Ihr wirklich das, was man 
„männliche Kraft" nennt, beſitzt, ehe Ihrt in ben 


A Eheftand tretet. Wenn Ihr dieje nicht befitt, fo ift 


BG das Gheleben nichts 


TA 003 Leben zu beginnen, und einen falichen. 
I sene Behandlung wird Fuh für die Ehe tauglich 


I ilöht Ddiefen neues Leben ein, 
4 Manı, 


Tall 1768. 
da3 mir fpäter viel Glend ud Schmerzen verurſachte. 
Schmerzen im Müden und verbrachte viele ruhe loſe, ſchlafloſe Nächte. 
was ich unternahm, 
Inſtitute etwa ſechs Wochen behandeln laſſen und betrachte mich wieder als 


anderes als eine Quelle von 
Leiden und Enttäuſchungen für Euch. Wenn Ihr an 
irgend einer Schwäche leidet, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgeſetze, und wißt, daß Ihr 
Unrecht gethan habt, ſo verſucht nicht, es zu ver⸗ 
decken; indem Ihr heirathet. Ihr könnt es nicht. 


Sptecht vor oder ſchreibt an das Vienna Medical 
Inſtitute in Chicago. Seine Spezialiſten werden 
Euch einige Wahrheiten des Lebens aufdecken, welche 
für Euer ganzes Leben werthvoll ſind. Wenn Ihr 
dieſe Wahrheiten kennt, ſo bleibt Euch viel Schmerz 
und Herzeleid erſpart. Es gibt einen rechten Weg, 
Ihre 


machen und Euch mit männlicher Kraft verſehen. Sie 
ſtärkt und kräftigt die Genito-Urinary Organe und 
ſtattet den jungen 
der beabſichtigt, eine Ehe zu ſchließen, mit 
der Kraft vollſtändiger Mannbarkeit aus. Schreibt, 
wenn Ihr nicht in unſerer Office vorſprechen könnt 
und laßt Euch die neue Behandlung fogleich erfläs 
ren. Alles vertraufih. Keine Geheimnijje audges 
plaudert. SKorrefpondenz in einfahen Kouvert, 


Eifenbahn=Sahrgelid für von answärts kommende Patienten abgezogen. 


Bor achtzehn Kahren bemerkte ich die erften 
Ich hatte 
Ich hatte keine Macht über 


im Nachtheil. Ich habe mich von den Aerz⸗ 


geſund, und geſund zu ſeru iſt beſſer, als Geld auf der Bank zu haben. 


* 


Wir heilen Euch auch. 


dend ſtid. — Nonſultation frei. 


Kommt jetzt zu uns und es wird der glücklichſfte Tag Eures Lebens ſein. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, — wegen unſer Buch. 


Es wird Euch erklären, wo Ihr lei— 


Vienna Medical Institute, 


40. 130 Bearborn Str. (2. Eloor), Ede Madifon Str. 


Zimmer 216. — Spreitunden: 


bon 9 bis 1. 


Nidel Plate. — Die Kerw Hort, Chicago und 
®t. Louid:-@ljenbahn. 

Brand Erntral Paffagier:Station, a Ave. und 
Sartiion Straße. le Züge täglich. 
ick eat 

Lew Ort und Bofton Exprik 358 9.15 
Rew York -Erprek LION 55N 
Rem Gert und Bolton Giprek...... 9.15R 7.408 
GtäadteFidet:Dfiice 111 Adams Sir. und Audis 


terium⸗Annex. Telenbone Central 057. 


Shicago & Nortdweftern-E@ifenbahn. 
Tidet:Offices, 212 Glart Ettr. (Tel. Central 721), 
Oxafleh Ude. und Mel: Ste. Station. 
Anlunft. 


Abfahrt; 
‚the Everland Limited”, } 
ner für erfte Slaife "EWR *°9.08% 
*71583 
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5.55 V 
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7.15 v 
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e5. 55 R 
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*7308 
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*e 6.00 N 
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9.90 V 
*6.30 R 
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Des “ei Sioug Cith, 
Maion ei, ee, 
Varkersburg, Traer 

Nörd-Aoma und Dakotas.. 

Diron, , Elinton, Gedar | 

apids f 

Blad Hids u. Deadwood 

St. Vaul. Minneapolis, 
Dulutd, PMatiion...... 

St. Laut, Minneapolis, f 
&ar Claire, SHudion, > 
Madifon, YJanesville.... ) 

Winona, Larrojje, Eparta, ! 


Winona, Lactoife, Manta: 
to und iweftl, Minnefota 
und 

Fond du * 
dr 
pleton, Green ) 

Dibtofh, Appleton Aunct. 

Dtencminee, Iron Mouns: | 


“11.3908 
“5 
“00% 


Seen Bay & Menominee + 3.00 0 
Ufkiand Hurlen, Yeiiemer, xg. 
Aronmwood, Rhinelander, | 
Ofbtejb. Green Bay, Mes ) 
nomınee, Er u. 
Late Suber ior 
ne, Eault Ete, *.i0. HR 
u OR +78 
“7 
a und De er 7 — * —* 3. 
" Modfor bt. 30 B. 4.00 B., — B., 
2.02 R., **6.0-R. 
Belcit, —8 Ile, Madijon— Abf.**3.00 B., *4.00 
"9.00 > 8 +50 8, xx6.30 k 


8.00 R. 

Be N 3.0 8., #400 D., *7.08., 

29,00 8., **11.30 ®., 2.00 NR., “3.0 R., 5.0 N., 
10.0 R. 

J ZTãq üch. Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
tan®. ° — — Montags. *** Ausgenommen 
Gantftagb. Täglih biE Menominee und Nhines 

landet. + Fhotic bi8 Green Bar. 


Zuinois Gentral:Gifenbahı. 
Une puripgehenden Züge fahren ab nom Sentrals 
Bahn 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
Dem eu en lönnen (mit Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
un es) au der 2. Str.s, 39. Etr.:, Hyde Parks 
Str.:Statimm beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tider nr 99 Udams Eir. und Auditoriums 
& Yens Abfahrt SEAN 

Lu & — Special *10.00 Ü *10.008 

für Memphis, 

—— “55ER 


ot Springs, 12.058 
‚Farboite und 
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“The Maple Leaf Route.” 
ntral Station, 5. Ude. und Karrifon Str. 
— alte —53 Str. zz een 
* nommen Sonnta 
— Abi et. Anturit. 
Binneap., St. Baul, zn “8.45 2 BE 


Rınjas ty, Et. 43 
—— Hi 
zn -. — 

vieß, Evcamo.e 


‚.. re‘ . 


Baltimore ⁊ Ohio, 
nbot: Grand Gentrai Palfagier-Stetion; Tider 
—— 2 SClart Str. und Auditorium. Rein: 


ei langt Limited» Zügen. 
egtta Wahrpreife verlangt auf "ala Saranf 


5 
8 
= 


Er 


“ 


_ 
— 
mn 


PRARMMRS 


“.n..r» * 
52238 
wwwwS-. 
ga2 BERu2E3Er 
88: Bu EEE 
I — — — —. — — — 
* — 
5 


..n...% 


RSS5H53 


S>i 


.. 
- 


j ur se 10.10 8 
Mein Vort, Kal ton n.Pittes 

burg % — —3 N 

— a: un e 18 % 

ha e⸗ ann ausgenommen Sonntags. 


8:%0 Vorm. bi! 6:30 Nachm. 
und vd Abend bis 9 Uhr, fo daß Arbeits leute Zeit finden, vorzuſprechen. 


er 


täglih. Office offen Dienftag, Donnerftag 
Sonntag Vormittag 


mi, bw 
— — 


Burlington-Einie. 


Chicago, Burlington K Quincy Eiſenbahn. Tel.; 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in ꝛii 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 


8 üge Abfahrt. Ankunft, 
Ottawa, Strectot & LaSalle +80 DB ** 610% 
Rochelle, Rohord, Borrefton. * 80V ** 215% 
Nendota, Salckburg ** 8s.w V 2. 10 R 
Galesburg, Rurlington, Coun⸗ 
eilt Muffe, Omaha, Line 
coln 
Deadwood, Hot SMigs, S.D 
Seattle, Tacoma, Nortland.. 


Illinoeis und Aowa Local... 
Galesburg, Quinch, Hannibal 
Rock Falls, Sterling, Rockford 
Yorkville, Ottawa, Etteator. 
Denver, iltıb, California... 
ge Madifon u. Keokut.... 
&. Blufis, Omaha, Lincoln, 
Ranjas City, St. Noiehb, — 
chifon und Seadentworth.. 
Et. Bent, 
Dubuque, —8 Ri nona 
Ranfas City, St. Nofepk... 
Quinch und Sannibal 
Denver, Utah, Galifernia.... 
E. Aluffs, Dmaba, Lincoln. 
Deadivood, HoiSpringe,S.D *10. 30 N 
Keokukl und Fort Madiſon.. 210. N 
St. Vaul, Minneapolis.....**10.50 R 
Dubuque, La Croſſe, MWinona***10.50 N 
Taglich. * Taalich, aus genommen Sonntags. 
eee ausgenommen Samſtaos. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier Bimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und Gr. Louis nah Nm York und Bofton, vie 
Wabaſh Eifenbahn u Nidel Plate Bahr, mit ci.s 

anten FR: und Buifet = Schlafuegen dürch, ohne 

agenwechſel. 

Büg: geben ab von en —*— folgt: 


Abfahrt 12.02 Mi ttagß, Ant. in Nero Dort.. 8. 
Ankunft in Bofton.. 5.5 

Übfehrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 75 
er in Bojton..10.2 

F a Nid late. 

Ubfahrt 10.35 Vorm., dntinf in Rew York 3. 
4.5 

7. 

0. 


*9158 
9. 15 V 


9.15 V 


Sskiripig 
32.8283 
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28 = N 
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26.30 BR 
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10. 2 R 
10.0 N 
*10.30 R 
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Ankunft in Bofton.. 
Ubfehrt 10.15 Übenbs, Aufenf in New York 
nfunft in Bofton.. 
Süge geben ab Pan. St. Reh folgt: 
aba 

Ubfahrt 9.10 Übenbs. — —— in New Vork 


Ankunft in Bolto.. 
Abfahrt 8,40 Abends, 


—n in Nem Vo 
Ankunft in Boiton.. 
Wegen werkerer Einzelheiten, Raten, — 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder {&preibt an 
Generals Baifagier:Agent- 
5 Banderbilt Ave., New Dort. 
Gen. WefternsPafjagiers gent, 
% 8. GElarf Str., Chicago, 3 2 
Tırer-Agent, O5 5. Glart Gtr, 
Ghicago, 30. 


Es”>2 U588 


Suus BELS Busy 


Monon Route -Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
Telepbon Sarr. 1245. Abfahrt. Wnkunit. 
Blorida Stp., Dutrchaeh. Sleeper * GM N *72% 
Indi anavoüs und Gincinnati.. * 2.45 Q 
Oafapette und Lourspille 8.30 V 
en und Cincinnati..** 8.08 
ndianapolis und Cincinnati... *12.00M 
kafayette und Bloomington....**12.00M 
Lafayette Arcomodation 
Lafapette und Louisville 
re und Gincinnati.. r 
F. Lid u. M, Baden Springs * 8.30 Q 
Br. Lid mn. 8. Vaden Spring: * EWR 
*Siolib. ** Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Nlton. 

MAnion Bajfagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Stadt-Tidet-DOfficee: 101 WUpams Strade, Phone 
Gertral 1767. 

Ubfahrt der Züge. „Ihe oniy Way. 

"9 VB Bioom’ton, PBeoria, Springfield, St. Youis 

Soliet, Diwvigbt, Acco’d’'n (nur Sonutag3) 

Zoliet Accomopdation. 

Alton Limited für Sp’field un. St. Louis 
adjonvike und Roodhonie. 
loowington und Springfield. Ü 

Locport, Lemont und Joliet. 

Zu. Accomodation. 
anjas City und Peoria Limited. 

Vioomington, Springfield u. Gt. Louis. 

Mipnigbt Spectral, Springfigpd, St. 

Leuis, Yadfonville, Kanſas City. 

*11.45 X Noliet, Dwigbt, Streator u. Beor:a. 

Süge treffen ein von. Kanjas Gitv, Jadjonvtlle, 

Bioowingten, 85L, *. 5ER; von St. Louis, 

Epr, nafield, eg ne TR 8.108, *5.04 

N, RS: zen Spr: imgfietd, Jadjonpille, Bloom» 

Ington, IHN **8.08 bon Peoria, Sireator, 

Bivigbt, 7.158, *.15R, **8.05R; von Diight, 

Rolıet, — 27. 20 R; Joliet vocais *8. 6 B. 


LAN, 
r Täolie, * —J———— Eonntags. 


— 


Btdhilon, TZopefa & Sara Fes@ifenbahn. 
Büge verlajjen Dearborn:Station, Poll und Dear: 
born Str, — Tiders:Dffice, 109 Adams GEtr. — 
Phone 2037 Central. Abtah 
tt. 


Streu’or, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.58 8 
EStreator, Belin L.o0o N 
Streater, Joliet, Lodp. — 

Ran. Citu, Colo. Utah u. Iet- 6.00 R 
Ranfas Gity, Calif'a u. Mexito *10.00 N 
Ran. Eity, Texas u. Wo, 


Cal. 
ir Galiforria 
Angeles, Can * 2.15 


8.0 R 
* Täglich. äglid. we a Sonntags. 


GChieage & Erie⸗Siſenbahn. 


Zidet»Offices:- 26. Clarl Etr.. 
Aus trrium⸗ doiei. u Sarim 


Vhone u A 4 
Abfahrt. Ankunft. 
2 Rocefter ung 
Smtington.. + TUR 
ft, PBofton u. Columbus *10.0 8 
Rn ort a —* — rt 
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Alderman Brenner fiel unter die 


Ränbet, 


— — 


Bühte 8300 ein. 


Er wurde am hellen Tage vor den Augen 
von etwa 50 feiner Konftituenten geplün- 
dert.—lUingebetene Gäfte. —Blufige Prü- 
gelei,— £eichenfund.— Im $ieberwahn. 


Alderman Nathan T. Brenner begab 
ſich geſtern Nachmittag mit $300 in der 
Zafche in einem Buggy auf den Stim- 
menfang. Er hatte das Pech, unter 
die Räuber zu fallen, welche ihn nad 
allen Regeln der Kunft plünderten und 
fich feines Fuhrwert3 zur Bewerkftelli- 
gung ihrer Flucht bedienten. In Ber- 
bindung mit dem mit unerhörter 
Frechheit ausgeführten Raubüberfall 
wurde eine Verhaftung vorgenommen. 
Das Fuhrmerf wurde von der Polizei 
ermittelt und feinem Eigenthümer zu= 
geitellt. 

Der Stabtvater mar, begleitet von 
einem gemwiljen Jacob Kehner, nach der 
Wirthihaft von „Jim“ Moody, an 
Zumber Str. und Ward Court, gefah- 
ren. Sebner follte auf das Pferd 
achten, während Brenner feinen Kon 
jtituenten die Keblen fpülte. Brenner 
mar faum abgeitiegen, al3 zwei jchä- 
bige, wenig Vertrauen ermedende Ge— 
fellen fi vor ihm aufpflanzten und 
ihn fragten, ob er fih „Ioslaffen“ 
werde, Ey lud fie ein, ihm zu folgen. 
In der Kirihfeaft maten etwa 50 
Männer anmefend, die am Schanttifeh 
Aufftelung nahmen. Brenner Tieh 
mehrere Runden auffahren und ver: 
abjchiedete fih dann. Als er aus-ber 
Ihür auf die Straße trat, wurde er 
bon drei jungen Männern in Empfang 
genommen, bie ihm Rebolver unter die 
Nafe Schoben und ihn aufforderten, 
die Hände gen Himmel zu ftreden. 
Brenner lächelte. Er glaubte, daß 
man fich mit ihm einen Kleinen Scherz 
erlauben wolle und äußerte fich in die— 
fem Sinne. 

„Bilden Sie fih man ja feine 
Shmachheiten ein,“ herrjchte ihn der 
Anführer der Raubaefellen an. „Ho 
mit den Händen ober aber wir zer- 
fchmettern Jhnen den Schädel.” 

Brenner gehorhte und mwurbe mit 
affenartiger Behendigfeit um feinen 
Mammon erleichtert. 

Kebner fchüttelte fih vor Lachen, 
denn auch er hielt den Ueberfall für 
einen Scherz. Er wurde anderer An= 
fiht, al3 ihn die Raubgefellen vom 
Site zerrten und ihn um einen golbe= 
nen Ring erleichterten. Dann Ipran= 
gen die Banditen in das Buggy und 
fuhren davon, dat die Funken itoben. 
Der aufregende Vorfall Hatte fich vor 
den Augen der Gäjte abgefpielt, bie 
Brenner wenige Augenblide zubor be— 


po finden 
Frauen ſichere 
Heilung? 


Bei dem 


Kent Medical Inſtitute, 


904 Houſeman Block, 


Grand Rapids, Mich. 


Es iſt geradezu an das Wuderdee 
man von den Kuren hört, die das Kent 
a auf 7 Wege vollführt hat. Der 

cfarzt des Inſtitutes iſt berühmt in der Behandlung 
T Arten von Fra nen kraukheiten, die nur dem 
weiblichen Geidhladjt eigen find. 

Er behandelt natürlihb nicht alle Kranfheiten mit ein 
und berjelben Medizin, doch fpielt bei der Behanblung 
ber Krankheiten cine Präparation die Hanptrole, die 
nad einem geheimen Rezepte eines beutichen Arzt-s au 
bereitet ift, und deren Ingredienzien bIo8 
Dentihland zu haben jind, und deshalb von 
Deutihland mborkirt werden miüffert. 

Ein Er Mädchen undeine jede Frau fchreibe 


um ein 
diefer yet —— ı u erhalten. 
reie © = folte ein jedes weibliche Geſchöpf d e 
5 ber die Funktionen bed weibliden 
fhlechtö-Shftems unterrichtet werben. Die 
Probe viele bittere Stunden — ſo 
manchem Mädchen u mander frau 
erfpartbleiben tr jenden an eın 
bes Dräüdefen und an eıne jede frau, die an uns 
chreibt, das werthvolle illuftrirte Bud „Die 
Geiundheit des Wribes, cin Ehag für Die 
amilte* volllommen frei. Dieje® Buch wird = 
den Leidenden bie Geheimniffe des ſchwachen Ge⸗—⸗ 
hledtö eröffnen 


zend, wenn 
edical Jnftie 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfhaften, Vollmacien, 


Behfel, Poftzaßlungen, Militär u. Pen- 
fionsfahen, Notariats- und Mehtshureniu, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Ubends. Eonntag bi3 12 1he. 
: no, miiaje 


J.H.Kr aemer & Son 
84 Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. / 


Be CS EL:ıD 


zu werleiben auf Chicago Grundei — an 4, 
und‘ 5 Prozent — ——— —* ** u 2 


fen. Grundelgenthum in allen 
Bargainpreilen zu verlaufen. en — 


Berſucht unfer 
® 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


nie Gotifried Brewing Co. 


Tel.: Eouth 429. 13ms.mmfrit 


ziDenDyor‘“, Ch; 
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Wenn 


% 


Ihr 


einen 


Hals 


hältet wie dDiefer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


Tonsiline 


würde ihn ſchnell 
heilen, 


Tondiline ift das größte Kehl-Heilmittel der]Beit. 
Tonjiline beilt mwunde Keblen aller Art fehr 
nel und bietet pofitive, nie verjagende umd 
334. Heilung für wunden Mund, Heiferfeit, 
und Vräune. Eine kleine Flaſche von Tonſiline 
bält länger als fait irgend ein Fall von mun= 
dem Hals. 25€ und 50c bei allen Apothetern. 
IhbeTonfilinedo Ganton, Dbie. 





mwirthet hatte Der Wirth und feine 
Frau wollten dem Bedrängten zu Hilfe 
ilen, wurden aber daran von einem 
gemiffen Daniel Riordan verhindert. 
Er hielt fie angeblich mit der Bemer- 
fung zurüd: „Mifchen Sie fih doc 
nich: in jene Sache.” 

Brennee fchlug natürlih Lärm. 
Bald waren Schaaren von Detektive 
zur Stelle, welche in Ermangelung der 
Räuber den Daniel Riordan verhafte- 
ten und dann die ganze Gegend ab- 
Happerten. Sie fanden das Buggy an 
16. und String Str., ivo e8 die Ban= 
diten im Stich gelaflen hatten. Von 
den Räubern fehlt bislang noch jede 
Spur. 

Mährend Frau Charles Antoine, 
Nr. 6248 Stony Island Ave, geſtern 
Nachmittag beſuchsweiſe bei einer 
Nachbarin weilte, drangen Einbrecher 
in ihre Wohnung und ſtahlen Werth— 
ſachen im Geſammtbetrage von etwa 
8800. Unter der Beute befinden ſich 
Trau- und Verlobungsringe, ein An— 
zug und Tafelſilber, ſowie Hochzeits— 
geſchenke. * 

Frau Antoine hat dem Wiederbrin— 
ger der geſtohlenen Sachen eine Beloh— 
nung von 8100 zugeſichert und ſich ver— 
pflichtet, keine Fragen zu ſtellen. 

Vor der Zentral-Halle, an Wabaſh 
Ave. und 22. Str. in welcher geſtern 
Abend eine demokratiſcheVerſammlung 
ſtattfand, kam es zu einer Keilerei, in 
deren Verlaufe Michael Reilly, Nr. 
1726 State Str., durch einen Schuß in 
die Seite fchwer verletzt wurde. Die 
Poͤlizei erlangte erſt anderthalb Stun— 
den fpäter Kenntniß von der Prügelei. 
Als der That verdächtig wurde dann 
ein gewiſſer Patrick Whalen in einer 
Wirthſchaft an Wabaſh Ave. und 18. 
Str. verhaftet. Er gab zu, ſich an der 
Prügelei betheiligt zu haben, behauptet 
aber, daß er für Reilly Partei nahm 
und leugnet entſchieden, den frag— 
lichen Schuß abgefeuert zu haben. 
Reillh wurde nach dem County-Hoſpi— 
tal geſchafft. Sein Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend, wenn auch nicht als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Kinder, welche in der Nähe der Loo— 
mis Str.Brücke ſpielten, entdeckten ge— 
ſtern Nachmittag im Fluſſe die Leiche 
* Mannes, die von der Polizei her— 
ausgefiſcht und nach der Counth— 
Morgue geſchafft wurde. Sie hatte 
anſcheinend mehrere Wochen im Waſ— 
ſer gelegen. Spuren von Gewalt— 
thätigkeiten waren an ihr nicht wahr— 
nehmbar. Man muthmaßt, dak es die 
eine gemwilfen ‘james Thayer bon 
Morris, SLU., ift. 

Im Fieberwahn eilte geſtern Nach— 
mittag der ſeit zwei Wochen an Lun— 
genentzündung leidende Handlungs— 
reiſende Ralph Allen in einem unbe— 
wachten Augenblick aus ſeiner Woh— 
nung, Nr. 347 Elm Str., auf die 
Straße. Zehn Minuten fpäter fand 
man ihn in der Gafle vor dem Haufe 
Nr. 436 Clark Str. Er ftarb mäh- 
rend der Fahrt nach dem Wlerianer- 
Hofpital in einer Polizeiambulanz. 
Seine Leiche wurde nad) Niemeyer 
Beitattungegefhäft, Nr. 646 Wells 
Str., geihafft. Der Verftorbene war 
45 Nahre alt. 

Aus Werger darüber, daß fein Sohn 
fich meigerte, ihm Schnaps zu geben, 
machte, den Angaben der Beamten des 
County-Hofpitals gemäß, John Weib, 
Nr. 397 W. Harrifon Str., geitern 
Nachmittag den Verfuch, fih mitteld 
Karbolfäure in’3 Denfeit3 zu beföt- 
dern. Er fand Aufnahme im erwähn- 
ten Hofpital. 


se 
Novak im Kreuzfener. 


Er wird im Gericht der Annahm:> 
jtechnunasaeldern bez chtig*. 

„Wir merbden beweiſen, daß der 
Kläger für die Annahme einer Vor— 
lage ſtimmte, welche zum Schutz der 
Ogden Gas Co., der People's Gas 
Co. und anderer Korporationen einge— 
reicht war, und daß er einigen ſeiner 
Freunde erzählte, daß er für ſeine 
Stimme für jene Vorlage 85000 er— 
halten habe. 

„Wir werden beweiſen, daß der 
Kläger in einer beſchworenen Aus— 
ſage in einem Scheidungsprozeß, wel— 
cher vor Richter Burke verhandelt 
wurde, unrichtige Ausſagen überOrts— 
anſäſſigkeit machte. 

„Wir werden beweiſen, daß er für 
die Allen'ſche Vorlage ſtimmte, entge— 
gen ſeinem Verſprechen. 

„Wir werben bemeifen, dah er für 
einen reibrief jftimmte, welcher der 
Sllinois Telephone and Zelegraph 
Eon. Gerehtfame gewährte, wofür er, 
wie er feinen Freunden fagte, $2500 
Baargeld erhielt und ein Aktionär der 
Geſellſchaft wurde“. 

Dieſe Anklagen erhob en ın ber 
Eröffnungsverhandlung ber Klane des 
Stadtrathsmitgliedes Novak gegen 
Auguſt Gerringer, Herausgeber der 
böhmiſchen Zeitung Svernoſt, Advokat 


von Be: 


Geo. A Nummer gegen Nova. Leb- 
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— 


| . Sir! 


| terer möchte: bon Gerringer $10,000 
als Pflafter für angebliche Ehrenträn- 
tung haben. 


Salztruft und Bahnraten. 


Wie durch Srachtvergünftigung ein ruft 
geförder :wurde. “ 

Bor der zwifchenftaatligen Han- 
delsfommijfion begannen bier heute 
die Verhandlungen einer Anklage, 
imelche gegen die Atdhifon, Topefa & 
Santa Fe, die Chicago, Burlington & 
Quinch, die Chicago & Alton, die 
Sllinois Gentral, die Chicago, Mil: 
maufee & St. Paul, die Chicago & 
Northmeftern, die Wabafh, die Grand 
Irunf, die Lafe Shore & Michigan 
Southern, die Michigan Central und 
bie Flint & Perde Marquette, ſowie 
die Michigan, Indiana & Yllinois 
Boat Line erhoben worden ift, und 
darauf ausläuft, daß Ddiejfe Gefell- 
Thaften dur Frachtraten-Vergüniti- 
gungen der International Salt Co. 
die Vernichtung all der vielen Salzge- 
felichaften in Michigan, außer einer, 
der Detroit Salt Eo., ermöglicht ha— 
ben. Die International Salt Co., 
deren Leiter Jay Morton ift, erwarb 
bor längerer Zeit die Schiffe und An 
lagen der Michigan, Indiana & Jlli- 
nois Transportation Zine und veran— 
laßte, durch diefe, die Bahngefellichaf- 
ten, ihr 30 bi3 35 Prozent Antheil an 
den Frachtgebühren zu geben. Bor 
ber hatte die Galzbeförderung von 
Maniftee, Lubington u.f. m. nad 
Chicago fieben bis acht Cents per Faß 
gefojtet, wozu dann für die Weiterbe- 
fürderung nach den Hanbelapläßen am 
Miffouri der übliche Frachtfak von 43 
Gent3 das Faß trat. Die Gefellfchaft 
fol nun jenen gewaltigen Rabatt er- 
halten haben und dadurd in ben 
Stand gefegt worden fein, alle Mit- 
beiverber erfolgreich aus dem Felde zu 
Ihlagen. Diefe Sache wird jebt von 
der Hondelsfgnmiffion unterfucht. 

—e 


Sachgärten. 


Auf die Unreinheit der Luft beſon— 
ders in den Großſtädten als die Haupt— 
urſache derSchwindſucht weiſt der Ber— 
liner Arzt Dr. W. Zeuner in einer un— 
längſt erſchienenen Arbeit „Luftrein— 
heit, aſeptiſche und atoxiſche Bekämpf— 
ung der Tuberkuloſe“ mit Nachdruck 
hin. Der Verfaſſer legt ausführlich 
dar, welche ungeheuren Schädlichkeiten 
den gasförmigen Verunreinigungen 
der Quft innervohnen und mie inäbe- 
fondere die Anhäufung von Kohlen- 
faure ebenfo wie der Mangel an 
Saueritoff in der Luft der Schlafräu- 
me erjt die Dispojition zur Tuberku— 
Iofe jchaffen, weil dadurch der lebende 
Nährboden für die Bazillen in den 
Lungen erft vorbereitet wird. Dem- 
gegenüber aibt die Abhandlung eine 
treffliche Anleitung, wie jeder fi und 
fein Haus vor der Schwindfucht Tchü- 
ten fann, und mie eine Freiluftfur 
nit nur in den furzen Wochen des 
Sommers, jondern während des gan- 
zen. Jahres mit der nöthigen Vorficht 
fich durchführen läßt, indem man mehr 
als bisher für ftändige Qufterneuerung 


Der Stauen 
heller Ste. 





30a Bhora dringt Linderung und dauernde Hei⸗ 
fung von den Schmerzen und Nüdenweh.— 
Es iit ein beitimmiter Neanlator und ein 
jiheres Mittel in den Gefahr: Beriv- 
den im Leben einer ran. 


»robeflafde jet ı per Fon an jede Fran, 


Boa Phora heilt Vorfall der Verfchiebimgen, 
Leucorrhea, Ichmer zha fte oder unterbei idte —— 
Verioden, Fließen, Loslöſungen, Nieren— Leber⸗ 
oder Blaſenleiden und Beben? wechjel, 

Kran zn Brown, von 405 Joe Str., Elf: 
bart, And., fat: „Ah litt ie legten zehn Nabre 
an Leucorrbea und feit den le ı fünf Jahren an 

Oebensioechiel mit al’ feine e Ich war 
+ ei hieſigen Aerzten in Beh handlung, erbielt aber 
feine Hilfe. Schließlich kar id Zoa Vhora von 
meinem Apotheker, und ſchen 
verbraucht hatte, war m rher⸗ 
geitellt. Ich kann ietzt meine Hausarbeit ver⸗ 
richten und ich kann Ihnen nicht genug danken für 
den Nutzen, den ich aus Ihrem wunderbaren Mittel 
erzielte.“ 

Frau Joſeph PBromnell von 4032 Wentworth Ave., 
Ehicago, Jil. ſchreibt: „Ich war abſolut nicht im 
Stande, mein Baby zu verlor gen und dofterte ziwet 
Jahre und Wurde immter ſchlimmer; ich konnte nicht 
fünf Minuten auf den Füßen ſtehen und hatte ſolche 
Schwindelanfälle, au jchredlide Migräne jeden 
Monat jeit Jahren. Ach freue mich jeht, Sagen 
zu Tönnen, dab Poa Phora mich vollitändig furirt 
bat. Ich lan die Hausarbeit verrichten und außer: 
dem das Baby verſorgen.“ 

Voa Phora wird verkauft bei allen Apothekern in 
Fin Doller-Flaſchen. Schreibt an die Zoa Phora 
Co., Kalamazoo, Mich., für eine freie Probeflaſche 
und ihr ılluftrirtes medizini ifches Sud „Dr. Ben: 
gelly's Rath für Frauen“ Der Doftor gibt Cu‘ 
gern freien Rath, wenn get vünscht. 1,5up 


Sinanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


Siidoit:Ede KaSalle und Madijon Str, 
Kapital 500,000 
Ucberihuf. S500,000 


Edwin G Foreman, Präfident. 
Dscar G Foreman, PVizepräfident 
Oro:ae N. Neiije, Kaflirer. 


Allgemeines Bant Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perjonen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthbum 

zu verleihen. 


mifrjo* 


Wir verfeien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold beyahlibare 
Ssypotheten jet, an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 11®1. momifa® 


Kozwinskı & YONDORF, 


(6 ID zu verleihen auf 
e Grundei igenthum 
K su ben miebri 
Erne fihere Sppotheken zum Berkanf. 
ı 73 Dearborn Str. _tiliemili 


-zuftatten, wie fie auch bei unferen Alt: 


n322,mifrfo, Im 


ih 
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Abendpoſt-Leſer! 


Wir verſchicken an jeden Leſer⸗der „Abendpoſt“ ein volle Größe Ein Dollar Padet vom 
Bitae⸗ODre, per Poſt, portofrei, genũgend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nach Empfang bezahlen müßt, wenn der Empfänger ſagen kann, daß es ihm oder ihe 
mehr genützt hat, als alle Droguen und Betäubungsmittel von Quackſaldern oder guten Doktoren 
oder Patentmediginen, die er oder ſie je gebrauchten. Leſet dies nochmals ſorgfältig durch und 
beachtet, daß wir nur unſere Bezahlung verlangen, wenn es Euch hilft, nicht vorher. Wir üben 
nebmen alles Riſilo, Ihr verliert nichts. Falls es Euch nichts nütt, bezahn 
uns nichts. Vitae⸗-Ore iſt eine natürliche, harte, glänzende, ſteinartige Subſtanz — Mi— 
neral — Erz — welches aus der Erde gegraben wird wie Gold und Silber, und 
welches zwanzig Jahre zur Oxidirung bedarf. Es enthält freies Eiſen, frei enSchwefel und Magne⸗ 
ſium, und ein Packet enthält ebenſoviel mediziniſchen Werth und Heiltraft als 800 Gallonen des 
ſtärlſten und wirlſamſten Mineralwaſſers friſch von der Quelle. Es iſt eine geologiſche Entde— 
dung, von welcher nichts entzogen oder hinzugefügt wird. Es iſt das Wunder des Jahrhunderts 
ſolche Krankheiten, wie Rheumatismus, Brights Krankheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Diph⸗ 
therie, Katarrh und Kehlleiden, Leber⸗, Nieren- und Blaſenbeſchwerden, Magen- und weibliche 
Leiden, Grippe, Malariafiebre, Nervenzerrüttung und allgemeine Schwäche zu heilen, wie Tauſende 
es bezeugen, und Niemand, der dies beantwortet und ſich ein Packet ſchiden läßt, wird dies nach 
Gebrauch desſelben leugnen. Gebt Alter, Leiden und Geſchlecht an. 


Dieſe Offerte erzwingt ſich die Beachtung und Aufmerkſamkeit und ſpäter den 
jeden lebenden Nrenfen. der beffere Gejunddeit münfdt oder an Schmerzen und Ge — 
welche der mediziniſchen Welt ſpotteten und mit der Zeit ſich verſchlimmerten Es iſt uns einerlei 
3 ge Eud Kar Are et ker ı — Fe. dab dr unterfucht, auf unfere Koften, ga; 
glei an welcher Kranlkhei r leidet, indagı Ihr Euch ein Padet den S 
feine Roitlarte. ’ u: a 9 
In Beantwortung dieſes, adreſſirt Theo. Noel Company, Dept. G. 38, 527, 529, 5 
Uve., Chicago, IU i — —9 
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ſtopfſchmerzen, Nervoſität, Schmerzen in den Augen— 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. find die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer fofort bes 
ſeitigt werden. Schroeder's Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeſſen werden. 
N Die linterfuhung Fofter nichts! 
Genau angemeffene Bläfer find 7 
ebenfo billig wie wertbloje fers 
‚, tige Brillen oder don Unerfahres 
nen angemefjene. 


HENRY SOHROEBDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. mit 


forat. = W E 
. #. NEMPF 


General:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


Adfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
. April Nordanı .MailTaderland, 

— Gr af „ NRoordam, 

v outbiarf, Deutſchland, 

ö Kaifer W. Pretoria, 

», Rotterdam, Kroonlaud, 
Deutichland, Krounpr. Wilhelm, 
Königin Louiſe, Rotterdant, 
Kroonland, Hürft Bismard, 
Potsdam, Königin Louije, 
Motte, Graf Walrerjce, 
Kronpr. Wilh,, Zeeland, ⸗ 
Vennſylvania, Kaiſer W. d. Gr. 
Zeelg ıd. Potsdam, 
Statendam, j Friedr. d. Große, 
Auguſta Vietorta A. Auanita Bictorik, 
Pardarofia, 23 ‚Finnland, 
Patricia, 3 Keifer Wilh. II, 
Finland, %. Statendam, 
Kaiſer Milh. II.W. Blücher, 

Ryndam 8 VBarbatoſſa, 
Blücher, en 
Großer Qurfürſt, Vaderland. 


Wechſel u. Money Orders 
Fremdes Geld 
Erbſchaften und Vollmaächten. 
K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Offen täglich bis 6 Abends, Sonntags 9—12 Vorm. 
famonmi* 


auch 
giebiae, aber nicht üibertriebene Venti- 
lation wird zu diefem Behufe in über- 
zeugender, überall burchführbarer 
MWeife empfohlen. 

Reine und frifche Luft ift aber nicht 
nur für Schwindſüchtige von Nutzen, 
ſondern für Jedermann, und jetzt mehr 
als je, da die Erwachſenen heutzutage 
die meiſten Stunden des Tages theils 
im Hauſe, theils in Bureauräumen, 
theils inFabriken zuzubringen gezwun— 
gen ſind. Dr. Zeuner macht daher den 
für unſere Architekten beherzigenswer- 
then Vorfchlag, noch mehr ala bisher | 18. 
die Häufer der Gropftäbte mit Altanen | #. 
und nicht minder mit Dachgärten aus: | 


im Schlafzimmer 


W oAlderſee, 


2 
6 
Ts 
d. Gr. 9. 
2. 
> 
> 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
bordern befanntlih im Gebraud *9 
ren. In Süddeutſchland ſieht man heu— I® 
te noh an allen Bauten die ſchönſten 
Altane und offenen Gallerien an der | 
Außenwand und in den Höfen. Diefe | 
Altane und Gallerien find die beiten | 
Luftfpender, die man ich wünfchen | 
fann. Sie ermöglichen den hen 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


URL RB nz na Eee 


ten, den rauen und Kindern den Auf: 
enthalt in frifcher Luft bei jo mancher | 
Hausarbeit, beim Spiel und bei der | 
Ruhe, ohne daß die Wohnung verlaffen 
wird. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer, 


Dr. Bennet ift der der erfolgreichfte Speztälif 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Rarieocele, Bruh und Nierensftantpeiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Kranls 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjicht find frei. Seine Verjprechungen wet: 
den durch einen gejeklichen Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Riſilo. 
Für folche Leute, die feine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Spyftem bon hänslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom=Tjormular. 


3Medisin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Flu 
Neben Sir . Cooper & 6, a 


Dffice-Btanden: 9 Borm. HiE 8 Abenbh, 
mifa* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mitianh, 


— Nicht todt zu machen! — Herr: 
„Wenn Sie nicht fehauen, daß Sie jos | 
fort hinausfommen, rufe ich den Haus | 
„Wenn Sie mir 
rufe ich ihn 


knecht!“ — Hauſirer: 
geben fünfzig Pfennig, 
ſelbſt!“ 


Die gröhle Entdeckung des Zeilallets, 
ABTENA 
beilt Aſthma beſtimmt und dauernd. 


Wir behanbpten nicht, daß Abtena, Aſthema 
in einem Tage oder einer Woche heilt, aber das es 
Aſt hma heilt, ganz aleich wie ſchwierig der Fall, 
in ſechs Monat en oder weniger Yeit 
weifung gemäb gen Preis 
bejjeren Mpotdef en. 

Sst., 235. Mai 1902. 


Ghicage, M. 


wenn der Ans 
ommen. 81.00 in allen 
Chicago 
Louis W. Abt & Go. 
SDerren:— Nahdem ih Ihre Ubtena 
a Kur fchb5 Monate gebraudt, fan ic 
ih gänzlih von einem all 
fhlisnnifter Mit geheilt bin. Achtunosvoll 
(Unterzeichnet) Fran Daniel ion, 
72 ®. Divifion Sirake. 
Schreibt wegen freiem Wuch, weiches mertöpolle 
Auskunft fir Afthmasleidende enthält. Wdreffe: 
Dept. 9. LOUIS W. ABT & CO,, 


510-513 Medinah Tempfe. 


A Brochleidend 


owie alle an Vers 


Serren 
Werthe 
“Mitbm 
ehrlich bezeugen, Daß 





4 Irümmungen des 
J Rüdarats, d. Beis 
: . u ne und jzüße Leis 
N benden werden mit 
meinen neueften Xpparaten ofitiv geheilt. 
Vruchbänder, 200 verichiedene Sorten, Leibbins 
ben für wagen Neib, Nutterſchaden, fette 
Leute und Nabelbrüde, Gummilttümpfe für 
Krampfadern, m... alter, Krüden, Tünitliche 
Bruch» ; 
50 Eents und 
aufw. Beſonders em—⸗ 
— le ich mein neue et» 
ndenes Bru band, 
weldes eingeführt tft 
in der deutihen Armee. 
€3 tft das ficherite, bes 
auemite, dauerbaftefte, welches Ta 
obne Schmerz getragen - 


eilung er a Dr Ro 

abriiant, ifth — nabe Ranbolp 

pe zial iſt fir rüdhe und Verwachſungen 77 } 
Körpers. Auch Sonntags offen bis 12 Ubr, — 
Damen werden bon eine Dame bedient. 6 


Vrivataiınıner sum Anvalſen. 


lich und ſchnel he mäß igen Preifen, 

merzios ns unüdertreff er neuen 

etbo Der bhartnädigite Naienta- 
tarrh und Schwer drigkeit wurde Lurirt, 
wo atıd. Merzie erfolglos blieben. Künft- 
lie WUugen. Brillen angepaßt. Unter⸗ 
fuhung und Rath frei. RK linil: 261 
zKincoln Ave, Stunden: 8 Borm. bis 8 
Abd3. Sonntags 8 bis 12. 


Beine u.fj.m. 
bänder 


Warum kahlköpfig? 


63 ift eine Thatjache und wir Lönnen e8 bes 
mweijen, daß ber 


Belptan Haır Lrower 


Haar erzeugt auf fahlen Köpfen. 

65 verhütet das Ausfallen der Haare, heilt 
Schinnen und furirt alle Haar= und Haut: 
kranlheiten. Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unferee Öfs 
fie. Zum Ropfwaidhen gebraudht Belgiay 
Skin und Scalp Seife. Preis 250. 


Schreibt wegen Information. 


THE BELGIAN Drus 60,, 


84 Adams Str. 
Dexter Bidg. 2. Floor... 


und Nadt 
eine fichere 
bert Wolferyg, 


DR. J. YOUNG, 
Deutidher — „Ara 


**8 Ohren⸗ Naſen⸗ u. Hals 
ken handelt Bielelben, gi nd» 


Schwache, nervöſe Perjonen, 


Fium von Hofinungslofigteit und ſchlechten 
träumen, erfhöpfenden Ausflitiien, Gliederreißen, 

Bruit,- Rüden und Kopfidmerzen, Daarausjall, 
Abnahme des Gehör tınd Gefihts, Katarıh, Er» 
zethen, Zittern, Derztlopfen und Trübfinn, erfahe 
ren aus dem „ direund”, wie leicht Folgeh der 
Iugenpjänden, jchlechts⸗Krantheiten Krampfe 
aderbrud (Varicocele), Jowie viele audere, jeder in« 
—— —— av Xeiden auf ein | 

Sählag zu heilen Berfahren dolftänd 
fhmerz- und Pie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 
Die Uerste diefer Anftalt find erfahrene beute 


(de Spesziali & betrachten e3 
sialifen und betra —39 % 
geheimen 


ihre leidenden Mitmenfden fo 
mbeliä vo von ibren Gehreden 3 heilen. 
ründli unter alle 


Die nenefte Auflage diefes Tebrreichen Burdies ift Rca heiten dr Männer, 


für 25 Gents Briefmarken zu beziehen von der $0 
Brinat-Rlinit, 1816. Ae.,Rew Yart,R.P. aunbartelt eic. Operationen von 


—— fur raditale 55 von 
DR. unEDzzuR, 


Krebs, Tumoren, Baricace 
e ohne iatien, 


siten) etc. Konfulfirt uns bebar' 
ah en 
keit —— e 


— —— * 
* Aur u Eee 
Ka BETT ee ei 


iren w 
momifa 
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EDER ——————————— 


Bells Strafe und North Avenue. 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um neun Uhr. 


O ſter⸗ Neuheiten! RS 


Niedliche Heine Küden, Hafen, Hühner, Brom: 
nies und allerhand fach und fomijche Sächelchen 
für die Kinder, für 5e, 9c, 10c, 15c, 19c u. 2de. 


Fohn Kranz’ Oftereier-Candy, 10c und 15c das Bm. 


de für feinfte Sorte Chocoladen-Eier, Kaninchen, Hühner n.i.w. 


Spesiel: Seidene Waills. 


Wir zeigten ähnliche Sachen vor drei 
Wochen und verkauften den größten 

Theil in einem Taa. Erit jegt find mir 
im Stande wieder eine gute Auswahl 
au zeigen, Da der Fabrifant fo bejchäf- 


tigt fit. 

52, 9 Elegante — Waiſts 
«| für Bälle und Bartieg, 
fommen in weiß, rofa, blau und bell- 
grün, hübfch bejett mit Hohlfaum u. 
Grätenjtiderei vorne und hinten, ſo⸗ 
pie mit großen Knöpfen, neuer Aer— 
mel mit beſtickten Manſchetten, Alles 
Fr 52.98. 


2 
| 


83 50 und $5.00 für feine weiße 
5 | 


Waiſts von China-Waſch— 
feibe, bejeßt mit einer aroßen Anzahl 
feiner Fältchen, Spiken Einſatz 
Kante, ſeidene Medaillons vorne und 
hinten, ſowie auf den Aermeln. 


und | 
| macht mit Falten und fojteten 


83 *5.00 und 85.98 für | 
83. 98 — Taffeta u.“ 


— de Soie Waiſts, elegant beſetzt 
mit Hohlſäumen, Falten, kleinen Kno— 
pfen und Re oſetten, kommen ebenfalls 
in der neuen Jasper— Farbe, ein hüb— 
ſches Grau für ältere Damen. 


Weiße Brilliantine-Waiſts, 
81.98, $2.75 und 82.98 


für hübſche Alpaca Waiſts, 
feinen Fältchen und den neuen inver⸗ 
ted Pleats, fanch Knöpfen, für einen 
Preis angeboten, der weniger iſt wie 
Sie ſie ſelbſt machen können. 


Ausverkauf unſerer Tſaneſſ-Waiſts 


für 69c, 98c, $1.48 und 1.98, 


für Sachen Die bi3 zu $3.48 und $3.98 
fojten, Diejes jchließt jede mollene 
Hübſche Broadcloth, Wolle und 
Seide, Albatror u.j.tv. Alles moderne 
Sachen von Diefem Winter, elegante 
Muiter, guie Farben und Größen, an⸗ 
geboten für die Hälfte und weniger 
wie der frühere Preis. Da es lauter 
leichte Sachen ſind, fonme, ı jie gerade 
recht für Diefe Jahreszeit. 


ben, 





Baby und Bobby. 
(Bumoresfe von R. 2.) 


Baby und Bobby waren zwei reizen- 
de Hündehen. Sie gehörten dem Fräu- 
lein von Schlieffen, einer Schriftitelle- 
tin in Berlin, die fie von einem Ver— 
ehrer ihrer dichterifchen Mufe zum Ge- 
jchent erhalten hatte, und etwas Lie- 
bensmwürbdigeres als Baby und Bobby 
fannte e3, nach Fräulein von Schlief- 


nicht geben. Erjterer, ein jeidenmeiches, 
lodiges Gejhhöpfchen, war ala ein rich- 
tiges Hundebaby der mütterlichen Für- 
forge jeiner Herrin anvertraut worden, 
und dieje hatte ihn mit aller Qiebe, de- 
ren ihre jungfräuliche Seele fähig war, 
an’3 Herz genommen. 

Ganz ohne Verwandte feiner Art 
war Baby eigentlich nicht, denn Bobby | 
war jein Vater, aber der fümmerte fich | 
äußerft wenig um die Erziehung und 
‚Ernährung jeine® hoffnungspollen 
Sprößlings, der von dem Fräulein 


jomgfältig mit ber Alafche (Sitem | alles allein aufzueffen brauchte, Pro- 


Sorleth) großgezogen morden mar, 
ſondern beſchränkte ſich hauptſächlich 
darauf, mit dem Sohne herumzutollen, 
gemeinſchaftlich mit ihm allerhand 
Gegenſtände anzuknabbern und en 
wenn e3 irgend anging, den beiten 

Biffen vom Munde wegzufchnappen. 
„For ſo'n Vater lieber jar keenen,“ 
hatte Jette, Fräulein von Schieffens 
graziöſe Küchenfee, erſt heute wieder 
in gerechter Entrüſtung ausgerufen, 
als der „Olle“ (der ſich eigentlich auch 
noch in recht jugendlichem Alter be— 
fand) wieder einmal ſeinem Stamm— 
halter mit gutem Beiſpiel vorangegan⸗ 
gen war, indem er ſeine fatale Veran— 
lagung zum Rabenvater ad oculos 
demonſtrirte und einen zurMilchflaſche 
des Sohnes gehörigen Gummipfropfen 
mit Hilfe feiner Zähne zu einem frag— 
mentarijchen Etwas ummwandelte, das 
einem Gummipfropfen faum noch ähn- 
fih jah. Baby Hatte doch auch chen 
ganz nette Beißerchens und that jo et- 
was nicht. Nein, bei ihm machte fich der 
berebelnde Einfluß der Pflegemama 
‚geltend ‚er hatte Standesbewußtfein, 
Bietät, Er tnabberte höchitens feine 
Batilttafchentücher oder irgend ein die 
Hhnengallerie de3 Yräulein bon 
Schlieffen enthaltendes Album kaput, 
‚aber einen Gummipfropfen und noch 
Dazu ſeinen eigenen? Nein, das war 
unter feiner Würde, damit gab ich 
"Baby ein- für allemal nicht ab. Darum 
Drag er auch heute mit Mama Tpazies 
gehen, während Bobby zu Haufe 

"bleiben mußte. 

hatte Fräulein von Schlief- 


ik gefragt, „darf ich e8 wagen, 


unferem Kleinen auszugehen? Wie 


viel Grad haben wir heute draußen?“ 


Und nachdem die Antwort befriedi⸗ 
een mar, murbe Baby 
‚das heiht, er befam fein 

nelb aues, monogrammgejhmüd- 
Dedichen um, winaigen Maul⸗ 


beſetzt mit 





| gebleicht, 
| paſſend für feines Unterzeug, fein ge⸗ 


Speziell: Korſet-Scho— 
ner für Damen 25e, 50e. 
Ueber 25 verſchiedene Muſter, jedes 
von beſonderem Werthe. Es ſind drei 
Facons hierin vertreten: das dicht an⸗J 
ſchließende, das mit der Zuglitze und F 
Die Turze Facon,. Alle jind jehr ele- B 
gant befett mit Stiderei, Spike, Flei- 
nen Falten, Hohlfäumen und „Fancy 
Beading“, Größen 34 bis 46. 


Fortſetzung unſeres Verkaufs von 
Kinder- und Damen-Muslin-Hoſen, 
beſondere Werthe für 106 bis 496. 


Speziell: Waſch-Unter— 
vöde, 49c und 69c. 


Diefe find von einem Watit-fabrifan- 
ten gemacht worden, der fand, daß er 
wegen der großen Nachfrage nach mei= 
Ben Waiſts zu biele Zephyr Ging⸗ 
jams an Hand hatte. Um den Stoff I 
los zu werden, hat er Ddieje billig auf= 
gemacht, jodaf Sie den Vortheil ha— 
ben ierden. Ein und zwei Ruffles, 
gute 75c und $1.00 Wertbe. 


Berfauf von Flanne: 
lette-Morgenjäckchen. 


Wir haben alle die aus bedrucktem 
Flannelette gemacht ſind, in zwei 
Partien ſortirt und offeriren fie für 
49e und 59e, fie jind jehr hübjch ge: 
früher 
bi3 au $1.48. E3 find ungefähr noch 
bier OD ukend, und diefe geben für den f 
halben Rreis und iveniger. 


52.98 für furze Stra: 
* * 

ßen-Röcke. 

Reguläre 85.00 Werthe, gemacht aus 
feinem Melton, in ſchwarz, grau und 
blau, weit, mit abgenähten Nähten 
und viel Stepperei und Cording, ſehr 


gut gemacht, keine Sweat Shop Arbeit, 
alle Größen. 


Großer Bargain in fei— 
nem Muslin. 


Die beſte 1900 und 12200 Waare für 
6%4c und 734c, weich appretirt, voll 
Reiter ‚ von 1 bis 10 9ds3. 


nug für Röde. Eine Gelegenheit, Ih— 


| ren Vorrath für das Frühjahrs- Nähen 
Maiit ein, welche wir im Gejchäft has | f s IK e 


für 3c biS 4c weniger al3 der reguläre 


| Preis einzulegen. 


und 6%c für. Reiter v. ſchwar⸗ 
zem Nearſilk, Yard breit, Sei— 


Die 


ı den-ppretur, pafjend für Warits, ſo⸗ 


wie für Rockfutter, für weniger wien 
der Preis von dem gewöhnlichen Cam⸗ 


bric, da es ſo viel breiter iſt. 


! 





| 
| 
| 
\ 
| 
| 


; 


fens kompetenter Meinung, überhaupt | zurüdzugemwinnen, 


forb auf das rofige Schnäuzchen ge- 
jtülpt und wadelte nun quietfchver- 
gnügt hinter feiner Herrin drein, aus 
dem laufchigen Halbduntel der Wohn- 
räume hinaus in den leuchtenden rüh- 
lingsſonnenſchein. 

Bobby, der ſeinerſeits umſonſt ver— 
ſucht hatte, durch allerhand Sprünge, 
Schönmachen und Schweifwedeln die 
Herrin, die ihm wegen ſeiner Unthaten 
zürnte, zu verſöhnen und ihre Gunſt 
kehrte ſchließlich 
verſtimmt in die Küche zurück, wahr— 
ſcheinlich in der edlen Abſicht, noch mehr 
Gummipfropfen zu finden, die er ſei— 
ner Rache opfern könne—aber er fand 
dort nur einen ſchmucken Soldaten, der 
öfters in der Abweſenheit des Fräu— 
leins anweſend zu ſein pflegte und der 
gerade mit der einen Hand allerlei Eß— 
bares zu fich nahm, während er mit der 
| andern ‘ettens jchlanfe Taille zärtlich 
umfaßt bielt. 

„Rrrrrrr!“ verfuchte Bobby gegen 
die Dreiftigfeit des Landesvertheidi- 
gers, der feiner Meinung nach nicht 


teft zu erheben—fürzte aber, auf eine 
nicht mißzuverjtehende Handbemwegung 
der Gegenpartei hin, fein Oppofitiong- 
verfahren etmas ab. 

„Rrrr!“ klang es nur noch aanz bor- 
fihtig und gedämpft hinter einem 
Stuhlbein, dahinter Bobby fich noth- 
dürftig verfchanzt hatte, hervor. 
„Rrr!” — Dann fchien er fich allmäh- 
li in fein Schidfal, das TUntjaqung 
bon ihm forderte, imo andere fchwelg- 
ten, bineinzufinden. Still wurde e3 
ringdumber. Bezahlte ein Leutnant 
feine Schulden oder flog gar ein Engel 
durch den mit dem Duft von allerhand 
fulinarifchen Genüffen gefhmwängerten 
Raum? Da — der zärtlich ſchmelzende 
Laut eines Kuſſes ... noch einer. 
Dem apferenſoldaten wird es ſchwül 
zu Muthe, ſeine kraftvollen Glieder 
dehnen ſich in der Wolluſt des Kuſſes. 
Unruhig rückt er auf ſeinem Stuhle hin 
und her. Dann ein ſtürmiſcher Verſuch, 
Jetten auf den Schooß zu ziehen. Jette 
wehrt ſich tugendſam. Der Landesver— 
theidiger verdoppelt ſein Bemühen, da⸗ 
bei fährt ſein rechter Fuß nach hinten 
aus. 

„Rrrrrrr—ſchnapp.“ 

Die Jungfrau und ihr Liebhaber 
fahren auseinander. 

„Himmelkreuzbombenelement!“ ſchreit 
nun letzterer, jäh aus ſeinem Liebes— 
traum erwachend, und ſeine eben noch 
ſo begehrlichen Augen ſprühen Zornes⸗ 
blite. „Meine Sonntagsgarnitur i3 
——* Allens kaput unten an't 
Hofenbeen. Det hat mir der Malifiz- 
föter da hinten anjethan. Id friege 
Arreft .. . Ze Lündige Did meine 
Freundſchaft, Jette, 
Deinem Hunbdebieh.” 

&p etwas greift an’3 Herz. Jetten 
ging ed miber bie Natur, menn ihr 
Soldat von ‚Qrennung ſprach. 

„Menfch,“ fuhr ſie daher den Bobby 
an und mei ed in ihrer Aufregung 


Dih mitjamft 
| und tie fah fein neuer Anzug aus? 


„Ubendpoft‘, 


nennen nee Ur een Senne ran ne 


gar nicht, daß fie dem Hunbenieh ein 


unverdientes Subſtantivum beilegte 
„Menſch, wat haſt de anjef fungen? 
Meebt de denn nich, det et des Kaiſers 
Unausſprechlichen ſind, die de da ver— 
runjenirt haſt? Und mit Fritzen willſt 
de mir aus'nanderbringen? Beeſt, ick 
ſchlage Dir todt.“ 

Und ſie ergreift einen Kochlöffel, 
um augenblicklich fürchterliche Rache an 
dem Störenfried unter dem Tiſch zu 
nehmen, der ſeinerſeits, die Naſe in 
unfreundliche Pliſſeefalten gelegt, ih— 
ren Angriff erwartet. Ein Höllenſpek— 
takel bricht los. Ueber Tiſche und 
Stühle hinweg ſauſt die wilde Jagd. 
Schon hat Jette Bobbys Schwanz er— 
faßt, ſchon hebt ſie den Löffel drohend 
zum Schlage... Da, in Bobbys größ- 
ter Noth erfcheint ein rettender Engel. 
Mama Sclieffen ijt heimaefehrt, „und 
mit ihren Götterhänden fchüßt fie das 
gequälte Thier.“ 

„Ha, was muß ich ſehen, Du miß— 
handelſt in meiner Abweſenheit meine 
Hunde? Und ein Soldat iſt auch in der 
Küche? Nein, das geht zu weit. Pack' 
Deine Sachen, Du biſt entlaſſen!“ 

„Aber jnädiget ———— u 

„s% jage Dir, Du bift entlafjfen!” 

Und Jette liquidirt für einen Monat 
Koft und Lohn und 30 Marf ala Er: 
aß für die zerriffene militärische Be— 
dedung, erhält von der empörtenDame 
aber nur ein Recht auf erjteren An- 
Ipruch zugebilligt, worauf fie nad 
längeren Präliminarien, mit fürchter- 
lihen VBerwünfchungen gegen Baby 
und Bobbn, an der Hand ihres G©ol- 
daten des FFräuleing ungaftliches Haus 
verläßt. 

Die Dichterin aber beforgte am an= 
deren Morgen eigenhändig ihre Wirth- 
Ihaftsangelegenheiten und ging dantı 
mit ihren vierbeinigen Lieblingen fpa= 
zieren. 

Vor einem appetitlichen Bäderladen 
in der Prinzenftraße blieben fie itehen, 
und Bobby fette fich aldbald auf die 
Hinterpfötchen, um „JCEn“ zu machen. 

„Was mwillft Du denn, mein Herz?" 
fragt Fräulein von. Schlieffen in theil- 
nehmendem Tone. 

„Rau, mau, wau!“ 

„Aha, du möchtejte etwas 
lem Gebäd hier?“ 

seit! Jeff! bezeugt nun au) Baby 
ſeinerſeits ein vollkommenes Einver— 
ſtändniß mit den Wünſchen ſeines Er— 
zeugers. 

»„Was, du auch, Rackerchen, du möch— 
teſt auch davon?“ 

—— jeff, jeff!“ 

„Ra, dann hinein.“ 

„Srüaß Gott!” fagte die Befigerin 
des Bäderladeng, eine fefche Wienerin, 
welche Fräulein von Schlieffen fchon 
jeit längerer Zeit das Frühftüd in’s 
Haus liefert. „Was Schafft die qna’ 
Fraul'n? Schöne Zuderfipfeln für d’ 
Hunderln? Reizende Viecher, dös muß 
i ſagn. 

„Nicht wahr, meine Beſte“, lächelte 
Fräulein von Schlieffen geſchmeichelt. 
„Wer könnte auch ſolch ſüßen Geſchö— 
pfen gram ſein? Aber denken Sie nur, 
was man mitunter für Aerger mit den 
Dienſtboten erlebt. Die Jette zum Bei— 
J— 

„Die Jette, gnä' Fräulein? Bitt' 
ſchön, erzähl'ns. J hob ihr ſchon a 
paarmal d' Rechnung für Ihna mitge— 
ben. Is ſ' vielleicht mit'm Geld für's 
Fruhſtuck abg'fahren?“ 

„Nun, denken Sie ſich nur einmal 
die Jette. aber Fräulein von 
Schlieffen kam nicht über den Anfang 
ihrer unerquicklichen Reminiszenz hin— 
aus, denn ein wahrer Wolterſchrei aus 
dem Munde der Bäckerin machte ſie 
verſtummen. 

Baby und Bobby waren nämlich in 
der Gegend des Schaufenſters auf 
Entdeckungsreiſen ausgegangen, und 
während der eine ein großes Stück aus 
einem dort ſtehenden, goldbraunen 
Napfkuchen herausbiß, verſündigte ſich 
der andere in nicht wiederzugebender 
Weiſe an einem zweiten und ähnlichen 
Gebilde von Menſchenhand. 

„Jeſſas, Maria und Joſeph!“ „die 
—— Gugelhupf ſein hin; futſch 
ſeins, die theuren Gugelhupf. Solchene 
Rabendrateln! i 

„Rabenbraten?” tlingt eg von feiten 
des Fräuleins indignirt zurüd, „als 
len Sie doc nicht aleich To aus der 
tolle, liebe Frau.“ 

„h, was, i hob’ fa Roll’, da müaf- 
fens halt drüben in’n Milliladen eini- 
geh'n.“ 

„Sie werden ja recht 
meine Liebe!“ 

„Wos? Sekirn thuan S' a no', ver— 
rudte. alte Schebbern, Sö?“ beginnt 
ſich die vom Dbnauſtrand jetzt ernſtlich 
zu erboſen. „Außi mit der ganzen Ba— 
gaſchi „und morgen bring' i Ihne zum 
letztenmal die Rechnung ummi. Wann 
S’ eppa nit zahl’n, friegen © a 
Watſe h'n, daß S' durch Sonn' und 

Mond flieg'n, 


von die— 


impertinent, 


und daß Ihna d'Fix— 
ſtern am Ehignon picken bleiben.“ 

„Elende!“ verſuchte Fräulein von 
Schlieffen nun ihrerſeits die ſelige 
Wolter zu kopiren, aber wieder kam 
ſie mit ihrer Rede nicht vom Fleck, 
denn die Bäckersfrau, die früher einen 
Stand auf dem Naſchmarkt in Wien 
beſeſſen hatte, war von hitziger Natur. 
Sie ergriff eine Karaffe mit Waſſer 
und goß den Inhalt derſelben in küh— 
nem Bogen über Baby, Bobby und 
Fräulein von Schlieffen aus, die ent— 
ſetzt der brutalen Gewalt wich. 

Vor ihr her aber ſauſten Baby und 
Bobby ‚des falten Bades ungewohnt, 
zur Ihür hinaus und einem gerade des 
Meges fommenden Herrn zmwifchen bie 
Beine, der dem unerwarteten Anprall 
nicht zu miberjtehen vermodte. Er 
fchwanfte, ftolperte, fiel und mälzte 
fich Schließlich auf dem Straßendamm, 
auf welchem gerade ein Sprengiwagen 
feines Amtes maltete, umher. Hilf 
Himmel! €3 war ber Rebalteur ber 
%-Zeitung, bei welchem das Fräulein 
die Erzeugniffe ihrer Phantafie in 
klingende Münze umzuſetzen pflegte, 


Umſonſt verſuchte die Dichterin den 
Gewaltigen wieder zu verſöhnen, in⸗ 
dem ſie ihm Baby und Bobby als Tin⸗ 
tenwiſcher anbot. Fortan kehrte alles, 
was Fräulein von Schlieffen farieh, 


sh ica go, 


als „für die X-Zeitung ungeeignet” 
wieder an ihre Adreffe zurüd. Sie war 
ein Opfer ihrer thierfhugfreundlichen 

Gefinnung geworben. 

Man fagt, fie habe denjenigen, mwel- 
her ihr das Hundepaar zum Gefchent 
gemacht, zum amerifanifchen Duell 
herausgefordert. 

neh 


Art läßt nicht von Art. 


Kennt der Lefer einen englifchen | 


Roman, in dem die Hauptfigur ein 
englifcher Geiftlicher ijt, der aus tief- 
ftem Mitleid ein Mädchen von der 
Straße heirathet, aber jchon nach drei 
Monaten von ihr, die ohne den Sumpf 
nicht leben fann, verlafjen wird? E3 ilt 
nur ein Roman. Ein Mitarbeiter der 
„Deutichen Tageszeitung“ erzählt eine 
leider wahre, ähnliche Gefhichte aus 
dem Berliner Leben, die kürzlich einen 
noh traurigeren Abſchluß gefunden 
hat. Vor zwölf Jahren lernte ein hoch= 
begabter, afademijch qebildeter und be- 
reit3 in angefehener Stellung befindli- 
er junger Mann ein Mädchen der 
allerunterjten Stände fennen, zu dem 
ihn eine innige Herzensneigung ergriff. 
Das Mädchen mar diefe tiefe Liebe 
zweifellos nicht werth, aber der heiß— 
blütige Mann, noch von allen echten 
Sugendidealen erfüllt und in der Ge- 
ltebten mit ihrem bisher nicht ein 
wandfreien Zebensmwandel nur ein une 
ſchuldiges Opfer verwahrloſter Fami— 
lienverhältniſſe erblickend, ſetzte ſich 
über das Gerede der Welt, wie über 
alle ſonſtigen Schwierigkeiten, die ſich 
ihm thurmhoch entgegenſtellten, ener— 
giſch hinweg und machte die Geliebte 
zu ſeinem rechtmäßigen Weibe. 

Was die ſchmähſüchtige, geſpannt 
der Entwickelung der Dinge harrende 
Geſellſchaft erwartet hatte, traf nicht 
ein. Es gab nichts zu reden, nichts an 
dem wahrhaft idealen Familienleben 
der jungen Leute auszuſetzen —die Hei— 
ligkeit der Ehe ſchien die junge Frau 
zu einem neuen Menſchen gemacht zu 
haben. Als ein Jahr nach dem anderen 
der Klapperſtorch ſich meldete, wuchs 
die Innigkeit des Eheverhältniſſes nur 
noch. Ja, als die „Geſellſchaft“ man— 
gels begründeter Schmähungen ihr 
Gift ausſpritzte, die ihr mißliebige 
Familie immer mehr „ſchnitt“, den 
Mann ſogar mehrfach aus der Brot— 
ſtellung drängte, und ſelbſt dann noch, 
als die Noth in's Haus kam, flog die 
Liebe nicht zum Fenſter hinaus. Das 
junge Weib ging mit dem Manne, der 
es zu ſich emporgezogen, durch Dick 
und Dünn, hungerte und fror mit ihm 
und den Kindern. Gute und ſchlechte 
Tage wechſelten; mal ſchwamm die in— 
zwiſchen auf fünf Köpfe angewachſene 
Familie oben, dann ging es wieder 
bergab. Schwere Krankheiten ſtellten 
ſich ein, der Tod raffte gleich zwei der 
das Eheband ſo feſt zuſammenhalten— 
den Kinder hinweg, und gleichſam zur 
Ausſöhnung für dieſes traurige Ge— 
ſchick geſtalteten ſich die Vermögensver— 
hältniſſe fortan beſſer. 

So war in Glück und Unglück ein 
Dutzend Jahre verfloſſen. Der Mann 
war nach den vielen Sorgen überglück— 
lich, er dachte kaum noch an die Ver— 
gangenheit ſeiner noch immer geliebten 
Frau—mda traf ihn wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel der ſchwerſte Schlag 
ſeines Lebens. Als er einſt müde von 
der Arbeit, ſich ſehnend nach dem Em— 
pfang ſeines Weibes heimkehrte, ſtarr— 
ten ihn die kahlen Wände an —dasNeſt 
war leer, der lockere Vogel hatte plötz— 
lich Freiheitsdrang verſpürt. Soll ich 
erzählen von der Verzweiflung des be— 
trogenen, dem Wahnſinne nahe Ehe— 
gatten? Als er ſeine Frau endlich wie— 
derfand, war ſie für ihn verloren. 
Nach zwölf langen Ehejahren hatte ſie 
bewieſen, daß das Blut der Mutter 
und der Geſchwiſter in ihr rollt, daß 
Art nicht von der Art läßt .... Der 
unglüdlide Mann hat fich die Liebe 
zu dem elenden Meibe aus dem Herzen 
geriffen, er fühlt nur noch Liebe für 
fein lettes, auch unalüdlich germordeneg 
Kind. Mit dem MWeibe aber fommt e3, 
tie ftet3 in folhem Irauerjpiel. We- 
nige Sahre in Saus und Braus, dann 
find die Spuren des mwülten Qebens im 
Antlig nicht mehr mweazumiichen, bie 
Natur fordert ihr Recht. Vielleicht noch 
ein paar Kahre am Buffet oder ala 
Kelinerin, endlich der kleine Sprung 
aus der geheimen in die öffentliche 
Schande. Und das Ende—im Spital 
oder im Zuchthaufe. Art laßt nicht von 


Art. 
— et. — 

Gczema, Kopfihuppen, Schwellungen, Nus 
den der Haut jeder Urt, jofort gelindert, 
danernd geheilt. Toan’s DOintment. An jes 
der Apothefe. mifr, anz 


— Sehenswürdigkeit. — Fremder: 
„Was iſt denn da auf der Ausſichtster— 
raſſe für ein —E— Gedränge?“ 
— Wirth: „Da photographiren ſie ei— 
nen, der nicht photographirt.“ 


Zu beziehen von 


Hau». 


ın 


jedem Grocer. 


De 


auf morgen.” Kaufe sofort 


SAPOLIO 


einige 


* 


“Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 


und r 


Mittwoch, den 1. April 1903. 


Etablirt in 1875. 


Dies ift nicht nur ein Frübjagrs-Verfauf dem Namen nad, fondern ein Berfauf voller 


State, Adams und Dearborn Str. 


Frühjahrs Verkauf 


Wirklichkeit — ein 


Verkauf, der wundervolle Gelegenheit zum Geldſparen bietet. Die neueſten und beſten Moden ſind vollſtändig 


vertreten zu Preiſen, die nicht verfe hlen, einer jeden Börſe zu entſprechen. 
kommen und ſich an dem Einheimſen der mannigfaltig offerirten Bargains betheiligen, 


Diejenigen, die morgen hierher 


wiſſen, wie Tauſende 


ſchon von früher wiſſen, daß dieſer Laden ſeinen Anſpruch auf das Wohl wollen und die Unterſtützung des Pub— 
likums auf dem ſicheren EURER IE bafirt—die größten Werthe von zuperläffigenWaaren für das wenigfte Gelb, 


OMRICHT — 
F MEYER, BOTH 


Dieſer Coat, 12. 


Der Jean Henry Goat, genau wie Jllus 
ftration gemacht, lohfarbiges Covert oder 
ſchwarzes Broadcloth, fragenlojer Effekt, 
mit doppeltem Gape, Nleated Rüden ud 
Tront, neue Puffed Aermel, durchweg 


hübic) gefteppt und gejichneidert. 


Diefer Suit, 15. 00 


Gemadt von extra feinem reintwollenem 
Panne Cheviot, in blau od. jchwarz, fra= 
genloje Bloufe Waift gefüttert mit jchives 
rer Taffeta Seide, modiichen befejtigtem 
Cape, neue Plaited Puffed Aermel, Front 
garnirt mit fancy Seide Braid, Gored 
Stirt mit Paneled Front und Vote Top, 
ſehr jpezieller Werth. 


Diefe feidene Wall, 4.95 


Gemacht von extra jchiwerer Peau de Zoie 
Seide, in allen neuen Frühjahrs-Schat= 
tirungen, Front und Uermel garnirt mit 
Reihen von Tuding und Antique Spigen, 
Spiten Medallions, am Kragen. 


Diefe Waill, 75 


Meike waihbare Waift, gemacht dv. neuem 
Mercerized Bastler Gewebe Stoff, hüb- 
ſcher Plaited en und Front, ſchöner 
Stod:Kragen und Band Cuffs, durchweg 
gut gemacht. 





Vargains in Taſchenküchern 


Damen- 


len; ſowie eine ſpezielle Partie von Swiß Damen-— 
Rändern, welche gewöhnlich zu dem doppelten des 
Dieſe zwei Taſchentücher Bargains bieten eine prächtige Gele— 
Ihr „olltet am 
Nutzen ziehen zu dem ſpeziellen Preis, das Stück, 


fauft werden. 
genheit, zır einer Friparnif zu faufen. 


Tajchentücher, garantirt ganz reines Leinen, mit hübichen geftidten Anitia= 


Tafchentüchern mit ausgezaften 
bon uns angeführten Preiie ver= 


Je 


Donnerftag hieraus 


Meikwaaren für das Frühjahr 


Nach weikem India Qamwır herrfcht diefen Frühjahr größere Nachfrage 
denn Weit; wird in diejer Satfon mehr getragen werden, als je vorher. 
40 Zoll breit, gemacht von ausgefuht. Sea Is— 


ein feines Sheer Gloth, 
land baumtolfenen Garn, zu einem Preis, 
ger ift als gemöhnlic) 


Er verlangt wird: per Nard, 


wie je zuvor, 
Mir offeriren 


12c 


der völlig 25 Prozent niedri- 


In dem Teppidh-Bepartement 


Norbury Brufiels 


neuen umd anziehenden Muiftern, jeder einzelne begehrenswerth 
eine jehr ungewöhnliche Größe, 8.3 bei 9 9—Bargain 


fpeziellem Preis, 


Wollene Art Rugs, Jvins, 


Deit & Mesger's wohlbefannte „Amperials”. 


Nugs, berühmt wegen ihrer prächtigen dauerhaften Qualitäten, in 


und 
zu Donnerftags 


7. 50 


Die beſten 


Rugs ihrer Art im M arti, eine ganz neue Partie, alle neueſten Moden und Entwürfe, 


die prächtigſten Frühjahrs-Farben. 
6 bei 9 Fuß, 3.60 

Cocoa Thür-Matten, 

Qualität, für 

ſetzt von 400 auf 


Außen-Gebrauch in Regen— 
q 


Beachtet die folgenden Preife: 
9 bei 9 Fuß, 5.40 
gemacht von gutem ſchwerem Fiber, mittlere Größe, dauerhafte 


9 bei 12 Fuß, 7.20 


oder ſchlechtem Wetter, herabge —X 


Waſchſtoffe für das Frühjahr 


Unſere Abtheilung für Waſchſtoffe iſt eines der leitenden Departements ſeiner Art in 


dieſem Lande, und hat große Fortſchritte gemacht, bei 


Allen beliebt zu werden. Wäh— 


rend dieſer Saiſon haben wir verſucht, wie immer, ausſchließliche Stoffe zu erlangen 


und — Muſter vollſtändig zu kontroliren, 
wodurch dieſe Stoffe ſelbſtverſtändlich mehr 


zu große Quantitäten kaufen zu müſſen, 
oder weniger gewöhnlich geworden waren. 


wahl von gewebten und bedruckten baumwollenen 
im Preis 
Für morgen offeriren wir eine extra feine Qualität in 
import. Majchitoffen zur demsfpeziellen Preis pon per Yard 


Waiſts, Koſtüme und Kinder-Kleider, 
2.50 per Yard. 


ohne deshalb gezwungen zu ſein, 


Wir hatten das Glück, eine rieſige Aus— 
Stoffen zu erhalten, paſſend für 


rangirend von 50 bis 39 
II 


— — — — 


Demerkenswerther Handfhuh-Einkauf 


Mir fiherten uns eine große Quantität don feinen deutjchen Glace-Handichuhen zu 
einem Mreis, der e3 uns ermöglicht, den Damen in Chicago einen prächtigen Bargain 
in Handihuhen zu offeriren zu einem Preis bedeutend un— 


ter dem, der gewöhnlich verlangt wird. 
follte große 
des Nahres - 
Paar it rein sind friich, 
— 
hafter Qualität. 
een und in den folgenden 
tirungen: 

Lohfarbig, grau, 


und weiß. 

Fine vollftändig 
be od. ſchwarzer 
ten, Ausw. aus 


gerade von 


Mode, braun, Orxblood, 


garant. 


Aufmerfjamfeit erregen, da er zıt Diejer 
gerade zehn Tage vor Oftern— kommt. 
dem 
tadellos paſſend und von außerordentlich dauer— 
Sie kommen in den richtigen Frühjahr— 
begehrenswerthen Schat— 


Sorte, mit Self Far— 
Stickerei, ſo lange ſie vorhal— 
dem ganzen Sortiment, Paar, 


Verkauf 
Saiſon 
Jedes 
Staaten 


Dieſer 


Ver. 


Beaver, ſchwarz 


600 


Donnerſtag Zigarren-Spezialilät 


Lillian Ruſſell Zigarren, ſpezieller Preis für morgen, zwei für 


Ueue Frühjahrs-Tapelen. 


Unſere Tapeten 


heit vollſtändig; Auswahl kann leicht getroffen werden, 


Abtheilung iſt kürzlich vergrößert worden und jetzt in jeder Einzel— 


und man wird finden, daß 


die Preiſe unzweifelhaft die niedrigſten ſimnd. 


Tapeten, 
Elegante Parlor— 
Tapeſtry Tapeten, 
Läden und Hallen-Tapeten, neue 
Rolle, 50 und 7e. 
Gute Tapeten, von letzter 


in hübſchen Streifen und Blumen-Muſtern, ſpeziell, per Rolle, Ge und Se. 
und Eßzimmer-Tapeten, Donnerſtag, per Rolle, 
zweifarbige 6ffekte, Don nerſtags Preis, per Rolle, 180. 
Schattirungen, 


10c. 


mit 9: oder 18zölliger Borte, per 


Saifon übrig geblieben, ein jpez. Werth, per Rolle nur Ze. 


En 19c Steumpfwanren-Berkauf | 


Gine Kombination zu 19e, beftehend aus 


je baummollene Strümpfe, in Ertra-Größen für jchivere Damen, Hermsdorf 
jowie Cpenworf Liste Thread jchwarze Spiken-Strümpfe für 
und ſchwarze baumwollene u. 


feine Gauge: 
mit niedrigen Schuhen zu tragen; 
Ihread Kinder = 
neritag, per Paar, 


Strünfpfe, volle reguläre Länge. 


Schwar⸗ 
Dye und 
Damen, 


19% 


Damen: und Kinder-Strümpfen. 


Lisle 
Eure Auswahl Don: 


Fancy PBerlen-Tafhen 


Tonnerftag 


offeriren wir zum Verfauf eine 


Partie perlenbejegter 


Taichen, mit jchwarzer perlenbejegter Front, er 54 bei 5% Zoll, 


oridirtes Geftell und Kette dazu paſſend, 
macht mit innerer Taſche; 


nur 


Andere prächtige Werthe in perlenbeſetzten 


Anfahl von Bargains in Leder-Waaren. 


eine Quantität,iwelche wir 
fiir dieien Nerfauf von 95c herabgeiegt haben zu 


hamois NRücdfeite, ges 


3% 


und eine 


— 
S 


Taichen 


Fxtra-Spesialitäten in Groceries 


Mungers Cream Yutter, per 5 PfD. 
Eimer, 1.55 

Morley’s oder Atmours Yutterine, 
per Pfund 16c 


Huylers Breatfaft Cocoa, 3:Pfd. ®. 22e 


Runkel Bros. Koch-Chokolade, Pfd. 260 
Star Gelatin, aſſort. Aromas, Pach, 100 
Fancy Calif. geſchälte Peaches, Pfd. 170 


Fanchy Califor. Nectarines, per Pfd. To 
1-Pfd. Packet geternte Roſine, für 100 
Dr. Price's TriabitaBreakfaft Food, 120 
Ralſtons Hominy Grits, 3 Pad. für 250 
1Pfd. hohe Büchſe ——— River 
Salmon, 190 
Durchaus friſch Eier, per Dutend 140 


Cereſota oder Gold Medal Mehl, per ä-Pfd. Sad, 2.00. 


Sumen- und Rnollen-Bepariment 


Peony Wurzelu, roth, weik oder roja, 
das Stüd, 12e 
Blutende Herzen, gr. Wurzeln, jed, 10c 
Lily of the Valley, Klumpen, jeder 210 
Zwerg Pearl Tüberoſe, per Dutz, 200 
Feine gem. Gladiofa Knollen, Di. 20e 


Tiger-Lilien, nur f. Donnerftag, jede 5e 
Tuberous Wurzel Begonias, jede, Go 
Feinfter gemiichter Raien = Grasfamen, 
per Pfund, 150 
Frühe Richmond Kirihenbäume, jed. 45e 
Katalpa Bäume, Donnerftag, jeder 40e 


Apfelbäume, ajfortirt, Donnerftag, das Stüd 21c. 





